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Nierteljäßriger Uhonnementspreid In Breslau 2 Täle, außerhats Itel, 
Tor 2 Ihr 15 Su — Iufertlonsgebühr für den Naum einer 

fünftheiligen Zeile in Beritihrift Mg Ser, 

Kr, 243 

eifun 
Ervedition: Herrenfiraße Nr. 20. Uuberdem Übernehmen alle Beil 
Kuftalten Berelungen auf die Zeitung, weihe Sonntag und Montag 

einmal, an den übrigen Tagen zweimal erjeint. 

Morgens Unsgabe._ 7 EHHERERET 

Der Abonnementöpreid für dielen Monat beträgt in 
Bredlau 22%, Spr., auswärts incufive ded Portozufchlags 

1 Zhle..5 Ser. | 
Da die Pofl:-Erpebitionen nur auf vollfländige Quar- 

tale Befellungen ausführen, jo erluhen wir Diejenigen, 
welche Diefed neue Abonnement benügen wollen, den Betrag 
von 1 The. 5 Sgr. diverk und franeo an ung ein- 
zufenden, wogegen wir bie gewänfhten Eremplare pünkt: 
Äh der betreffenden Poftonfalt zur Abholung übermweifen 
werben. | 

Für die in Frankreich befindlichen Truppen beträgt der 
Hnonnementd:Prid 1 Thlr. 9 Ser. 
wir darauf aufmerffam, daß bei derartigen Abonnements 
eine gename Angabe ded Xruppentheild, bei dem fih 
Adrefjat befindet, unmgänglih nothwendig ift. 

Bredlau, den 25. Suni 1871. 

Bwelundfänfzigfter Jahrgang. — Berlag bon Eduard Erewenbt, 
TEEN 

Abonnement für Ium, 

Sleichzeitig machen 

Srpedition der Breslauer Zeitung. 
—— 

Seitvem bie Feindfeligkeiten zwifhen Deutfchland und rantreich ein 
Ende genommen, macht fih auf beiden Seien das Betten een, 
die materiellen und geifligen Beziehungen, 
der anzufnüpfen. Wir haben mehrere 
Sprache nicht? Anderes zu lefen befommen, ald was die 
beita und Graf Chaudordy fihrieben; die 
ten Sranzofentyumsd mußten wir enibehren. Befanntlich ift eö bie im 
ee ir le „Revue de deux mondes“, melde 

e feiniten Köpfe Franfre vereinigt, eine a 
von Schrififtellern, die fich der ine a 
Derwilderung der Sitten, 
feßen. 
digung 
Glüdsritterhum, wir fanden endlich durchgängig eine würbige und edle 
Säreibweile. E38 ift nicht ohne Interefle, zu fehen, wie diefer Kreis 
fi dem deuifchen Kriege gegenüber verhalten bat. 

‚Muftert man die Auffüpe dur, weldhe die „Revue de deux 
mond 

‚bad wohlthuende Gefühl, in der gebildeten Sprache ded framzöflihen 
Doltes wiederum gebildeten Gedanken zu begegnen, nachdem wir lange 
ediglich auf die Koft angemiefen waren, | 

fort und Deledchuze ferokt hatten. Wir fehen das Beflveben, mit 
@eilt, mit Gelehrfamteit und mit Anftand den Standpunft Frankreichs 

gegenüber zu veriheldigen. Wir börem Gründe in einer 
borgeftagen, die und geftattet, darüber zu biscuitten. 
> Ein Autor verwahrt fidh 
fitfihu 
dagegen, daß wir das moralifche Niveau, 
nad den Offenbachichen Opern oder den 
len und fpriht umd dad Mecht ab, uns 
Moral 
Iebre, 

Stacı den Öefechten bei Bontatlier am Tchten 
durch welche die Bourbaliihe Armee über die 

Sranzötfhe Weltanfchauung, 

die der Krieg zerriffen, wie: 
Monate fang in franzöfticher 

Herren Bam: 
Aeußerungen ded gebilde: 

dem Katferthum eingebrochenen 
deö politiichen Charakters und ded Siyls wiver- 

Wir fanden in Dielen Kreifen ver Regel nach eine gerechte Müt- 
Deutiplandd, wir fanden Abneigung gegen das impertaliftifche 

es“ während der Krieggmonate gebracht, fo bat man zunädft 

die und die Herren Roche: 

{ Form 

mit Energie gegen den Vorwurf der Ent: 
ng, den wir gegen die Framzojen erhoben, proteflirt mit Wärme 

auf dem fih Partö befindet, 
Ken re beurthei- 

zu. Kicptern über bie framyöflihe 
aufzumwerfen. Ein Anderer cirt Stellen aus Santı ah 

‚aber Niemand. wäre worrhämt genug jein, einem 

Ein Dritter fucht mit biftorifchen Argumenten darzuthun, ba 

rung über den Sinn Ddiefer Stelle würde weit führen. 
Ueberzeugung, daß die deutfche Heeresleitung fih feiner Mittel bedient 
bat, die der Krlegämoral im Sinne Kants wiberfprechen. 

Was wir aber in den franzöhfchen Artikeln burhgängig vermiflen, 
it dad Anerfenntniß, daß Deutichland ih in einem Bertheidigungs: 
Ertege gegen einen ungerechten Angriff befunden hat. Nicht, ald ob 
Semand verfuchte, die franzdfifche Kriegderflärung zu rechtfertigen; viel: 
mehr wird fiber diefen Punkt als völlig unerheblich mit tiefflem Schwet- 
gen binmweggegangen. nn 

Und gewiß wird died auf lange Tahre hinaus die franzöfifche Taktik 
bleiben. Man wird über die Veranlafiung zum Kriege, die man nicht 
rechtfertigen Tann, fehmweigen, um vefto nachdrüdlichere Klagen darüber 
zu erheben, daß Deutihland von dem barbariihen Rechte der Grobe: 
tung Gebraudy) gemacht bat. Man wird ed ald einen Grundfaß des 
modernen Wölkerrechtd procdamiren, daß ein Staat, der urigereht an: 
gegriffen wird, fi darauf befchränfen muß, den Angreifer zu entwafl- 
nen; dann habe er fillloergnügt zum Pfluge beimzufehren und rubig 
abzuwarten, id der näcfle Angriff gegen ihn erfolgt. In Deutichland 
giebt e& einige Sonderlinge, die umd baflelbe Verfahren - empfeblen ; 

benfelben Stath zu gebet. 

ded erftien Napoleon gefchrieben, bürgt dafür, vaß es einzelne Männer 
in Frankreich giebt, die das Gefchif und den Muth haben, ihren Lands» 
fenten aud) die Gefchichte des Sahres 1870 ins rechten Lichte zu zeigen. 
&8 Fönnte den Framgofen nichts Heilfameres widerfahren, ald wenn 
einer diefer Männer feine Stimme bald erböbe. 

Breslau, 26, Mai. 
Mie uns aus Berlin telegraphirt wird (f. d. Dep. am Schlufie d. 8.), um ben Nadipeis zu führen, ba wir die Kılegemoral verlegt. 

a it pas de mal. 
Mrerttäg zur Beurtbeilung, der Sranctireurs im Seldzuge 

le und erften Februar, 
hweizer Grenze gedrängt 

wurde, dehnte fih der feit längerer Zeit beftebende partielle Waftenjtilftand 
auch auf ven füröftlihen Kriegeihauplas aus, wo e8 fih nunmehr nur noch 
um Aufhebung einiger Moroveur8 und Yuflammlung feindlihen SKrieos- 
material® handelte. 

Die im Dorfe D. bei PB. liegende Batterie erbiet am 5, Februar ben 
Auftag, am nächften Tage einen Öewehr-Zransport nah der Schweizer 
RR col de roches außzuführen. Einer Convention gemäß mußten 

' nämlich 1000 Chaffepots der eibgenöffiihen Behörde ausgeliefert werben. 
Der Hauptmann, den jhriftlihen Befehl in der Hand, dictirte dem bor ihm 
ehenven Selomebel den Baiteriebefehl, welchen Lebterer fofert bei Appell 

ey üb 7 Uhr fteben mit ihren Pferden zum Abmarih auf dem „Morgen Fr x fteben mit i har 
Bartplap bereit Vicefelowebel Nieje, Unteroffizier Stottrich, die Bor- 
derreiter de8 3, 4, 9, 6. Masend der Felpihmiede und die beiden 
Borrathö:Vorderreiter. Das Commando jührt Hr. Lieutenant Schön, 
deilen 
an aufgerufenen a EBohen waren borgetreten und traten wun auf 

Befehl 

vie mitgeht.” 

des Felowebels in Keih und Glied zwräd. 
Beim Auseinandergeben der Batterie fanden fih die am morgigen Com: 

mando beteiligten Leute zufommen und fuchten plaudernd ihre Quartiere im 
Dorfe 

„Weiß der Kudul’‘, meinte Kanonier Muthig, ven man 
fab, „bei unserer Batterie ift 

, Der Geihibpart lag a Ib deflelben. auf. De & ag außerhalb defie ten Tide 

ihon keine NRube, entweder Allarm, over. 
Appel, oder Mari oder Gefecht, oder ein Ertracommando.” 

„Aube ift nur im Grabe“, belchrie ‚ihn läcelnd fein Camerad 
Rundert, ver ihm beiftimmend fortfubr: „Ein paar Tage Rube könnten 
uns und en ferben allerdings nicht {baden und wenn e8 bloß wäre, 
um feine Saden mwenigftend Eiwa3 wieber in Orbnung 
die wer 
werden.“ 

„ah wos!" fiel 
fol nicht fein unzufrieden. 
ten einen 
bei einander. | 

Diejer Borilag fhien 

zu bringen, benn 
da3 no lange fo fortgeht, nächftens ganz unbraugbar 

ihm der, Waflerpolale Nadicit ins Wort, „man 
Wir wollen gehen in Wirthehaus und trin- 

hoppen Wein, Wer weiß, wie lange wir nod find gefund 
ehr großen Durft.“ ER 

rag Ku, denen zu paflen, Die biß dato, ohne ein 

den, wenn 

Wort zur Unterhaltung beigetragen zu baben, lautloß nebenher gegangen 
und einzig bedacht gewefen waren, 
beritanden hatten, auch mährend 
ausgehen zu laflen. 

N 
Fi - ie 
Jeinen angenehmen Seiten na 

die legten Bedenken, welche - Eine und Andere 
Nur bei M 

fo vecht 
‚mit der 

dap er 
Entgegen 

Humor, 
ber, viegmal in fehr gebrodhenem Deutich, hatte etwas Urkomifches. 

En 

ihre Eigarre, die Mande mit Gefhid 
des Appels im Feuer zu erhalten, . nicht 

der Echente hol num.mit der Wirkung ver Getränte und der 
ee hr weiber das bevoritebende Commando mit 

offen Richtungen hin beleuchtet wurde, aud) 
BE eh Yin 

utbig wollte der Frohfinn ro des briiien Syoppens Mi 
zum Duchbruc ah ” daß er am feine junge Jrau badhte, 
er fich erit furz bor dem Abritden ver Batterie auf den Kriegdihavu: | S 

pla verbeirathet hatte und nad, deren Mieperjehen er fh. fehnte; fei ed, | 
nung ber ihn 

elebt zeigte ih Ä 
feine uhörer in beitändigem Lachen erhielt, denn fein Geplaus 

eine perfönlih berührenden Kataltrophe empfand. 
heute bei Rapjchil eine Heiterkeit und ein 

der 

ih Stand Nundert, dem e3 darauf anlam, die legte belle Tages» 

"Tflunde zur Gäuberung feiner Pierbeausrüftung zu benüßen, auf, bezahlte 
feine Zeche und verließ mit einem „Buten Abend, Ihr Herren!” da3 Lolal, 

Dem Beifpiele RS, folgte bald die ganze übrige Gcjellihaft. 
Am andern Morgen, eine Viertelftunde dor der zum Antreten ber Leute 

beftimmten Zeit, beitieg Vicefelomebel Riefe feinen fhneeweißen Belter, den er den ganzen Feldzug fiber geritten hatte und zu dem er eine feltene Zu: 
neigung empfand und ritt bor dad uartier des Lieutenant Schön beim 
Maire. : Ss ; 

Kiefe war ein junger angebender Mediciner und bon jo liebensmwiirbi: 
nen Manieren, daß fih bald ein großer Grad von Gorbialität zwiichen ben 
Difigteren der Batterie und ibm mit der Beit berausgebilvet hatte. Eein 
ungemein praltifher Sinn machte ihn zu jeder Art don Aufträgen gen, 

Sientenant Schön’3 Rob, ein Fuchs, defien Befigreht Seitens der Bat-, 
ferie man ftill bezweifelte, jtand ion jtampfend bor der Thür, als der Of 
figier auß der Thür feines Quartierd trat. Diefer hatte offenbar nicht gut 
geichlafen, feine Viene war finfter und feine Bewegungen baftig. 

Redert, ver Burfche ded Offizier, ein außgetranener Junge, pfiffig 
und werfehlegen, an8 ber Borftadt einer großen Provinzialhaupfftadt zu 
Haufe, der für feinen Hexen, wie eine Mutter für ihr Kind, forgte und den 
feine Laune befielben. irritirte — hatte den Grund der Wibftimmung, feines 
Rieutenants längft erfannt und beeilte fih das Abichiensgefchent des lieben?s 
würdigen Quartierwirihd — eine Flaihe ausgefuht guten eau de vie — 
zu präfentiren. | 

Der Offizier lädelte, ; 
Mit dem erften Schlud erheiterte fi fein Geficht, obgleich noch fein 

Mort gefprohen wurbe; e [ | 
zur Folge, die man mit „Kalauer‘ begeihnen Tonnte; ver dritte enplid, dem 
vie Entihulbigung „aller guten Dinge find drei” sung, zauberte den 
vollen Humor herbor, der nun wenigftend auf ein paar Stunden gelihert 
war. Die Flaihe mit einem „guten Morgen” dem jungen Vice reihen, 
der dem Beifpiele des Difiier® auh in diefem Punkte genau folgte — 
ttabte Seßterer huftig dem Bartplage zu, mo ihm Unteroffyier Stottric 
entgegenteiten und die übliche Dleloung machen wollte. |; 
hatte fih mit feinem Schladhtroß beruneinigt und es gelang ibm ebenio 
wenig, an den Offister heranzufommen, als es ihm — als ver Offizier zu 
ihm berangeritten war — die größte Bungenfchwierigleit machte, mit feiner 
kurzen Melvung zu Stande zu fommen. 

Stottrih mar im, Privatleben Materialwanren- Handlungs s Beflifiener 
und die Batterie durfte fih glüdlih Ihäben, ihn bei ber Sutbeilung er 

Bon Weiten war St. an einem großen Tabafabentel ers 
er nahe war, ftotterte er. 

überritt und 
„Sind © 

eittegftimmung übe 
Ga en Fr 

yo re Kr y ns balten 
eundlichen 

Die unbeugfame Mahrbeitötiebe, mit welcher Ranfrep bie Sefchichte gen 

fo ift der Conflict, welcher in der geftrigen Sisung de3 Reichdtages zwilchen 

der Zweite Shlud hatte bereit® eine Neuberung| 

Andeb Stottrid | mä 

denn im Ganzen waren e8 doc nur Formfragen. um die e8 fi handelte; 
wir ftimmen ganz dem Abg. Bamberger bei und mußten eben jo wenig, 
waß e8 zu bebeuten habe, noch warum wir fo traurig fein folten. Mit der 
principiellen Frage: ob Rechtsftaat oder nicht, hat die Sade nicht einen 
Bfifferling zu than, Sntereflanter al3 der angebliche Conflict ift der Ums 
tan, daß ein Theil der ulteamontanen Fraction mit einer förmlichen Begier auf 
die Sache ftürzte und faum den Augenblid erwarten zu wollen fchien, in weldyem 

plöglih entpuppt und bie erfte Gelegenheit ergiffen, um zu zeigen, wie berhaßt 
ihnen das deutiche Katierthum ift. Was gäben fie darum, wenn fie dem 
dentihen Reihstanzler [08 werden Lönnten, dem fie den Iharfen Angriff 
auf die Ultramontanen im conftituirenden norbbeutihen Neihötsge nick 
bergefien können. Vorläufig hat ihnen Zürft Bismard den Gefallen nicht 
geihan; er bat den Compromiß, wie ihn die Gommifiion borgeihlagen, 
accepfitt, fo daB die Pictatur nur bis zum 1. Januar 1873 dauert, und 
Schulden, welde für Elfaß-Lothringen gemacht ‚werden, aber zugleih das 
Reich belaften, der Benchmigung des Reichstags bepüifen. 

Der Cynismus, mit weldem fih Herr Bebel auf die Seite der Parifer 
Mosobrenner ftelit, ift ganz geeignet, die Partei vollauf zu harakterifiren, 
alö beren Repräfentant der erwähnte Abgenronete gilt. Wir denten, die 
Schantfcenen in Paris haben diefe Partei au in Deutichland vernichtet. 

Die telegrapbiigen Nachrichten aus Frankreich, auf welhe mir beute, 
da und andere Meldungen natürlich) no nicht vorliegen, bejehränkt find, 
geben uns Teinesweg3 die Beruhigung, daß das furtbare Trauerfpiel, wels 

nentheil auß; da8 bereits in Nr. 242 mitgetheilte Telegramm des fhmeizeris 

melde die SInfurgenten auf rothen Blättern mittelft Luftballons verbreiten 
ließen: „Unfer Todestampf wird fchredlich fein.” Hiernadh darf man freis 

ih auf Ales gefaßt fein. Die Opfer, welde der Wuth des aller Culture 
feindlichen Proletariates bisher fhon gefallen find, überfteigen faft jede Be- 
rechnung. Sind doch fall alle Werke vernichtet, durch melde das fpätere 
Mittelalter, Ludioig XIV. und feine Nachfolger, jowie endlich die napoleoni« 
{he Dpnaftie Paris zu einem ber ftrablenditen Glanzpuntte ver Kunft und 
des Lurus erhöhten, in Schutt und Ajche gefunfen. Wie viel von den 
Schäßen des Loubre gerettet fzi, willen wir nicht; jedenfalls bat au das 
verbältniimäßig jehr Wenige, wa8 nicht der böligen Zeritörung anbeimfiel, 
bedeutend gelitten. Noch aber willen wir nicht, ob Notre Dame, ob dag 
Bantheon ganz unverfehrt blieben. Dab fie bisher noch den Flammen ents 

ihrer Lage, 

denfelben gejagt wird, daß fie feinen Parbon geben mochten und wenn das 
Kanonen:, Mitrailleufen: und Gemwehrfeuer ala ein fürchterliches gefchilvert 
wird. Die Truppen, fo meldet man aus Brüffel, megeln jest Alie niever, 

I die mit den Waffen in ver Hand betroffen werden. Das Schredlichfte aber 
ift, daß fo viele Gebäude unterminirt find. Die Zuftände überhaupt find 

entfeßenerregend und die Gtenen auf dem Coricorde: und dem Vendomes 
plabe erinnern an Saragofia. Das gräßliche Gemälde wird jedoch keiness 

Chafle 018 be | annt. | Obgleich fich der Offizier jehr wunderte, 
= an naked mitgab, fo jagte er jih doc, 

2 

daß man ihm 
daß die höhere 

beffer Tennen und eine Bebedung wohl nicht für unbedingt 
aben mußte. 

! Er rüdte nad) feinem Beftimmungsort ab. 

ee ah en N Keicht war ies Compagnie qa var. i 
en Diakiitage follten die Gewehre inder nurnoch 14% Meile ents 

fernten Eöweieriihen Grenzitation abgegeben, Quittung empfangen werben 

und der Nüdmarf wieder bis DM. erfolgen, wo fih dad Commando mit 
der Batterie, die mittlerweile ebenfalls Marihordre nah der nod immer 
belagerten Feftung B. erhalten hatte, wieber vereinigen jollte, s 

ientenant Scin ihtwantte, ob -er bon der Compagnie in M. eine Ber 
dedung requiriren 
danten wieder auf. 

nöthig erachtet 

Hätte er unter dem Publikum, 
berbächlige Gefichter. fehen Tönnen! Sein Mibtrauen mürbe im höditen 
Grade rege geworden fern und er würde den Gedanken an bie Nothivendige 
teit eines Schuges gewiß mit allen Kräften feitgehalten haben. Sp kann 
er weder das Eine, noch fah er dag Andere, Erirüdte ab. a 

Se tiefer er indeh in das Gebirge eintrat, deito Harer wurde es ihm, 
daß er auf diefen Wegen ohne Beredung der Önade ober Ungnabe felbft 
einer ganz geringen Zahl Wegelagerer Preis gr fei. 

Aber ohne Unfall langte er im col de roches an, übergab, nahbem er 
unter dem Schuß feiner Warlomentärflange bem Poften nahe gelommen war, 
die Gewehre dem commandirenden Gapıtain der Ihweizeriihen Grenswache, 
empfing feine Quittung und. trat ungejäumt ben Rüdweg an. 

ur 1400 Säritt, urüdgesgt haben, ald ein fjchweizer Bauernburid 
at Far ihr tee lo, ntjeben berrathend und kaum eines Wortes 

„Herr Offizier — im pas de mel Branchireurö! — Capitaine Hunt! — 
retten Sie Sic, Tobald Sie können!” En $ 

Der Bauernburfch verihwand nad der Grenze zum | | 
Lieut. Schön erfannte nun feine unangenehme. Situation. Der Ihmale 

Gebirgämweg, der auf ber einen Seite jäh in unermeßlihe Tiefen abjtürzte, 
murbe auf der andern Seite bon fteilen Felswänden begrenzt, aus benen 
in einer Höhe bon 40-50 Fuß einzelne Blöde, mit Gebüih bewachien, bor« 
fprangen, auf denen Leute bequem Pofition fafen und den Weg beftveicher 
tonnten, obne jelbit gejabrdet zu jein. Im pas de mal, wo der Gebirgämweg 
mebrere Male harte Biegungen macht, trat der ehen geicilverte Charakter 
der Gegend am Ihärfiten hervor. Da weder an ein Ausweihen nod Kebris 
machen zu venfen war und der bezeichnete pas de mal dicht vor ihnen, lag, 
jo ließ der Dffitier die Wagen ablpannen und bebielt nur den mit jeinem 
Koffer belafteten leihteften Wagen befpannt, ließ, feinem Glüd bertrauend, 
weiter borüden und beichloß, nöthigenfals duchzubreden. 
 Lient. Schön:.ritt nun mit dem jungen Riefe, der wiever die Parlamene 
tärflagge Irug, boraus. \ 

. Raum hatte fih die Colonne wieder in Bewegung gefebt, 
einem vorfpringenden, mindeftens 30‘ hoben Selen ein Schuß, und Mutbig 
an der Spige der Golonne reitend, fan, mitten ins Herz getrofien, laut 
en ar Shidjal hatte ihn erreicht. 

tiefer Su 
lebenpig und Schub auf Schuß fiel in die wehrlofe Colonne. | 
Die jheuen Pferde, don bemen gleih einige aufammenitürgten, balltem 

4 8. 
befeitigt. Wir haben die Sache von Anfang an nicht fo tragiich genommen, 

der Reich8tanzler feine Drohung zurWahrheit machte. DieHerren haben fih gar 

he3 der Fall von Paris heißt, in diefem Augenblide fchon völlig beendet 
it. Brüfjeler Telegramme namentlih fprehen die Beforgniß für das Ges ne 

ten Gefanvten in Paris aber fchließt mit der vieliagenden Ankündigung, 

gangen waren, berbantten fie eben jo wie die grphen Bibliothelen nur 

Einfiht ver boben Ben die Siherheitöberhältniffe des Auragebirges 

zu dem Städten M,, das von einer 

ie nunmehr leere Colonne modhte nahezu 1 Kilometer, das find unger 

fo fiel von 

Ihien das Signal zu fein; bie game Feldwand wurde 

follte? Aber ed war ja Baffenitillitand! Er gab den Ges | | 

Hätte er das Orenzgebirge mit feiner: gefäbrlihen Pallage gelanni! 
wasihn in M. einrüiden fab, gewisie lauernde,



 „ Pühnen 

ibegS erirägficher, e8 wird nur sad fhauerbofler, hört gegendiber vem Muth | 
und der Tovesverahtung, mit welcher die Mafjen den hredlihen Kampf nur 

in unnübefter Weile verlängern, die jhmählihe Zeigheit, die Hinter 

Yift, der Verrath, die rudlofe Verkäuflichleit und bie in jeder Beziehung mit 

Ekel erfillende Gemeinbeit uns aufgededt werben, durd weldhe, wenn aud 

nicht alle, fo doc die meiften ver Infurgentenführer jeden Aniprud auf eine 

milde Beurtheilung völlig bericherzt haben. Darf man Brüffeler Telegram: 

men vertrauen, und es ift fein Grund borhanden, fie au nur anzuzmweis 

feln, fo find Byat, Ranc, Vefinier und Groufiet Ihon am Montag Nacht 

auf einem Quftballon entwichen; Eluferet aber hat Herrn Zhierd vor zwanzig 

 Zagen die Ueberlieferung der Parifer Thore gegen eine Baarzahlung bon 

zehn Millionen angeboten. Der „eble, ftolze" Dombrowsti begnügte ih 

dagegen mit weniger, indem er Herrn Thiers in voriger Mode vurd einen 

vertrauten Unterhändler dafielbe, aber nur gegen eine Baarzahlung bon 

einer halben Million, offerirte. Das alfo waren die Borlämpfer der focia- 

Yftifhen Wiedergeburt; dad die wahren Freunde des Proletariat, das die 

echten Männer des Volles ! 
Nicht mit Unreht hat man indeß an der ebenfalld im telegraphiihem 

Auszuge jhon mitgetheilten Rede, welhe Herr Zhier3 am 24, d. in ber 

Nationalverfammlung gebalten hat (fiehe die tel. Dep, in Nr. 242), jehr 

Bieles auszufegen gefunden. Mit vollem Recht bat man es jchon bedauert, 

baf in berfelben kein einziges Wort der Schonung für die „Berirrien‘ zu 

finden ift, no; mehr aber tadelt man e8, daß der gejtrenge Regent aud bei 

diefem Anlafle e8 nicht verjäumt bat, fih f&hlau den Rüden zu deden, ins 

dem er die Verantwortlicleit dafür, daß die Erecutionen gegen die Schul: 

digen doch vielleicht gar zu bevenklihe Dimenfionen annehmen möchten, ber 

Rationalverfommlung zumeift. Sehr richtig hebt man bezüglih des in ber 

That neuen Borfchlages, da8 Begnadigungdreht‘ diefer VBerfammlung zu 

übertragen, berbor, daß diefe bei Annahme veflelben jedenfalls aufhören 

würde, eine berathende und gefebgebende Berfammlung zu fein, daß fie da’ 

mit geradezu zum Revolutionstribunal würde. 
„Durd diefen Borfchlag aber, jo fügt namentlich der „Börfencour.” höchft 

* treffend Hinzu, zeigt Herr Thiers, daß er zugleich graufam und feige ift, denn 
er für feine Berfon ift feft entichlofien, der Gerechtigkeit freien Lauf zu lafien 
und keine ®nade zu üben; aber e8 ift ihm ein unbehaglihes Gefühl, das 

* Recht, Gnade zu üben, au befißen, da er keinen Gebraud dabon zu machen 

gebentt, deshalb fucht er viele prüdende Laft auf die Schultern der National: 

Berfammlung abzumälzen. Schlau und nieberträdhtig zugleih. Aber aud 

nod einen andern, wenig edlen Bug des franzöliihen Staatsoberhauptes 
findet nicht nur das genannte Blatt, fondern faft die ganze dentiche Prefle, 
in der erwähnten Rede. Herr Thiers nämlich entblödet ih nicht, zu er: 
Hären, daß der Sieg der Verfailler Armee die Bewunberung Europa ber- 

- diene. Das unermeßlihe Unglüd des Vaterlandes, der unerjeplihe Verluft 

der berrlihften Baudenkmäler und Kunftihäbe, die Frankreich befist, 

_Täßt diefer elenven Meinen Creatur noh den Stolz auf einen Sieg 

“übrig, der fo viel Elend über Frantreih bringt. Curopa wird zwar einen 

Sieg nicht bewundern, der einem entjeglihen brubdermörberifhen Kampfe 

ein Biel fegt, dafür wird e® aber feine Beratung einem Manne nicht bor- 

enthalten, der im Augenblide de8 größten Unglüd3 feines Baterlandes nod) 

don der Bewunderung der Welt zu träumen daralterlos genug ift.“ 

Die englifhen Blätter bringen über bie Einnahme bon Paris burd 
“die Verfailler Armee und ihre Folgen die berichiebenartigiten Betrachtungen, 
aber fie ftimmen in der einen Anfiht überein, daß die zulünftige Stel- 

Jung des Heren Thiers eine beneivensmwerthe jein dürfte. Am dharakteriftii: 

ften &ußert fich darüber die „Morning Bolt“: u 
„Die Wiedereinnahme don Paris“ — tagt das Blatt — „mirb bon 

Herrn Thierg und feiner Regierung, mie bon ber Berfammlung, ohne 

Bmeifel als ein großer und glänzender Gie beursheilt: werben. 3 mird 

indeflen ein derartiger Sieg fein, dr ebenfo Ihädlih wie eine Nie: 
derlage ift. Der Bells der Hauptftadt it nur eine Epijobe in der Re: 
gierung bon Frankreib. Der Kampf vafür bat die Aufmerkjamleit bon 
den Verbieniten des Herrn Thierd und der Berfammlung binweggelentt; 
und wenn diefer Kampf vorüber ift, werben die Leute anfangen fi 
zu fragen, was für eine Autorität e3 ift, bie zu dem ‘Preife jo 
vielen Blutes bergeftellt wurde. Die Eroberung bon Bari wird 

ein bittere® Haßgefühl nicht allen in ber Hauptitadt felber, 
Sondern in allen großen Städten, melde mit der Commune, 

obwohl fie ihr keine materielle Unterftügung gelanbt, ohne Zweifel om: 

ee a 1802 
patbift haben, zurädlafien und ber Sieg bes Herrn Thierd und ber Ber: 
ammlung wird bon ihnen ald der Sieg der Reaction über die 
Republik angelchen werden. Das militärifhe Unternehmen, in weldes 
Hr. Thierß gegen die Haupiftabt Frankreih3 engagirt war, ift mit einem 
unerwarteten und wider Erwarten leichten Erfolg gelrönt morben ; aber 

die politiihe Aufgabe, die er unternommen, nämlic) Brantreich felber zu 

vegieren, wird furchtbare Schwierigkeiten darbieten. Cr bat Baris ger 
nommen und wir müfjen abwarten, was er damit hun mird, oder wa® 
Baris und Frankreih mit ihm thun werden.” 

Aus Nom liegt und heute zunädjft eine nicht unintereffante Meldung der 

„Bal-Mal-Gazette” vor. Man Ichreibt derielben nämlich unter dem 17, D., 

daß der Bapft ein Schreiben von Mr. Jules Fapre erhalten hat, worin 

dem heiligen Vater mitgetheilt wird, daß Sranlreih die Unterftüäßung 

Defterreich8 in feiner Interbention für deffen meltlihe Macht zu erhalten 

bofft. Der Batitan felber giebt ih dem Glauben hin, .e8 werbe den An: 

firengungen der Naiferin bon Defterreih und der Erzherzogin Sophie ger 

lingen, den Raifer herüber zu bringen und Graf Beuft zu befehren. Nihts- 

veftoweniger verhält fih Graf v’Harcourt fehr zurüdhaltenn,. und mahr: 

f&beinli ift Herrn Fapre's Schreiben vorfichtiger abgefaßt,-ald vie Prälaten 

zugeben. Die Ultramontanen haben zu ZTaufenden bei der Gejanpifchaft 

borgefproden, und jeder Befucher läßt dem Botichafter feine Karte zuräd, 

um zu beweifen, daß er eine biftinguirte Berfon ift, und um auf diefe 

MWeife die Stärke der päpftlihen Parteigänger zu beranfhaulihen. 

Sodann liegt, mad den Grafen Harcourt betrifft, noch folgende telegra- 

pbifhe Meldung der „N. Zr. Pr.“ aus Rom vom 24. dv. M. vor: Der frans 

zöfiche Gefandte, Graf Harcourt, hatte, fo heißt es, eine lange Conferen, 

mit dem Carbinal Antonelli, in der ed fih um die Haltung handelte, melde 

ver franzöfifhe Gefandte nach den Inftructionen feiner Regierung zu beob« 

achten gevente, jobald die Hauptitabt Ftaliens nah Rom verlegt fein würde. 

‚E83 verlautet hierüber, ver ©raf habe auf das beinahe verlegende Drängen 

Antoneli’s, Thierd zu einer entfchievenen Politit gegentber italien 

einzuladen, diefem einen bielen Umitand borausfehenden Berhaltungd- 

befehl gezeigt, auß dem berborgebe, daß die Berfailler Regierung befchloffen 

babe, fi in die inneren Angelegenheiten Jtaliens nit einzumiichen, und 

daß fie unter den gegenwärtigen Berhältnifjen großen Werth auf die Freund: 

Ichaft Italiens legen müfle Schlieblid, heißt e8, habs ver Diplomat An: 

tonelli gebeten, die traurige Rolle ind Auge zu fallen, melde er auf feine 

Beranlafiung in Rom fpiele, mo er bon allen Seiten bejchulbigt werde, 

nicht fo viel Lebensart zu befigen, daß er bißher nicht einmal dem Kronprinzen 

und der Kronprinzelfin feine Aufmwartung gemacht habe. Graf Harcourt erklärte 

envlih noch, daßer, um feine Würde zu wahren, der beftändigen Breifion von Seite 

einiger täglicher Beiucer des framzönfhen Sefandtihaftg-Hotel3 fatt, fih nicht an- 

verö zu helfen gewußt babe, al& indem er um feine Abberufung nad 

Berfailleg fhrieb. — Im Folge diefer Erflärung berrfihte augenblidlich bie 

größte Rathlofigleit im Batican. Antonelit eilte fofort zum Bapfte. — Im 

Batican gebt man mit der Abjiht um, mehrere Journale, wodon insbes 
fondere die auh im clericalen Kreifen, in ven Klöltern, Conventen und 
Eollegien vielgelefene „Eapitale” zu verbieten. Wlle Lefer dief:$ Blattes 

follen ercommunicirt werden. 

Deutfboland 
CHI Berlin, 25. Mat, [Zur Verfolgung der Rothen. — 

Baterifhe Minifterfrifie. Aus dem Bundesrathe — An: 
trag. — Sinzugdfeterlifeiten. — Denfiondgefeg] Nic 
Mittheilungen aus St. Denid vom 21.0. M. haben einige Führer 
der Communaliften (wie e8 fhelnt Polen), bei dem Commandanten 
unferer Truppen die Anfrage geftellt, ob jie ihren Nüczıq über Das 
neutrale Gebiet vollziehen können, unter der felbfivefländlihen Bedtn- 
gung, daß ihren Perfonen Schug gewährt wird, und daß die Außltefe- 
zung der Geihübe, ded Kriegdmateriald ac. erfolge, fobald fie den Gür- 
telraum ‚betreten. Welche Antwort den Infurgenten gemworten, tft bier 
nicht befannt, Aus dem Gange der Sreigniffe in Paris, fewte aus 

&hjder Nachricht, daß der verwundete Dombrowäli in St. Denis verhal: 
tet wurde, wird bier geichloflen, daß den franzöiichen Behö:den im ven 
von und bejeßten Gebieten die Aıtton gegen die flüchtigen Gommuntiften 
überlafien wurde, 8 ifl dies um fo erflärkicher, als fonft das von 
und oecupitte Territorium zu einem Freigebiete für die Nothen gewor- 

‘ 

den wäre. — Baterifche Neihstagsmiiglteder bezweifeln die Sournal- 
mittbellungen, beirefjd eined parttellen Minifterwechield in Münden 
oder gar der Wiederaufnahme der Portefeuilles Seitend ded früheren 
Miniftertums Hohenlohe. Ciner der Minifter der liberalen Aera, der 
Ag. von Hörmann, bat dur einen Sturz von der Treppe feln«d 
Hoteld den Arm gebrahen. — Der Bundesrath wurde nicht nur von 
eigenilich leitender Stelle, fondern au durd) die Arbeitöthätigkeit bed 

Reichötages gedrängt, die Berathung ded Gefeged, beirefiend die Kriegs: 
contributionen ıc., jo rafh ald möglich zu vollenden. Wie und beric: 
tet wird, if die Sertigftellung dedfelben did Sonnabend in Audficht ges 
ftellt. Der Plan. der BVeribeilung if jedoch nicht im Detail entworfen, 
fondern nur in äußern feften Umtiffen geordnet worden. — Die libe: 
vale Reicäpartet hat zu dem von. und bereitd angebeuteten Antrage in 
Sadhen der Strafverfegung der beiden Hamburger Poftbeamten und 

deö gefährdeten Petitionsrechted die Initiative erzrifien. Antragfteller 

tft der Abg. Dr. Bölk. Die Fractionen der Fortfgriitöpartei und der 
Stattonalliberalen haben den mäßig gehaltenen Antrag geftern beraten 

und mit einigen unmelentfichen vedactionellen Aenderungen angenom- 

men. — Wenn and der Tag der Einzüugdfeterlihkeiten no nicht 
firtet ft, obwohl heute der 16. Zunt genannt wird, fo bereit doch 
über den Termin im Allgemeinen kein Zweifel mehr; dad beweilt die 
rafche Förderung im Baue der Gerüfle zu den Tribünen am Partier 

Plage u. a. D., fowie der, Arbeiten für die artiftifhe Ausführung der 
Derorationen. Die Directtonen mehrerer Eifenbahnen treffen Borbe- 
veitungen zur Ablafiung von Eriragügen aus allen großen Stäbien 
Deutichlandd. Die Fahıbilletd werden eine zehntägige Giltigkeit haben, 
d. 5. für die Tage vom 10. bid 20. Juni audgeltellt feien. — In 
ven Fractionen der verfehtedenen Parteten ft noch geitern Abend bad 
Invalivenpenfionögelep lebhaft berathen worden. Zu fellftehenden Bes 

ichlüflen ift man indeffen noch nicht gelangt, fo daß die Delegirten ber 
Fractionen, welche. welhe zur gemeinichaftlien Berathung und Umar- 
beitung diefes Gefeged zufammentreten werben, noch nicht Die betreffen» 

den Snfteuctionen erhalten Tonnten. Indeflen ift anzunehmen, daß bie 
verbündeten Regierungen bei der 3. Kefung des Geieged gegen die ein 
zubringenden Amendements feine folhe Oppofitton erheben werben, 

welche dad Zuftandefommen deöfelben hindern könnte. Ohnehin hat die 
Haltung der Regierung bei Gelegenheit der Generaldebatte über den 
a Antrag von der öffentlichen Meinung feine günftige Kritit 
erfahren. 

A Berlin, 25. Mat. [Die Anhaltiner. — Die Ausjig- 
ten im Reihötage] Mit dem alten Herzog von Anhalt ift wieder 
einer derjenigen deutichen Kleinfürften ind Grab gelunfen, welche 1848 
auf ihren Patrimontafftaat fi eine demofratifhe Verfafiung pfropfen 
ließen, um fofort, nachdem fi die Wafler verlaufen, die Verfafjung 
duch einfeitiged Decret wieder aufzubeben. Seitdem ift befanntli in 
Anhalt eine mittelalterliche ftändiiche Landfhaftdordnung publictt und 
ver anbaltintfche Candtag, nicht viel beffer ald der medienburgiihe, bat 
Aid zulegt Togar bereit finden lafien, darein zu willigen, daß der größte 

Theil der Stastödomänen in den Privatbefig ded Fürftienhaufes gebracht 
werde. Die Anhaltener haben nicht das Zeug zu einem energijchen 
Wiverfiande. In den conftituirenden Norpveutihen Reichdtag wählten 
fie zwar zwei Männer von 1848, Holgmannı und Kdppe; allein Diele 

erhoben feine anhaltintfche Frage; zum ordentlichen Norodeutihen Reis: 
tage 1867 madjie Holzmann bereitö einem weniger. entichtedenen Abge: 
pröneten (Dr. Baldamus) Plag. Köppe hat bei ven lebten Wahlen zu 
Sunften Prince-Smith’3 verzichtet, und Damit if dargetban, daß vie 
Anhaltiner Liberalen fih mit ihren miitelakterlihen Feudalfländen — 
bis and Ende aller Tage, d. 5. wie fie hoffen, bis zur preußifchen. Un: 
nerlon begnügen wollen. Der verftorbene Herzog ward ein deutfcher 
Wald: und Wildfürft alter Art, ex Fannte jede Ele und jeden Hieih 
in feinem Staate und hatte. font feine igranniiden Anlagen. — 
Die Hoffnungen derjenigen Liberalen innerhalb und außerhalb bes 
Reichtages, weldhe da meinten, im deuten Reiche werde fih allmä- 
fig und ohne Aufregumgen eim Iiberaled Regiment mit liberalen Infli- 
tuttonen durch Neichötagsbefhlüfle und Bundesrathe - Genehmigungen 
einführen Iaflen, find dur die heutige Neichötagsfigung gar arg ge 
Irübt worden. Ein Conflict in Sicht! Fürft Biömard verlangt, daß 

Sich zu einem Alumpen zufeommen, und ihre Unruhe Fieß beiüschten, daß fie 

einander in den Abgrund ftoßen würden, 
&t. Schön und fein Flagaenträger reiten im Galopp vor, ftoßen_ aber, 

um die nächte Ede biegend, in der Entfernung bon 20 Schritt auf 5—5 

Seanctireurs, welde den Weg beriperren und fofort Feuer Beben eiter- 

bin war der Weg durdy andere Leute berfperit. Das Duräbreden war un 
möglid geworden, 2 i 

ieut, Schön parirt fein Pferd und fpringt ab und giebt daburd) zu er 

„Iennen, daß er feinen weiteren Widerftand leilten und unterhandeln mil. 

Ein Blie binter ih auf die Colonne belehrte ihn, daß Leute und Pferde 

gefallen und: alle bereit8 im den Händen einer überlegenen Zahl Wegelagerer 

ih, bie zu pländern anfingen. PN BIN 3 
Sofien wir Lient. Schön und Riefe einjtweilen die Unterbandlungen mit 

- Capitän Hyot einleiten — e8 war nämlich jener berüchtigte Banditenführer, 
dem Gambstta bor faum 8 Wochen für feine Verdienfte im Dlorven, Rauben 
und Blünvern Wehrlofer, ald ir Verdienfte um die Republil, dad NKreus 

ber Chrenlegion berliehen. halte — und begeben wir ung rüdwärts zur 

- Colonne, wo die entjegliclte Unorbnung und Beftärzung berriht und mo 
wir Beuge grauenboller Scenen find. - _ 

- An Boden lag Muthig todt, neben ihm Radichit fhwer berwundet, er 
"hatte mehrere Schiffe erhalten, und ‚weiter vüdmwärtd Rundert, der nicht 

"minder übel zugerichtet Idhien, denn feine Ihmerzberzerrien Züge bezeugten, 
‚daß er unläglihe Qualen litt. 
gluf dem Koffer feines Heren ah Nedert, den man nur „D ihr Hunbe‘ 
ausrufen börte. ‘ 
Unteroffizier Stottrid, der während bed Marjhes an der Queue ber 
Colonne marihirt war, mar derfhwunden, 

Wir müflen auf den Moment zurüdgehen, in weldem ber erite Schuß 

fiel, feitvem übrigens faum 2 Minuten berfloffen waren, denn bad Drama 
„widelte fih mit großer Schnelligleit ab. “ 

Sobald Mutbig flürzte, fab man bon. dem minveftend 30' hohen Fellen 
wie:eine Habe eine fchwarze 
befallen. €3 war ein Neger. in einem pbantajliihen Coftüm, das bie 
‚Söhne Afritas fo fehr Lieben! Wie lam der Neger nad) dem pas de mal? 

Mit einer affenartigen Behendigteit und Gier burdfuhte er die Badtaichen 
und dann den Todten, und feine Züge berzogen fih zu einem jcheublichen 
Grinjen, als er dad auf der Bruft berborgene Belbtäihchen, das die Er 
fparnifie des Felvzuges enthielt, entvedte. 

“Auf dem Wagen mit Schön’s Koffer faB noch immer Nedert, begierig, 
wie fi die DR entwideln würden, als plößlih der Schwarze mit einem 

"Xigeriprung bei ihm war und über den nur lofe verjhlofienen Koffer herfiel, 
“ihn "gewaltiam aufriß und varım berummühlte, alled Glänzende an ji 
zeikend, bor Allem die Schärpe. So lange hatte Redert von einem Eins 

| greifen in die Handlung Abitand genommen; ald fi der Neger aber an 
feidern umd Waäiche bergreifen wollte, zog Nedert mit großer Oemüthäruhe 

dem Schwarzen Alles wieder aus den Händen: 
Me ihwarzer Satan, Io fett fpeifen wir denn bo michi; bie Schärpe 

a ER era für die wird doch nichtß gegeben — aber nadig lönnen 
ie nicht geben!" 

Und, dem Neger einen Stoß derfehend, daß er vom Wagen ftürgte, fchlob 
er den Koffer, ver ihm von jebt an wieder ald Stuhl viente. E 

Der Neger jhien die ihm eben ermwielene Höflichteit nicht beritanden zu 
. Baben, denn er erwiberte nicht3. Sein Augenmer! war längft auf das Pferd 
"des Offizierß gerichtet, von dem SchöM eben abgefprungen war. Mit einem 

Sprung jab er auf dem Rüden ded Thieres, und, fein Gewehr rüd» 
‚wärt3 no einmal abi&hiekenn, daß die Kugel ziihenn in die Colonne fuhr, 
ohne indeR weiteren Schaden anzurihteut — 1agte ex wie bon Zurien ge: 
yeitiht auf dem abihifigen Gcbirgawege vorwärts, feinen Capitän, der i 

Geitalt fhrberabfhtoingen und über fein Opfer 8 

einen dberben Fluh na and, ) vie Gemalii rolle 5 ie 5 er & - &fandte, durch die Gewalt ded Unpralls über den 

enn wir ung au außichließlich zulckt mit den Manipulationen bes 
a Rn. en 2 Bu als nicht getant fein, daß die übrigen 

j N almäliz immer mehr vergrößerte, und bie wie 
meifen aus den Selieu Hletterten, mütffig geblieben en £ 
Die Kanoniere ftanden während der Blünderungsfcsne bleih und ratblo8 bei | führt 

ihren Pferden und feßten der Plänverung, bie bei den Portemonnaie an: 
fing und bei den Warfen und ihren übrigen Gffecien aufhörte, keinen Wiber- 
fand entgegen, der ihnen doc nur Kolbenftöße pder eine Kugel eingebracht 
hätte und der bödftens dazu dienen konnte, die Wuth des Gejindels zu er 
böhen und ihr Leben zu gefährden. So viel war ibnen Har geworben. 

Sehen wir uns nun die Franctireurg ein wınig näher an. 
E3 find alte und jüngere jranzöjishe Bauernfinuren in blauen Bloufen, 

unter denen allerdings ftellenweife bier und da Uniformen berborgudten. 
Holzihuhe und Bipfelmüge waren vertreten, fogar der Ihmarze Eylinder. 
ee ar Siäbel OHR jie kein Gewicht au auch 

te | 1b im Bejigihres Chafjepots. Di onen batien 
fie e he Bantalond. sis STIER HORROR 5 

enn tele gemeinen, habgierigen, alle Leidenfchaften berratbenben 
Gefihter Tab, wurd es Einem fer, als Triebfever N den 
Batriotismus anzuerlennen, vielmehr wurde e8 ganz Har, daß fie unter ber 
Firma „sranclireurd” ein ganz eint:äsliche3 Räuberhandwert führten. Sicher 
hatte biejeß Gefinbel feine Agenten, die fie zeitgerecht bon dem Borhanden- 
Krk oder in der Minverzasl befinsliher Detachemeni® unters 
ri . { 

Als fe fh daher im fiheren Befiß des mwehrlofen Transportcommandos 
mußten — warum hatten fie das Gonımando nicht, Ihon auf vem Hinwege 
angegriffen? — galten alle ihre Bemühungen zuerft einzig und allein der 
Entvedung bon Gold und Wertbfachen, und jeder biefer Hallunlen war ber 
mist u er le der Bande beitebenden BompeurläueeB, I rn 
ehen H en Fund n £ imli um ih ni 

mit za ihiten a möflen. ah Reäften zu bverbeimlichen, & 

on Dißciplin unter der Gefellihaft war natürlich keine Rebe, bag zeigt 
fchon das Verhalten des Ntegers; nur vie perjönlihen Gigenihaiten ihres 
Chefs, ver, rüdicht8log mit feinen eigenen Leuten berfuhr, mar ber Kitt,| 
ber dad Öefindel „die Compagnie Hyot’3” in nothoärftigem Nand und 

nie zu ben Unt v»® ehren N ‚ben Unterhanplungen bes Lieutenant Schön und Bire: 
felowebel Riele mit dem Vanbenfübrer Hyot zuräd, 3 
. Hyot, „Capitsin der Jurasyranctireurs“, wie er fih nannie, 
in fhäbigem Civil mit {hwarzem Colinder bekleidet, war eine bürftig auß- 
fehende Geltalt, aber mit einer Biiage, in der man fich vergeblich nach einer 
Spur von Gefühlen der Menihlicteit umjehen fonnte. ES Durite baber 
anjere Unterhändler nah dem Einprud, den Hyot-auf le mahen mußte, 
gar nit beiemden, al& fie die eriten Worte des Stroihes. hörten: 

„Sie find Preußen. hre Soldaten haben franzdiige Solvaten (damit 
meint er „sranclireurs”) aufgehängt. Sie werben daher aud er‘ 

Auf diete einfahe Anvdentung bin, die in einem fehr verftänblichen Frans 
pie abgegeben wurde, konnte umieren Unterhändlern allerdingd etwas 
Kumesont Au Dre Bon Eine Befihtigung ber Gejeljcait, 2 fie 
a if i u gar Etande waren. : | ie zweifellos aud ihre Drohungen a zuführen 

An rehtzeilige Hilfe irgendwoher war nicht mehr zu benten. 
Das nädjte preubifhe Mifitair lag in M. Selbit wenn bort der Webers] 

fall bereit belannt war, Kupt der Succurd an 
tom. Und wie deuteten bten Stunden birgehen, ehe be : 

hen an, daß fih das Ereianib Ichnell abwidelte. 
Die fhweizer ae in deren unmittelbarer Nähe ver Borfal fih 

zutrug. und die ungweitelbait die Schüffe gehört haben mußten — trat aus 

eriheflen!“ | 

ibrer ftarren Neutralität nicht beraus, oboleih die fhmweirer Militaird das 
Franctireur-Unwefen in ihrer Nähe auß Grund der Seele baten. 

Lieutenant Schön und Rieie jahen ein, dab. ihr Scidjal von bem Crs 
folg ihrer Unterbandlungen abbing. _ Ihr Humor und ihre Zuberfichtlichteit 
mußte noch mehr Ihwinden, ald fie Zeuge folgender Scene waren, die fi 
noch einfhob und ihnen die ganze Beitialität ded Bandendei3 bor Augen 

tte. 
Zwei Franctireurd, die bermutblih nah M. zu als PVoften aeftanden 

datten, fehleppten einen Schweizer, wie fi fpäter berausftellte, Schneiders 
gefellen, heran, ber in Folge ober, Behandlung bereits halb bewußtios 
war. Man bielt ihn für einen verkleiveten Breußen. Hgot_ richtete einige 
Fragen an ihn, die der Halbtodie. wahrideinlib gar nicht hörte oder bers 
itand, allo au gar nicht beantworten konnte. Man hielt das Stillihweis 
gen für Berftodtbeit, padie ihn bei den Beinen, fi: ihn mit dem Kopf an 
die elfen und fchleuderte ihn I&bließlih dom Wege aus in bie Ziefe. Der 
Eindrud diefer Schauerjcene hatte nicht Zeit, Mh im feiner ganzen Schred- 
lichkeit in den deprimirenden Gemitthern bon Lientenant Schön und Riefe 
a, an ie volle Aufmertfamkiit wurde jcht nach einer anderen 

tie Di gererjeit. . 

Was war Dad? Bon ber Seite der fhmweizer Örenze brachte man einen 
zweiten Gefangenen mit Polizeigriff angeführt. €3 war eine graue Erfcheis 
nung, deren eigenibämliche Kleivung biß jebt gar kineh Schluß auf Stand 
und Gharakter der Berfönlichteit zuließ. Stobend und fluchend murde ber 
mit feinen Armen beitig Gefticulirende und wie e3 jkien im Wortitreit mit 
feinen Peinigern Befinvlihe näher geführt. Rieje's Iharfes Auge erfannte 
bald dad Richtige: . 
ne nd BL, 66 

ndlid wurde er aud für Lieutenan ön durh die Ehmwingun 
de3 von ibm unzertrennlihen Zabatsbeutels Dollars a Ren 

Ba 3. Id Wann: fiat 
n der Dueue der Colonne, anfänglih noh außer dem unmittelbaren 

Bereich der Bande, hatte Stottrih fofort dem kühnen Entihluß geiat, 
auszureißen, um Hülfe aus der Schweiz zu holen. Er hatte feine Müpe 
und feinen Rod umgedreht und glaubte ie gewiffermaßen zum Gibiliiten 
RER E feine Flut ungehinderter bemerfitelligen zu können. Sein 
Unitern wollte aber, daß ter luchtverjudy nicht unbemerkt blieb. Cr hatts 
fofort viele Verfolger hinter fih und die jhlimmiten j&ienen ihm die Rus 
eln, die man ihm nadfchidte, Che.er fih’8 berjab, ‚war er wieder einge 

fangen und „ein Häglihes Bild“ wurbe er bor Gapitain Hyot geführt, der 
ihn fofort hängen laflen wollte. 

Stottric wurde durch die Nähe des in Ausfiht aeftellten Todes zur 
Wuth gereizt und mit einem jranzöiich, To aut er ed ih in den 6 Mona: 
ten in yranlreih wieder mit Hülfenahme der Nerungen aus Duarta- 
oder Tertia zu eigen gemadt hatte, Ihrie er, biemal aber..ahne zu ftottern: 

„DaB, ift mir ganz gleih alle, was Sie mit mir maden, aber „Hängen“, 
daB verbitte ih mie! ch Bin nteroffizier! Derftehen Sie mich?“ 

Hyot fuhr entiegt einen Schritt zurüch 
‚Riefe Ihien e8 gerathen, jebt © enfallS energifh aufzutreten, das einzige 

arige Au zu imponiren. Schaden fonnte er, das wußte er, feiner Sad 
nicht mehr. 

Lieut. Schön hatte bereits feite ganze franzdfifche Berebfamleit und 
beutihe Sanftmuth erihöpft, ohne einen Cindeud‘ U Rai: Er bes 
Ichräntte fi nur daher nod auf eine ftellentweife Unterftügung der Riefe'ichen 
Argumentationen. 

Riefe begann alfo: 
„Db Sie endgültig Yhren angedeuteten Entfhluß zur Ausführung brins 

gen wollen, ilt Ihre Sache. | 
ei: wäre, durh eine Hugel auf dem „Daß e8 und natürlich lieber 

‚Felde der Ehre au fallen, als dur die Kugel bon Strakenräubern — 



Be in ber zweiten Deratbung, bed Gefehes beireffend die Nereinigung | 
von Elfaß und Lothringen mit großer Mehrheit beihloflenen Anderun: 
gen der Vorlage drd Bunded-Präfdiumd vom Reichttage bet der dritten 
Berathung wieder beieitigt werden; er will die Dauer der Dictatur- 
Periode bi3 1. Zanuar 1874 haben; er will den Reihötag nicht bei 

- Sllaß-Rothring’ihen Anlegen und Garantien mitreden laflen; er drobt 
mit Abdankung! — Und Kreugzeitung und Norpdeutihe Allgemeine bi- 

ginnen, jeve in ihrer Art, gegen den Reichetagd-Ciberaliomus zu hepen, 

dap er Connent oder Commune fpielen wolle. Und Herr v. Mühler 
figt feter als jr; fein alter _ego in Anfebung der höheren Schulen, 
Herr Wiele, der Lateiner, welcher ein Dugend Inteinifher Stunden and 
für Realfhulen ebenfo wünfhenewertd wern nicht nothmendig Hälı*) 
wie Stiehl ein halb Dugend Religiondflunden in den Eiementarichulen, 
— Herr Wiele It nach dem Cifaß abgereit. Bdfe Pfingftausfichten ! 
Darf die liberale Partei in ihrer rein fachlichen Dppofition  verharren? 
Darf fie zeigen, daß wir Deutiche aud) unferen buchoerbienteften Staats: 
männern gegenüber, nicht nötbig haben, Perfonentutus zu treiben? — 
Darüber wird die Sommiffion ded Neihdingd, welhe in diefem Augen: 
blick ihre Sisung abbält, fi Har zu machen haben. Laöker fehte gegen 
Eonfervative, einen Theil der Glerikalen und gegen die Fortihriitäpar- 
tet die Zurücverweifung in die Sommillion durh, damit im Augen: 
blite nicht die Gegenfäge verfhärft würden. Immerhin if ein Gon- 
fllct in einem fo leeren Haufe bei fo fhdnem Wetter und zwei Tage 
vor dem Pfingftfeit eimad allfettig faum Slaublides,**) 

** [der in Nürnberg berfammelte conftituirende Genoffen- 
fhaftätag] veutfcher bramatifher Autoren und Componiften hat bie defi: 
nitide Revaction der Statuten in einer Meife vollendet, welche mit Sicher: 
beit-eine allfeitige Betheiligung an der Genoffenihaft erwarten läßt, In 
nädfter Zeit ichon fellen die Ergebniffe der Berhandinngen den Intereffen- 
ehe il und dieje zum Beitrilte eingeladen werben, Y ü 

Aageburg, 24. Mat. [Zur Berfafjungdfrage] Die heutige 
„gauend. Ztg.” bringt die folgende, etwas myiterlös Flingende Nottz: 
Wenn auf Allerhöhfte Veranlaffung dem Neichskanzler Fürft Bismard 
die Welfung zugegangen, bie lauenbargiihen Stände ohne Säumen 
einzuberufen, um benfelben eine neue Allerhöchftfelb gefhaffene Grund: 
lage für die Verhandlungen der Incorporationd-Bevingungen vorzi: 
legen, fo läßt fih wohl erwarten, daß eine Ablehnung, die in ihren 
Folgen fo verhängnißvoll für dad Herzogtiäum werden Tönnte, nicht zu 
erwarten flebt. — Der hier heute zufammengetretene Candtag wird fi 
zu entfielen haben; daß er dad Befte wählen möge, das gebe Gott! 

Zeis, 22. Mat. [Die Deutihen in Frankreih.] Nah 
einer Mittheilung der „Zelger Zeitung‘ erhielt ein biefiger Bürger vor 
einigen Tagen von dem Quarttergeber feines Sohnes in Franfreih ein 
Schreiben, welches wiederholt Zeugniß ablegt, wie fih unfere braven 
Soldaten au in Feindedland die Achtung und Liebe der Einwohner 
erwerben. Der in Rede Rehende Brief enthält nämlich eine Stelle, 
melde ind Deutfche übertragen fo lautet: „Ihr Sohn tft nun fohon feit 
fieben Wochen bei und im Quartier, wir behandeln ihn wie unfer 
eigened Kind, denn feine Grgebendeit für feine guten Eitern und fein 
guted Betragen verpflichtet und dazu. Obgleich Ste unfere Feinde find, 
bält und doc nichts ab, Ihnen unlere Freundfchaft zu beweiien. Ueber 
dad Mohl Shred Sohnes Finnen Ste fih beruhigen, denn ich glaube 
nicht zu viel zu fagen, wenn id) verfihere, er bat in Frankreich eine 
zweite Muiter gefunden, die ihn gepflegt hat, Ihr Sohn verläßt uns 
jept, um fi) fo bald al® möglich mit feinen lieben Eltern zu vereinigen.‘ 
— (Aehnliche Anerkenniniffe ded braven DBerhaftend unferer Soldaten 
baben wir {don erwähnt und find feltbem mehrfach) zu unferer Kenntnib 
gefommen.) 3 
ae 23. Mai. [An einen fehr traurigen Borfall,) der ji 

‚kier zugetragen und alle Gemütber lebhaft beihäftiat, baben jich fürziich 
mancherlei die Wabrbeit verduntelnde Gerlichte gehängt, To daß eine objec- 
tive, auf protofollarijhe Zeugenausfagen geitüßte Daritellung im Jutereile 
der Zdahrbeit Liegt: 

An der Naht vom 25. April begleitete der stud. phil. Zefh und zwei 

*) Nach unferer Anficht, welche die Praris für ih hat, jehr wünjchens: 
-  wertb und fehr nothiwenpig. . Hed, 
**) Wir halten die Eade nicht für jo gefährlih, al3 fie unjer Herr Cor: 

teipondent anfieht. Ein er Unterjied beiteht zwifhen dem 
1. Januar 1873 und 1. Januar 1874 in feiner Weife. D. Red. 

„Herr, welhe Impertinena!” Leuchte Hyot, kaum feinen Ohren trauend. 
„Barbon! Mit welhen Namen wollen Sie bie eben vollyogene Plün- 

derung, das Wegnehmen unferes ©elde3, unferer Uhren 2. bezeichnen, deilen 
fid) tein ehrlicher Solvat Schulbig macht? 

Riefes Stimme hatte fi ” est immer mebr erhoben. 
„Das it Rriegöbeute”, erklärte der Chef der Strakenräuber, 
„Nun, nennen Sie ed wie Sie wollen, bei ‘und Preußen gehört dag 

Geld des Privatmannes nicht zur Kriegäbeute, Ich ändere meine Anficht nicht. 
„I made Sie übrigens darauf auimertlam, daß Yhre Leute Leine 

- Soidaten find, mithin auh keine Zranctireurs fein können und dab wir 
mwehrlos find. Ih made Sie darauf aufmerkjam, dab Waffenftill: 
ftand it und dab wir beöbalb keine Bebedung bei ung haben. Yh made 
Sie darauf aufmerlfam, daß mir in der Ausführung eines Traneports be- 
riffen find, der. in Zolge einer Conbention einem neutralen Staate 
anzöfiihe Waffen zuführt, die Srantreich jpäter zurüderbält. 
„Bir verlangen an die Schweirer Grenze zurüdgebracht zu werden, um 

uns unter den Schub ber eidgenöfliihen Bebörde zu ftellen. 
„Herr Gapitain“, beendete jegt Lt. Schön bie Verhandlungen, „über: 

legen Sie wohlmeislic, was Sie thun. Über, wenn wir bitten dürfen, 
beeilen Sie Sic, zu einem Entjhluß zu fommen. 

. Damit kehrten fie dem Gapitain, der im Augenblid Tein Wort der Er- 
miderung zu finden fchien, den Rüden, und Niere holte tief Athem, denn 
ber legte lange Sag hatte ihm manderlei Schwierigleiten gemadtt, 

Schon während der legten Worte Riefe'3 hatte Hyot Öfter ben Kopf 
nad der Golonne gewandt, von moher jebt ein wirred Durheinander bon 
Stimmen, Drobungen und Berwünfhungen laut wurde. 

Unter der Bande, die immer noch mit ter ziemlich gründlihen Durch» 
fuhung der Badtafhen und Fahrer befhäftigt war, waren Uneinigleiten 
entitanden, die ven Gapitain Hyot einfchreiten ließen und ihn beranlaßten, 
feine „Compagnie“ antreten zu laflen. Das war eine wunderbare Compagnie 
und eine fomiihe Rangirung | : 

Er ließ fi die abgenommenen Portemonnaie audhändigen, zählte mit 
bor Gelpgier zitternden Händen ben Inhalt und bertheilten ihn, den Lömen: 
antheil natürlich für fich bebaltend, water feine Bande, die über den gerin- 
gen Antheil zum Theil in Murren ausbrad, 

Ganz genau wie bei einer Räuberbanve! ; 
Redert, der ven Koffer feines Heren nit einen Augenblid berlafien 

batte, ihn, wie eine Lömin ihr Junge?, bertbeidigte und mit der ihm eigenen 
trodenen Unverf&hämitbeit bis jegt gerettet hatte, was zu retten war, begab 
ih, der Augenblid fhien ihm günitig, zu feinem Heren, vermuthlid, um 
Etwas über den Stand. orer Ausfall der Unterhandlung zu erfahren. 

Der Capitain Hyot hatte feine unzufriedene Befellihaft befhmichtigt und 
ge u jenen früheren Standort, mo fih Schön und Riele nod befan- 
en, aurüd. k 
Redert ging freundlich lächelnd ‚an den Capitoin, der nun in Yolge 

des auf ihn gefallenen Raubantheils milder geftimmt zu fein fehien, "heran 
und Hopfte ihm cordial auf die Schulter: 

„Ra, alter Junge, fagte er, wenn wir 
Du Dir gratuliren: AR 

Lieut. Schön und Riefe waren entieht ob Redert3 Naibität zurädgetveten. 
Der Franctireurcchef, der- zum Glüc fein Wort deutih beritann, hielt aber 

die Worte des Preußens offenbar für eine neue Bitte um Beendigung ber 
Gelangenicaft und bie freimdlihe Sanfte Berührung feiner Schuiter für|i 
einen Ausbrud entftehender Hohadhtung vor feiner berühmten Perfon. Aus 

yot3 Gefiht war ein großer Theil jenes Augpruds unbarmberziger Grau: 
en ei ber biS zu guterlegt noch Alles für. die armen Ueberfalle: 
nen fürdten ließ. 

sa einer langen Berathung mit Einigen feiner Bande [len Syot enb- 

ih zu einem Entihluß gelommen zu fein. 

Di mal erwilhen, dan Tannft |E 

| a yes ag 
Stubirenbe der Theologie ben in Halle nod fremden stud. phil, Zaege aus 
nem eek Itudentifhen Vereins Vitebergia nah Haufe. Wenige 
Schritte binter ihnen folgte.” obne daß fie ihn bemerkt hatten, nod eiu stud, 
theoL Als te in die große Ulricjtraße gelangt, gemabrten fie, in der 
Witte der Straße einbergeyend, einen Mann auf dem Troitvir an einer jo 
vunteln Stelle ver fi biegenden Straße, daß fie nicht einmal feine Kieidung 
mit einiger Deutliteit zu erfennen vermodten, jonbern nur Metallindpfe 
our das Dunkel blinten fahen und tom deshalb für einen Nahtwägter 
hielten, wie fi: deren bon einigen begegnet waren, die Zeich mit dem üb: 
Liben Stuventengruße: „Guten Abend, Herr Nahtraib“, angerevet und aud 
treumolihen Gegengruß erhalten hatte Auch diejen bermeintlihen Nacht: 
wächter begrüßte er wıcder mit derfelben Formel, aber itatt deö erwarieten 

reumplihen Geyengrußed erfolate diesmal eine Antwort, weihe bon ben 
MWenerfhreitenven nicht verftanden werden Tonnte- Nur der Zuleßtgebende 
vernahm noch deutlich eine befannte, wenig feine Neventart, deren Wort» 
iaut bier nicht wiedergegeben werben Tann. Db Zei felbit diefe Antwort 
vernommen und berftanden babe, ift unbekannt geblieben, alle bier Begleiter 
aber haben einjtimmig bekundet, daß er fi weiter gehend umgewandt und 
mit rubiger, wicht lauter Stimme nad rüdmärtd geantwortet habe: „Willen 
Se, Sie lönnen mir den Budel rauftraudgen“, eine Redendart, die Zei 
ım tägliden Umgang zu gebrauden pflegte, wenn er mit irgend eiwad nichts 
zu tbun haben wollte. Die Begleiter hörten num, daB ber Unbelannte ihnen 
nadtam, feßten jedoch Kine Weg weiter fort, in ver Meinung, daß e8 eben 
ein Nadtmäcter jeir 8. wandte fih um umd fofort führte ber Unbelannte 
wiederholte Schläge mit einem Cavalleriefäbel nah ibm, indem er zugleih 
während des Schlagens in aufgeregiejter und beftigiter Weile eitva folgende 
Worte herausitieb: „Herr, wie fönnen Eie wagen, einen Tönigli preußijchen 
Offizier zu beleidigen?“ 8. juchte die Echläge zwar mit einem feilen Gtode 
zu pariven, aber ehe jeine vorausgegangenen Begleiter ibm zu Hilfe 
Ipringen und Einhalt thun Tonnten, hatte er bereit? eiwa mit dem 
zehnten Hiebe eine lebensgefährlihe Wunde über bie Stirn erhalten, und 
ebenio zajd, war der Angreifer felbft in einem benachbarten Haufe ‚ber: 
fhwunden. Auf den Hilferuf de3 Verlegten und daS Rlirren ded Gäbels 
waren ein in der Nähe patrouillivender PBevell, ein Polizeilergeant und ein 
Nahtwächter berbeigeeilt und bermutheten fofort,. Daß der Angreifer ber 
Premier-Lieutenaut Löber gemweien fei und fih in feine dort belegene Woh- 
nung zurüdgezogen babe, welche Vermuthung fih naher betätigt bat. Der 
berwundete und blutüberitrömte 3. wurde fofort nah der Klinik gebracht 
und ihm bort die Hauptwunde unterfucht und zugenäbt. Nachdem er noch 
die Nacht über bon feinen Freunden der ärztlihen Anmweilung gemäß ge: 
pflegt worden war, ward er am Morgen in das Haus jeiner Dlutter ge- 
braht und fand dort die alleıforgjamite Pflege und ununterbiodhene Ber 
handlung durch die kunvigften Aerzte. Nah einigen Tagen berihlimmerte 
fich fein Zuftand, darauf trat eine aufceinende Wendung zum Befleren 
ein, bald aber ward fein Zuftand fo jhlimm, dab ihm Blut, Eiter und 
Hirn felbit durd Nafe und Auge drang, bis er envlih nah qualvollen 

Leiden am Morgen des Himmeljahrtstages feinen Wunden erlag. — Die 
Unterfuhung der Leiche hat ergeben, daß am ber Stelle der fehmeriten Wunde 
die Hirnichale geborften und ın Folge vejlen Biut und Eiter in dad Hirn 
eingedrungen fei. Das große Leichengefolge bei feinem Begräbnifle befundete 
die allgemeine Theilnahme, die er ın vollem Mabe verdient hat, denn er 
war ein rubiger, begabter und jtrebfamer Stubirenver, geachtet von jeinen 
Lehrern, ‚geihbägt und geliebt von allen feinen Genofien und eine treue 
Stüge feiner berwittweten Diutter und feiner Gejchmilter. (NR: Big.) 

München, 23. Mat. [Der Deutihe Katfer] hat an Frbrn. 
Dökar v. Nedwig nachftehendes allerhöchftee Handfhreiben gerichtet: 

„Ih babe Ihr Gedicht: „Das Lied dom neuen deutihen Reiche“, morin 
Sie, antnüipfend an die Zeiten der Freiheitäfiiege und die damaligen Hoff: 
nungen, mit_patriotiichsfreimätbigem Sinne und poetiihem Schmwunge Die 
gewaltigen Ereignifje der Gegenwart befingen, mit dem wärmften nterefle 
entgegengertommen. Die hodhgeactete Dichterftimme, welche in _dbiefem Lieve 
die Großthaten der vereinten deutihen Heere in  erhebender Weije berberr- 
licht, und die lang erjehnten Errungenfhaften mit inniger Freudigleit und 
eingebendem Berkänpnilje begrüßt, mwirn nicht berfehlen den in den Herzen 
der Nation tönenden Wiverhall Eräffig und nachhaltig zu bewahren. Möge 
ed ihr bergönnt jein in den beutihen Stämmen, welde in der Abmehr des 
ftärtiten Widerfacherd deutigper Einigung einen undergehlihen. Wetteifer ber 
thätigt haben, die Ginmütbigteit aud gegenüber den nunmehr fi ergeben 
den frievlichen Zielen zu Härten und zu befeftigen. ch bege die Zuperficht, 
daß bei Lölung diefer Aufgaben, bei der gemeinihaftlihen Arbeit am Aus: 

\ ze 

Straßburg, 23. Mal. Ileber den Eindrud,] welden bie 
Free über Eifaß dortfelbit machten, jchreibt ber bie 
veutihe Sade mit Wärme und Gelhid vertretende „Niederrheinifhe 
Gourter“: „Was wir bet den Verhandlungen über Stjap-Loibringen im 
der Sigung deö beutfchen Reihetagd vom 20. d. vermiflen, bas it bie 
ergreifende Wärme, ver hinteißende Schwung, bie au Herzen gehende 
Sprache. Zwar erfahren mie von Trettigte, der fonft in Wahrheit 
ein auf gebilvefe Zuhörer gewaltig wirkender Redner if, daß alles von 

und Bermißte als bioßer „Prumt und Pomp‘ abc vermieden 
worden), um dem „Ihlichten und befheldenen Zone‘ nicht zu-mabe zu 
treten, der glädlicher MWeife Im Haufe hereihe; aber bei allem Seipert 
oor den Hunderten vortreffficer Gigenihaften, die ein Denid; umd ein 
Reichötan Tonft haben fönmen, balten wir e8 bo) mit dem alten Seluft : 
Etiam bene dicere haud absurdum. Im Betrefi befien, was 
mit Elfaß werden fol, erfahren wir begreifliher Wetje nichts Teues. 
Mit Befriedigung aber wird jeder Unbefangene aud ben in Rrde fiehen« 
den Verhandlungen erfehen, daß alle Parteien gleich wohlwellend gegen 
die Bewohner von Cifah = Lothringen geftimmt find. Die National: 
iiberalen Samey, Treitfchte und Laster, der zur ractton ded Gentrum® 
gehörige Windthorft, der. confervatioe Wagener, wie Die durd; Wigard 
und Löwe vertretene Forifhritiöpartel: Alle mwetteifern Im Audipreden 
ver freundlichften Empfindungen, der beten Wünfde für das Wohl: 
ergeben ded neuen Reichölanded‘. 

Shwei, 
Genf, 20, Mai. [Graf Gasparin +] Graf Gasparin, geb. 1810 

in Paris, trat nach Bollenvung feiner Sa als Gabinettchef in daß frans 
zöfifhe Minifterium des Innern ein, das damals fein Vater führte. Rad 
dem Sturze biefes Minifterium8 ward er maitre des requetes im Gtaatds 
rath. % feiner damal$ erfchienenen Schrift: Eselavage et trait6 trat ef 
energifh für die Freiheit der Neger auf, 1842 ward er in die Deputistens 
Iammer gewählt. Seit Ausbrud der Februar-Rebolution lebte er, mit liter 
rariihen Arbeiten politiihen umd religiöfen Stoffes befhäftigt, in Ballepre® 
im Canton Waadt. Während ded Deutich-franzöliihen Krieges trat er in 
einer Reihe bon Artikeln im „I. de Geneve”, mweldhe auch als Broidhüre 
erichienen find, für die Conftituirung-von Eljaß-Lothringen als neutraled 
Land auf. Diefer Borihlag, fo u a Beahiung er im Auslande, ind* 
befondere in ann fand, blieb felbftverftännlih in Deutihland ohne Wirs 
tung, weil Deutichland allein die Lat de8 Schuges diefes neutralen Landes 
ohne jeden Vortheil zugefallen wäre. (N. Pr. Big.) 

Italien 
Rom, 21. Mat: [Gegen die Döllinger-Adreffe — Zwei 

Folge ded von dem Papfte gegen bie Unterzeichner der Eee 
an den Gardinal Patrtzt gerichteten Breved bat viefer ald Garbinal- 

Hfarrer der Stadt gerichtet: x ; 
„Die Feinde Gottes und der Kirche, melde im biefen traurigen Beiten 

die Härefie und den Unglauben in jeder Klafje der menihlihen Gejellihaft 
‚u berbreiten fuchen, haben e8 indbefonvere auf die arme Juge ıd ap 
deren empfängliches und meniger erfahrene® Gemüth leichter zu Guniten 
ihrer gottlojen Abfichten verführt werden kann. Da fie willen, mas in dem 
Herzen der jungen Leute das ld vermag, insbejondere wenn baflelbe 
pen Senen auögebt, vie ihnen ald Lehrer im Unterrihte der Künite und 
Willenihaften gegeben find, R hören fie nit auf, bafielbe zu oben, damit 
bon ihren die Handlungsieile jener re Brofefioren nahgeahmt ioerbe, 
nee foeben in Rom zum Schimpfe der Kirche häretiihen Doctrinen beis 
traten. ; 

Se. Heiligkeit, unfer Herr, hat darum tief eriähäittert beim Anblide ber 
Gefahr ded Vebels, meldes der ftudirenden Jugend bon Seite Siener bes 
porftebt, welche fih ihnen gu Führern in der Willenihaft madhen, nadhdem 

bau ded wieder. aufgerichteien deutihen Reiches, das in den Fürjten und 
Bölfern Deutfhlandg gleich ftarf ausgeprägte Pflichtbemwußtfein fih in dem 
jelben Mabe wirliam erweifen wird, wie e8 uns jüngft mit Gottes Hilfe 
auf dem Schladhtfelde zum Siege verholfen bat. mn gegenfeitinem Ver: 
trauen, in treuer Hingabe an die gemeinfamen Bwede, in frei,r Zhätigkeit 
zum Heile und Segen des gefammten Vaterlandes werden fich binfort die 
deutihen Fürften und Völker verbunden fühlen, und jo dürfen wir hoffen, 
daß in Errülung gehe, was Sie in hrer Dichtung erfehnen: dad neue 
deutihe Reich, mädtig nah außen bin und Zu im Innern, e8 möge ber 

fie vom Glauben abgefallen find, feine apoftoliihe Stimme erhoben, um 
fie bor dem begangenen Falle zu warnen und bor den ewigen Strafen, bie 
ihrer warten, wenn fie nicht in fi geben und dem bon ihren Näciten ge 
gebenen Nergernib Cinbalt thun.- rn diefer Abfiht gerubte Se. Heiligleit 
unterm 15. d. ein verehrte eigenhändiges Schreiben an uns zu richte 
bon dem wir ben. ebrimärdigen Sfarrern diefer hehren Stabt_ eine Abicrift 
übermitteln, womit befoblen wird, daß fie ihre mahnende Stimme erheben 
und ihren Eifer und ihre Beitrebungen bervoppeln, die ihrer Obhut anders 
traute ftudirende Jugend bor. dem Abgrunde der Gottlofigleit zu reiten. 

Mögen e3 fi daher die ehrwürbigen Pfarrer‘ in ihren Reden öffentlich 
Biene e8 möge das Reich der dauernden Verjöhnung fein! Das malte 
Bott! Berlin, 14. Mai 1871, Wilhelm.” 

und privatim aongelegen fein laflen, daß Jene abgehalten werden, : bie 
Lectionen der Lehrer zu bejuhen, melde im Glauben Schiifbruh gelitten 

„Beine Herren“, fagte er mit aller Würde, die er auftreiben Konnte, zu 
Lieut. Schön und Riele, „ih werde Sie periönlid an die Grenze geleiten und 
Sie dort Zhrem Schidjal überlaflen. Hdre Pirrde und Ausrüftungsitüde, 
jowie die kleinen Otjecte, die wır bereit? bon Jhnen haben“, fügte ex mit 
einem teufliihen Grinfen hinzu, „geltatten Sie wohl, als theures Andenken 
an eh nur Turze aber intime Belanntihaft und qzurüdbebalten 
zu dürfen sg” AR 3 

Schön und Niefe enthielten fi Uugerweife jeder weiteren Erwiberung, 
zu welcher die Anregung gewiß gegeben war, bie indeh ber günft'gen Mens 
dung, welde f&ließlich die Sahe immer noch nabm, jhäblich werben Tonnte, 

Der arme Vuthig wurde in ein in einiger Entfernung ftebendes Haus 
gebracht und die Beriundeten auf den Wagen geladen, den man ihnen noch 
gütiger Weile überließ und an dem alle Cameraden ver Vermundeten zogen. 

Hiefe’8 Abfıhied bon feinem treuen Schimmel Tonnte Einem ordentlich 
zu Herz geben. Hnot, der um bie Begleitung von Lient, Schön und Riefe 
bat, eröffnete den Zug, ibnen folgte der immer noch umgebrebte und ver- 

| drehte Stottrid, der ih ji Bt ald großer Held vorlam. Dann tom ber War 
gen, und hinter biefem Nedert, ber ben auf dem Wagen liegenden Koffer 
fortvauernd Scharf bemachte. Den Bug jchlofien 6 Franctireurs, oder fagen 
wir lieber: 6 Schurten bon ber Hyorihen Bande, 

Einige Humpert Schritt bor der Örenze, an der eine große Zahl nes 
gieriger Schweizer auf bie Anlömmlinge wartete — empfahl fi Hyot, ber 
wie ein Zauberer jebt blipihnell bon der Bilpflädhe verihwand. Nedert, 
der feinen guten Muth während ded ganzen Vorfall nidt berloren und 
jeßt erjt recht wieder Oberwafler batte, war der Einzige, der fih niet ent 
halten Eonnte, dem Icheivenden Näuberhef no fchnell ein „au revoir“ 
Denn einige icanzöfihe Redensarten hatte er fi fchon zu eigen gemacht) 
Rabzurufen. 

Ar der Greme ftellte nun Lt. Schön dem berbeigerufenen Hauptmann, 
demielben, der ihnen am Morgen die Gewehre abgenommen hatte, die Sir 
tuation des Gommandos dar und bat, die Erlaubnif herbeizuführen, daß 
fe ir Grenze überihreiten und fih in eidgendfjiichen Sus begeben 

titen. 
+ „Da find Sie, berebrier Camerad“, fagte der Schweizer, „allerdings in 

einer fehr böfen Gelellihaft gemeien und können Gott vanten, fo billigen 
Kaufs vpapongelommen zu fein. Hyot ilt ein Schurke pur und durch. 

„Wir fehnen ung Alle nad einer paflenden Gelegenheit, ihn mit Beichlag 
belegen zu können,‘ a © 
‚30, aber die Gelegenheit mar ja heute da”, Tonnte ih Lt. Schön 

nicht enthalten, audzurufen. ; 
„O4“, erwiderte ber Schweizer, „was Beulen Sie von unferer Neutralität. 
„Was in Frankreich fi jest zuträgt, gebt ung Nichts an, oder vielmehr 

Nichts angehen, und wenn e2, wie heute, fait Angelicht3 unferer darf ung 
Grenze verläuft. : % 

„Seien Sie fiberzeugt, daß ich bor Verlangen, Ihnen Hilfe zu bringen, 
gezittert habe, ald ib Yhre Situation erfuhr. Aber abgefehen davon, daß 
ih mir als ichmweizerfiger Difizier eine Bflihtvergefienbeit hätte zu Schulden 
ommen lafien, melden Scanval hätte e8 in ber Preffe gegeben und mie 
wäre die Diplomatie Über ung bergefallen! 

‚„Öbot Tennt bieje Berhältnifie seht genau und deshalb Tennt feine Fred: 
beit feine Grenzen. ‚Aber der Krug gebt fo Iange zu Wafler, bis er bricht.” 
5 mupte feinem Cameraven in jeder Beziehung Recht geben und 
wieg daher. . N : 
Die telegrapbifh eingebolte Erlaubniß de8 Generals war. übrigens ein 

aettoffen und daß traurig genug ausjehende Commando fehte feinen Mari 
nah 2. fort, mo e8 Aufenthalt nehmen follte. Sier hatten Schön und 
feine Leute zwar biele langweilige Verböre Zu beftehen, denn man wußte 

willig über die Grenze gelvetenen Brenben zu bringen feien, fih aber einer 
in der erften Zeit nicht recht, im melde Kategorie die gewillermaßen freie | 

berzlihen Aufnahme feitens der in 2. fehhaften Deutfchen zu erfreuen, 
deren ganzes Anterefje die dom Hyot überfallenen Preußen in Anipruh 
nahmen. ; i ; 
* 5 Dr aber a Be Krnele. Emigranten überfünt, die anderfeits 

ie Preußen mit Haß betranteten. j Be 
Am folgenden Tage nah dem geichilverten Creigniß, gegen Pittag, 

brachten mehrere franzöfifhe Blaufittel elf Pferde an die Orenze, wie fie 
angaben, um fie in 2. zu berfaufen. Dan ließ fie pafliven. 

Riefe ging gerade mit feinem Wirth vor dem abore der Gtabt fpazies 
ten, als er plöglich feinen ihm moblbelannten Schimmel anlommen fiebt, 
ver beim Anblid feines Herrn, ver ihm fo mandes Stüd Buder und Brot 
gegeben — laut DS Neben feinem Schimmel erkannte Riefe au Die 

übrigen Pferde der Batterie fofort wieder und machte feinen Wirth ftills 
jhweigend bon I Beobahtung Mittheilung. 

Sener Herr begab fih fofort_ zum Ortscommandbanten, ber die Francti» 

teure, denn diefe waren eö, fofort berbaften und ihnen bie ferde weg+ 

nehmen lieb. Das Alles erfolgte möglicft ftil und ohne Aufjehen. 
mdede ee meinte der commandirende Mojor, „bat ihre Grenzen 

und diefe Frechheit ift felber einer Ihmeizeriihen Neutralität zu groß. 
" Snbeß trieb wenig Stunden fpäter ein anderer Sranctiveur bon geftern 

die Srehheit nod) ein ng Stüd weiter. 
egen Abend nämlich ftellte fich ein Kleiner, fein gelleiveter Herr in %. 

bem Commanbanten des franzöfiihen Commifjär dor und forderte im Na: 
men ber Regierung bon Borbeaur uns auf Grund einer Quittung bie geftern 
bon einem preuß. Detachement abgelieferten 1000 Gewehre zurüd. Der 
Commandant kannte ziwar den Banditen Hyot nicht perfönlih — diefer war 
e8 nämlich, der fi gar nicht feheute, fih in die Höhle des Löwen zu wagen 
— indeß war e3 für ihm nicht fehwer, ben Zufammenhang. der Dinge zu 
ahnen, da die präjentirte Quittung wiefelbe war, melde der CapitänsComs 
mandant der Grenzwadhe dem Lieutenant Schön ausgeftellt hatte und bie _ 
diefem bon Hyot natürlich abgenommen worden war. 

Der Commandant ließ Hyot berhaften und bie Preußen holen, melde 
den Bandenchef recognosciren und feine Joentität feititellen mußten. 
‚na wohl“, rief Redert, ohne erft fpeciell gefragt zu fein, im Uebermaß 

feiner Freude aus, „das ilt unfer guter, lieber Freund von geftern, ber 
unfere Cameraden gemorbet und und beitohlen bat, und nachher zum Dank 
ei? dab unfere Portemonnaies gut gefüllt waren, uns hängen laflen 

„DBielleicht kriegt man auf viefe Weile feine Paar Gräten wieber.” 
not tieder freundlich anf die Se Hopfend, meinte Redert nod 
m: 

„Sieht Du, alter Zunge, ma fi Ttebt, fucht fih auf. Hoffentli t 
man Dich, denn al einen Gtrid bilt a doch nicht werth". & Pins 

„Hhot, dem durh das diefen Worten folgende Gelächter feine Hägliche 
Situation Har wurde, fing an, mit ven Zähnen zu Initihen und bepauerte 
wahrjcheinlich feine Dile bon geitern, 5 : 

Der Commandant hatte ihn verhaftet, troß feiner Berufung auf feine 
Bürgerfchaft der franzdftihen KHepublit, trog feiner Betheurungen der Uns 
(huld an dem gejtrigen Meberfall — und tröftete ihn mit der ironijcen 
Ausfiht, dap feine Gefangenfhaft nicht von Ianger Dauer fein würde. 
Da er nämlib nit blos unvanehisenehelbenbelen. ondern aud „Eis 

bilperbrechen“ auf feinem Gewitien hatte, die auf jchweizeriihem Grund unb 
Boden verübt waren, jo machte daB eivgenöfllihe Kriegsgericht Zurzen Pros 
ceß und berurtheilte ihn zum Tode. Cr fam der Volitredung bed Urtheils 
zubor und nahm Gift. Doc das geihab Wochen fpäter. ’ 

. Am Abend feiner Ynhaftirung war eine geivaltige Aufregung in $. Die 
bielen Stanzofen — und bie cröme der ausgewanderten franzöftihen Ges 
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Briefe des P. Hyacintd an Monftgnor de Merode]) In 

Birar von Rom unterm 17. d. dad nachftehende Circeulär an Die 
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haben. Denn wenn nad dem Auätptuche des Apofteld die Ratholiten bie 
Häretiler meiden mäflen, um nicht berborben zu werden, um wie biel mehr 
muß die3 beobachtet werden, wenn e8 jih um Lehrer handelt, welde unter 
dem Dedmantel der Willenjchaft viel leichter in dad Gemüth ihrer Schüler 
dag Gift des Unglaubens einflößen lünnen. 

Sie mögen endlid) die Sg daran erinnern, daß die Furcht Gottes 
der Anfang der Weisheit it und daß wahres Willen nie jenes fein kann, 
welches die Dogmen der Fatholifhen Religion befämpft. 

Bon unferer Refivenz, ven 17. Mai 1871. 
Konitantin, Carbinal« Bicar.” 

Das fhon erwähnte Schreiben, melde Pater Hyacnih vor feiner 
Ankunft in Rom an Monfignore de Merode richtete, lautet in 
beutfcher Weberfeung : 

„An Monfignore de Merode im Batican, 
ee Gechrier Herr! 

Die Erinnerung an das große Wohlwollen, welches Sie mir bei ander 
ren Gelegenheiten zu ertennen gaben, läßt mich boffen, daß Sie jo gütig 
en mir einen Dienft zu erweifen, der für mich bon der größten 

ihtigteit ift. 
Ih mwüniche, bon dem beiligen Vater in bejonberer empfangen 

zu werben, um ihm ganz mein Herz Öffnen gu fönnen. Dieles Herz bat 
biel erduldet und gehört zu der Herde, deren ae eng. bon dem oberften 
Hirten‘ dem Papfte anvertraut wurde. Died meine Anfprüce, bon ihm 
empfangen zu werben. ß 
‚Ohne Bweifel mußte die Haltung, welche ich in der Krifis, die über bie 

‚ Kiche gelommen, beobadten zu: müjlen ‚glaubte, den Beifigen Vater betrül- 
ben; aber fie konnte ihm nicht alle8 Autereffe für den Mann benehmen, 
den er ebevem mehrfacher Beweife feiner Güte würdigte und ber nie aufs 
gehört hat, fih_al3 einer feiner Söhne zu betrachten. 

Berzeihen Sie, geehrter Herr, die Freiheit, bie ich mir bei ee nehme, 
und geitatten Sie, dab_ich in Erwartung ‘ihrer Antwort Zhnen bie Ge: 
Na meiner ebrerbietigften und ausbrüdlichiten Verehrung yore‘ aus: 
prewe. yacinth.“ 

Die Antwort de Merode’d auf diefe Bitten lautete, wie Idhon ge: 
meldet, abichlägtg, worauf ihm Pater Hyacintb noch die wenigen aber 
vielfagenden Zeilen fehrteb, die wir fchon mitgetheilt haben. 

Frantreid. 
* Maris, 22. Mat, [Ueber die Eroberung der Haupt 

ftadt durch die Berfailler] berichtet der Verfailler „Zimes'-Cor- 
refpondent unter dem heutigen (7"/, Uhr Abends) Folgendes: 

„Eben bin ich zurüdgelehrt, nachdem ich der Iehten Colonne des Gene: 
rald Binoy, mweldhe vorgerüdt war, um die Pofitionen in ber Nähe des 
Teocadero zu befegen, gefolgt war. Ih war in Paris, bin über den ganzen 
Boint du Your gegangen, habe Auteuil befudt, und habe meine Wanderung 
längs der Baltionen zwifhen dem Thore bon St. Cloud und dem bon 
Auteuil fortgefebt. Alles was ich fah, zeigte, daß die Verfailler Artillerie 

. während des Bombardements gut aezielt hatte. Die Thore waren gänzlich 
zertrümmert, die Zugbrüden eingeftürzt und duch ein Paar, Planten noth- 
dürftig erfegt. Das Glaci8 vom Point du Your bis Auteuil war in einer 
olhen Weile aufgepflügt, daß kaum eine Elle breit Landes ohne eine Boms 
jengrube zu fehen war. Was die Bruftwehr anbetrifft, jo war eine eigent- 

. Lihe Breihe nirgendwo gelegt worden, aber die Thore und die Mauern am 
<hore von St Cloud fowohl wie an dem bon Auteuil waren zertrümmert. 
Der Point du Jour liegt ebenjo in Trümmern, wie die Stabt St. Cloud, 
Bom TIhore bis zur Eifenbabnitation ift Tein einziges Haus bemohnbar; 
nur nod drei bon ihnen habın Dächer und bei keinem einzigen find Feniter 
und Mauern unverfehrt geblieben. Jemand, ber nit? von dem Bombar- 
dement gebört hätte, würde glauben, die Straßen, jeien mit Bombenfrag« 
menten malavamifirt worden. Der Viaduct und die Brüde unter vemfelben 
find ftart mitgenommen toorben, werben aber nad einigen Außbefjerungen 
wieder ihren Dienit thun. Vom BViaduct aus konnte ich noch eine große 
Fenersbrunft in der Nähe des Marsfelves benbadten, und zwiihen ben 

' zrappen und Jniurgenten war ber Kampf in, vollem ange. Auf dem 
"Eintrahtsplage und in der Rus Rivoli id hinunter’ nach dem Trocadero 
waren Relerbetruppen aufseltellt, aber läng3 der Duaid murbe nicht ges 
gen General Binoy hatte ein neues Hauptquartier bezogen und Die 
0—80,000 Mann, melde ih jeht in der Stadt befinden, werben boraud- 

fihtlih volltommen hinreih:n, um bie legten Desperanos der Commune ab» 

zuthun. Bon mehr ala einem Punkte war Schladtenlärm zu hören, und 
doch Ipradb Jedermann bon dem Aufitande, als liege er in den legten Zügen. 

Am .. du Sour ging ic dur die Deffnung. hinaus, wo das Thor bon 
St. Cloud felbit nad dem deutichen Bombarbement no umbeihäpigt ger 

‚ftanden hatte, wo aber jest feine Spur bon bemielben mehr zu finden if, 
die größer wäre al8 ein Splitter. Jh ging längs des Glaciß auf Auteuil 
zu. Dort find die Thore ebenfo bollitändig berihwunden, und bei ber 
‘Station hinter der eifernen Bahnbrüde liegen alle Wohnbäufer in einem 
Haufen. Der franzöfiihe Ausdrud „debris“ bezeihnet das jebige Auteuil 

“nebft feiner Umgebung am Xrefienditen.' Niemand, der Autewil in alüds 
"ficheren Zeiten befuchte, würde jelbit den Fled, mo ed ftand, wmieber erlen- 
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[Der Exrzbifchof bon Varis.] Siefige Blätter behaupten, e&. feien 4 Der „Daily Nemo wird von ihrem Correipondenten Im Berfailles 
unter dem Heutigen Folgendes geichrieben: 
„Mehr als 1000 Injurgenten, Gefangene und Delerteure, Tamen 
in Begleitung bieler Frauen und Kinder hier an. M. Thier8 und M. Mahon 
fahen dem Einzuge der Verfailler Truppen durch die Porte St. Cloud bom 
Mont Balerien aus zu. Heute injpicirte M, Thierd vie Operationen am 
genannten Thore. Die VBerfailler Truppen find bis zur Brüde bon Gre- 
nelle borgerüct, melde fie, wie auch den Viaduct bon Auteuil, Billancourt 
und biele andere Pofitionen occupiren. Yaft alle ftrategiichen Punkte bon 
Wichtigkeit an der Süd: und MWeftieite von Paris find jet bon den Vers 
failler Truppen befett. Nachdem General Douay dem aus 20,000 Mann 
beftebenden Giffey’ihen Corps die Ihore von Banves, Jfiy und Brenelle ger 
öffnet hat, find Vaugirard, Grenelle, die Ecole Militaire und die außen 

heute 

mwelhe das Fort Montrouge fomit bon feiner Operationsbaiis abge 
ichnitten hat. Chaumont und Montmartre find die einzigen feiten Bläbe, 
melde der Commune bleiben, denn feit der Einnahme von Choily le Roi 
und Petit Montrouge können bie Infurgenten nicht mehr barauf vehnen, 
vie biß jeßt noch nicht gefallene fübliche Fortlinie zu behaupten. Bon guter 
Autorität höre ich, daß M. Thierd beabfichtigt, feinen Sieg mit Mäßigung, 
gepaart mit Feftigkeit, zu benüßen.“ 

Ein Telegramm bed „Standard”Coriefponbenten aus Parid vom 
Heutigen meldet: 

„Die Berfailler Truppen rüdten heute in_aller Frühe durch die Brefee 
zwilchen Boint du Sour und Pafiy in die Stadt. Die ganze Naht bin 
dur) wurde die Sturmglode geläutet und ber RT geihlagen; 
aber die Mehrzahl der Nationalgarbiften, anitatt biefem Appell der Com: 
mune ae zu leiften, interpretirte diefe Anfforderung als ein Signal zur 
Entwahnung und Ablegung der Uniform. Die BVerfailler Truppen baben 
den Trocadero paffirt, und ich glaube, fie bahnen fi einen Weg durch bie 
Avenue d’Eylau, Avenue Wogram, Boulevard Malesherbes, Boulevard Haufir 
mann u. f. iw., um bie Barrilaven zu umgehen. Die Verjailler mahten die 
Einwohner diejes Theils der Stadt mit ibrer Gegenwart dadurch belannt, daß 

e um 4 Uhr einige Granaten in die Nue Rıpoli warfen, feitvem jebod 
jerricht wußer einem febr entfernten Mitrailleufengefnatter und gelegent- 

lihen Mustetenihüffen ein omindjeg Schweigen. Die Barrifade am Ein 
ange der Aue Rivoli ift armirt und bemannt, ih ziweifle jedoch, ‚Daß die 

Belagung einem ernitlihen Angriff wiberftehen wird. Ych glaube, in meni- 
en Stunden ift Alles vorüber, und bene mehr als je Zweifel über einen 
traßentampf ernitlihen Charakters. Man fagt die Verjailler Truppen er: 

teichten die Ihore bon Point du Your, ohne auf den geringften Wiperftand 
zu ftoßen. Die Commune wollte anfänglich der Thatiahe feinen Glauben 
Ihenfen und gab Befehl, 11 Bataillone dorthin zu fenden, aber Taum fo 
viele Compagnien erihienen. „Erie du Peuple“ veröffentlidt -ein officielles 
Bulletin, welches dad Einräden der Berjailler Truppen al8 eine Unmwahrs 
beit bezeichnet und mit der üblichen Bhrafe „tout va bien“ fehließt. Soeben 
bat eine Granate in die Zuilerien eingefchlagen. Heftiges Muzletenfeuer 
auf dem Place de la Concorde.” 

[Aud den legten Tagen der Kommune] bringt der „Nord“ 
in einem Parkfer Briefe vom 20. Mat einige grelle Streiflihter über 
dad innere Leben und Sein der Sommune-Mitglieder und wir wollen 
unfern Lefern diefe interefianten Detatis nicht vorenthalten. 

Mas zunähtt die Mitglieder des Gipil-Tribunals anbelangt, fo fehlt 
benfelben troß ibrer rothen Schärpe durchaus bie nöthige Gravität für ihre 
Würde. Die Ynitructionsrigt:r jtehen auf Du und Du mit ihren Schreibern. 
Van ibt und trinkt ir ihren Cabinetten und nicht felten wird au dem 
Ungellagten „ein Schnaps“ angeboten. 

In der Kirche der Betited-Beres eflen und trinken die Nationalgarben, 
das Käppi auf dem Kopfe. Man fährt fort, Skeleite auszugraben, aber zur 
jelbigen Zeit wird au die Forträumung der Kelde, Monftranzen, Leuchter 
u. f. m. in großartigem Maßftabe betrieben. Bier Möbelmagen find bereits 
fortgefahren, andere werden noch beladen. m der Kirhe Notre Dame de 
Lorette find die Föderirten in Bermanenz und man fhäßt den Werth der 
bon ihnen entwendeten Begenjtände auf 600,009 Srancs. Eben fo in ber 
Kirche „de la Zrinitö”. Geftern führte man in diefelbe einen jungen Warn, 
ben man auf der Chaufiee d’Antin arzetirt hatte. Beim Eintritt im bie 
Kirche nahm derjelbe die Mübe ab. ,„Bededt Eu, Bürger”, Tagie Bari 
Eu Difiier zu ibm, „bier muß Jedermann einen Hut auf dem Sopfe 
aben”. 
Na Zribun‘, dad Blatt ded Bürgers Liffagaray, enthält Fol- 

gendes: 
„Andere Beihwerde. Das Loupre-Mufeum enthält no immer eine 

läcerlihe und beleitigende Stleiverlammer, wo alter königliher Plunber auf: 
geitellt, eingetheilt und etiquettirt ift: eine Lode bom Haar Karlö des 
Großen, ein Helm Ludwig XL, eine Verrüde Ludwig XiV. und der famofe 
Meberrod mit dem Heinen Hut. Der Anblid diefer Zlittern, melde nod 
nach Verbrehen und Ausihmeifung ftinfen und conifcher Weile unter dem 
Glas des Loubre außgeitellt find, ift ein chledtes Schaufpiel für bie ehr: 
lien Leute (!), melde die National:Gallerie befuhen. Wir verlangen da: 

liegenden Straßen des Faubourg St. Germain von _demfelben befegt. Carl; 
Ufornia und Betit Montrouge find ebenfalls im Befik der regulären Armee, |" 
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bon Seiten des päpitlihen Nuntius abermals Säritte bei Herrn Xhiers 
aemadt worden, damit viefer in die Austwechlelung Blanquis gegen ven 
Erzbifhof von Paris einwillige, aber vergebens; wie die Sachen einmal 
ee babe Herr Thierß geäußert, gebe e8 nur Ein Gele: daS Gefeb des 

‚„[Au8 Algier] Der „Times wird aus Malta geihrieben, dab nah 
bi8 zum 6. Mai reichenden Berichten aus Algier der Aufftand vafelbit befs 
tiger denn je entflammt ift, und dab von den Hrabern in Delly Balejtro 
und an anderen Orten gräßlihe Mebeleien verübt worben find. nm Iehts 
erwähntem Dorfe wurde die gefammte männlihe Bebölterung, aus 46 
Köpfen beftehenn, mit größter Brutalität ermordet und die Frauen und 
Kinder in das Innere geichleppi. Indeflen wurden die Kabylen fait in 
jedem Engagement mit den franzöfiihen Truppen mit VBerluft zurüdges 
hlagen. Die italieniihe Panzerfregatte „Roma und die fpanifhe Panzers 
corbeite „Arpives’ dalten fih in der Nahbarfhaft zur Beihügung der rs 
terefjen italienifher und fpanifcher Unterthanen auf. Die engliiche Panzer: 
fregatte „Defence“ ging am 9. bon Malta nah Algier in See. — Nah 
fpäteren in Marfeille angelangten Berichten aus Algier vom 16, Mai fol 
ih die Lage in Algerien fehr gebeflert haben. 

Berfailles, 22. Mat. [Katholiten und Deutihenhaß.] 
Man fpricht von einem Rundfcreiben, dad unter den ‚Katholiken‘ zur 
Unterfchrift verbreitet und im welchem der Gpiftopat eingeladert werde, 
dem Gferud zur Pflicht zu machen, an jedem Sonntage den „nichts: 
würdigen” Zriedendvertrag auf den Kanzeln vorzulefen und dadurch best 
Haß gegen die Deutichen anzufachen. E5 verfteht fi von felbft, fhreibt 
man darüber von bier der „N. Pr. Ztg.”, daß fih der Epiffopat zu 
einem foldhen Acte von flupivem Fanattsmud nicht berbeilafien würde. 
Died erinnert mich übrigens, daß Hr. X. Dumas (fils) und einige 
andere Somöpdienichreiber — diefe Leute aber nit aus Fanatiömus, 
fondern aus böchft pofitivem und profaifhem Speculattonsgeift — an 
Theaterftücden arbeiten, in denen alle ichledhten Subjecte, WVerbrecher, 
Diebe ıc. Deutfche find!! Wie ed heißt, wird die Budgetcommiffion 
der Affemblde vorlagen, dad Gehalt der Minifter um die Hälfte zu 
vermindern. „Economie de bout de chandelles““ nennen das 
die Franzofen. Mehrere Departements tragen dem Marfchall Diac 
Mahon die Kandidatur in den Grgänzungswahlen für die Afjemblee 
an. Der Marfchall Canrobert ift nach) England abgereifl, ohne Zweifel 
zum SKatfer,. 

Derfailles, 22. Mat. [Ueber die Eroberung von Paris] 
fhreibt man der „RK. Ztg.‘ von bier Folgended: Geftern Abend ver- 
breitete fi wie ein Lauffeuer die Nachricht vom inrücen Berfailler 
Truppen-Abtheilungen in Parts. Sofort flauten fi vor der Präfectur, 
in der Avenue de Paris und vor den Kaffeehäufern unabiehbare Fluten 

Neugteriger, die nur erft die telegraphiiche Depeiche,, welche die Regie: 
rung fofort hatte anfıhlagen laffen, kannten und gierig auf Beute näbe- 
ver Angaben zu den Sammelplägen herbeigeeilt waren. Se ftärker bie 
Befchteßung ded Thored und der Baflion ded Point:du:Iour feit ge 

raumer Zeit gewelen, defto deutlicher mußte den Infurgenten die Wi: 
ttgfeit diefed Punktes fi aufprängen, und noch geflern früh machten 
fie ven DVerfuch, drei Gefhüge vor ber links von Pointedu-Four liegen: 
den Baflton in Batterie aufzuftellen, zwei Kanonen wurden aber alöbald 
som Fort von Sy aus demontirt, die dritte jedoch, ein Tpfündiger 
Hinterlader, fehte tapfer dad Feuer fort. Gegen 10 Uhr Morgend wurde 
die Kaferne von Baugirard durd; Feueröbrunft zerftört. Um 11 Uhr 
ward eine ftarfe Erplofion von der Ummallung, nach der Richtung von 
Bauglrard, vernommen: ein Puloerwagen flog in die Luft. Während 
ded ganzen Morgens hörte man Irbhaftes Gemwehrfeuer auf der ganzen 
Süplinte; der Dberfi ded 91. Linten-Regimentd wurde bei Befihtigung 
der Raufgräben fchwer am Schenkel verwundet. Um viefelbe. Zeit 
griff General du Baratl Chotiy-le-Rot an und vertrieb nah BHikinem 
Gefechte die Infurgenten. Zugleich befegten Verfailler Truppen zwilhen 
Vanored und den Feflungdwerken das fogenannte Californien. 
3 Uhr bemerkte Schiffd-Lleutenant Tröoed an der 62. Baftlon einen 
Menichen, ver eine weiße Fahne fdhwenkte.e Ueber diefe Grieinung 
find zwei Lesarten verbreitet: nach der einen war .der Impronijirte 
Parlamentär der Parifer Tioll-Ingenteur Clement, nad) der anderen 
ein mit dem Verfailler Stabe im Einverftändnifje Hehender National: 

gardift. Beide Berfionen flimmen aber darin Üiberein, daß ber Schiffs» 
Leutnant Tröved diefed Signal vom Laufgraben aus zuerfl bemerkte, 

en. Als Beilpiele eines guten Bombardement3 Tönnen namentlih ber 

Die Wachen wurden berftärlt. 
- Die preußifhen Snternirten wurden gewarnt, fih auf der Straße fehen 

zu lafien. Sie nahmen jih die Warnung zu Herzen und zogen eö bot, 
im Innern der Häufer ihrer deutfhen Wirthe bei wohlbefeßter Tafel mit 
“ihnen die Helventhaten der deuffhen Armeen zu beiprehen. 
. "Den Bferdedieben ging's nicht biel befler, mie ihrem witrdigen Chef; fo 

‘wie bei lebterem, fand fih auch noch bei jenen ein qutes Theil des geitop- 
"Ienen Geldes vor, da3 die rechtmäßigen Befiger zurüd erhielten, 

3 bleibt no übrig, Etmas nahzuholen. i ; 
Die Batterie rüdte am 7. Februar gegen 4 Uhr in das Uuartier nad) 
"M. (Der Uecberfall fand gegen 11 Uhr Vormittag ftatt.) 
"Ein junger Mann näherte fih dem Batterie-Commandeur und fragte, ob 
da3 heute Vlorgen nah der Schweizer Grenze gerüdie Gewehr-Commande 
der Batterie angehöre? ; 

„Allerbings, was giebtd damit?" nE 
„Dann, Herr Hauptmann, habe ih Ihnen eine Mittheilung zu machen, 

die Sie interefliren wird.” 
„er find Sie?“ ; ; 
‚3b bin ein Schweizer aus.2. und hierher gelommen, um mir ba 

pen. Militär anzufehen: Zh bin Augenzeuge des Vorfals gemeien, denn 
tundig des Terrains, hatte ich einen Weg gefunden, ber mie) jehen und 
dVoh den Franctireurg nicht in die Arme laufen ließ.“ 
Mad nun erzählte der junge Mann fo getreu, ald er e8 vermochte, ben 
Sergang, wie wir ihn bereits Eennen. ; 

€3 blieb nicht3 weiter mehr für den Baiterichef zu thun übrig, ald den 
Bortall per Orbonnanz fhleunig der no in BP. befindlichen borgelekten Be- 
börde zu melden und auch dem Commander der Compagnie in M. Mit- 
tbeilung zu machen. Diefer bielt mit Reht den Tag fchon zu fehr borge- 
rüdt, um fih auf eigene Verantwortung mit feinen berhältnißmäßig do 
nur fhwachen Kräften in die Schlupfwinfel des Juragebirges zu wagen. 

‚Schon. den nädften Morgen ging indeß ber Bejehl für die Etappe in 
M. ein, ein Grecutiond:Commando nad) dem pas de mal abzufhiden, nad 

lönigl, Material zu fuchen und alle Gebäude de3_PBafies niederzubrennen, 
Ki EN war nahgemiefen, daß’ auh aus den Häufern geihollen wor: 
en war. 

Wie friedlich Tag an jenem Morgen der PaR, der Schauplaß jener Lürz« 
liben Schauerfcenen. Bon dem geplünderten Material wurde nit? mehr 
gefunden, wohl aber no die total entblößte Leihe Mutbigs, die 
man till in ihr Grab verjentte. & E38 

- Wenige Stunden nad dem Eintreffen des Grecutiond-Commandos zeig: 
ten num noch rauchende Trümmer die Stellen, wo ehemals die Gebäude des 
Bafjes geitanden battın. | 
Bee! &olge ber elle; dem eidgendffiihen umb preußiihen General ges 
Kiodenen ae ungen wurden die armen Sntternirten mit ihren 11 nadten 

erden freigegeben. 
In einem täglichen Zuftande_Iangte nad Gtägiger Trennung bon ber 

Batterie der Reft deg einjt don D. fo fröLlich abgegangenen Gewehrtrang: 
port-Commandos wieder bei derielben an, wo fie mit Jubel empfangen 
wurden. Allen Beiheiligten aber war die Todeögefahr im pas de mal, bie 
erlebten Shredlihen Stunden, in bie ©liever gefahren und hatte ihr Nerven» 
iohem nicht wenig erihüttert; e3 bedurfte langer Zeit, ehe die Bedanernd- 
wertben ihre alte geiltige Spannkraft wieder erlangten. ’ 
Nur auf Redert’3 geiflige eu rgek {bien der Vorgang gar feinen 

nadıtheilig wirkenden Einfluß gehabt zu aben, e8 ärgerte ihn bloß, daß er 
feinen Freund, von Ungarfürften, wie er den Schwarzen fpäter ftet8 ber 

ggoint du Zonr umd bie drei Kafernen hinter den Wällen angeführt werben. 
ber, daß man biefen grotest ; . Pe an, f  groteßten und berbreceriihen Plunder fofort ver 

feines Sieutenans durchoebrannt ee niet Miehe Di er > 
ie bei . gefehen hatte. 

— Die beiden Berwundeten Radiit und Rundert waren im guter Pilege 
in ber Schweiz zurüdgeblieben, weil fie untrandportabel waren. 

Radiit, der biedere Wafferpole, erlag ind:ß bald feinen Wunden, Run 

aa ei ih „wieder hergeftellt“ bei der Batterie, als Diele in 

Baden wid Bien a war und mar erfreut, feine Leidens: 

a ; ‚ mib denen er noch über das Erlebte geplau- 

‚sie erbärmlich erichsint uns eine Regierung, die, um burch einen „Heinen Krieg” einem überlegenen Feinde möglichft diel Abbruch) zu thun, unter der 

— 

er Nation die Ausübung eines regelrechten 
onirt; nn u muß die Demoralifation im Volke vorgelähritten fein, 

wenn er ir bes Treiben dr Schlechteften der Nation nidt nur ruhig ge: 
ihehen läßt, fondern fogar hegünftigt und keine Unregung mehr empfindet, 
die Nationalehre fhüßen EI belfen. Ss 

Lieutenant Schön theilte bon ber Schweiz aus den Seinigen In Deut: 
I ben Vorfall im pas de mal mit: [bt b 

Ie ” z Br elite Tenae äuber gefallen! mußien uns aber jelbit nn 

TEine eigenthämlihe Ausftellung] wird demnähft dem Londoner 
Publitum erdfinet werden, ‚ Eine Sehellehaft Aerzte und Mnetakien der 

tefle u biejelbe bor einigen Tagen in Willis’ Rooms in Augenicein. 
ie Ausftellung ift ameritaniichen Urfprungs und repräfentint ein Niefen- 

paar umd eine weibliche Doppelgeftalt. in Correipondent_giebt folgenpe 
Beihreibung ae dem wa er jab: Zuerft am Ylik Anna H. Swan, bie 
neufhott ai Niefin, die eine Höhe bon 8 Fuß befist und 413 Pfund 
wiegt. Sie lehnte am Arme des Gapitäns Martin Ban Buren Bates, 
der im ber confüderirten Armee fechs Gefechten beimohnte. Er ift 33 Jahre 
alt, re fruhtbaren Staate Kentudy gebürtig, hat feine 7 Zub unv 
ein Gemwidt bom nicht weniger als 478 Bund, Beide Rielengeftalten find 
fehr pre gebaut und ag: ein ftattliches Baar ab. Das Merk: 
mütrbigfte be. ußftellung ift aber die weibliche Doppelgeftalt, die ausficht, 
als ob zwei Viädden mit den Rüden zufammengeitellt um ihre Hüften eng 
an einander gebunden wären. Bmei Köpfe, bier Arme und bier Beine fieht 
man in myfteridjer Vereinigung fi bewegen. Diejes wunderbare Vhäno- 
men murbe bor etwa 19 Jahren in Norb:Carolina von Sklaveneltern (Mu- 
Iotten) geboren, deren Bejiger das Doppelmefen in fein Haus nahm, mo Millie ne ivie e3 genannt wird, eine gute Erziebung erbielt. Gie 
ift non Heiner Statur, aber nicht häßlih. Die beiden Köpfe fingen zufam- 
men ober bejonders, und in Tönen, die deutlich bon einander unteriheidbar 
find. , ie Bu im Stande, eine ziweiSade Unterhaltung zu führen, wobei 
fie viel Gemüthlichteit und Intelligenz an den Tag legt. Millie Ehriftine 
kann auf ve ee gehen, gebraucht aber gewöhnlich alle vier, dabei tanzt 
fie mit 2 er Srazie einen Walzer oder. einen Schottiihen. Beide Körper 
efien, trinten over [&lafen zu gleicher Zeit, dagegen trägt jedes Geficht eine 
entjhiedene Individualität zur Schau und in den beiven Gehirnen entitchen 
jogar mitunter berihiebene Meinungen. Im Ganzen ift die rätbielbafte 
Geitalt eine weit interefjantere Eriheinung als die fiamefiihen Zwillinge 

„Räuberbandmwerts“ janc- 
Firma einer Yaftitution bon „Sranctireurs” dem erbärmliditen Gelinvel | P 

und bürite ald folche audy eine größere Anziebunggtraft ausüben. Ber Aus 
fteller nennt fie in feinen Plakaten die „aiellöpfige Radtigall. 

[Wabrhaftige Rumwe gittung] des jungft vergangenen Tutiden| 
Kriegs dur eraft Götin H zu Sangallen‘ 
ift der Titel einer eigenthüimlihen a ‚Sulmeite ben dee; 

eine Anzahl Leute von der Marine fammelte, fid) der Parallele entlang 

= (Fortfegung in der erfien Beilage.) 

Papier, Spradhe, Darftellungsart, — Ale ift in ber Weile alter Chroniken 
und getreu imitirt. Wir beben eine Etelle zur Brobe heraus. Da heikt 8: 
„E38 war aber der 27 tag jeptembris, do Straßburg fin tor offuoro; am 4 
tag_oetobriß daruffolgende erihein in der ftatt Mafiilia ein man, de nam 
ijt Haribaldus, ein blutiger figend ber pfaffen und fürften, der het vor ziten 
in aller herxen Iender umb die fryheit gejtritten; bet dem heiligen vater zu 
Rom fin land abgewonnen und den Tunig von Napoli uß der inful Sicilia 
vertrib.n, ou in America etwan gar dapferlich fin jwert, brucht, Iebt als 

eiland, von dannen er den Franzofen zurog, die famneten fih under fine 
anner, und bat er und ander franzöfih obrilten in allen I u: ih 

ser an nr gegen ee ne ran - te Hr mugen, warn 
en das friegswerf baß berflundend.” a ein sl ; 

folgenden Berfen: Illehe, wit 
Ftid, bis mwillum, frieg, gute nadıt, 
baft uns bil not und untum bradt. 
manch berz, fur Gott und menden warm, 
lit nu dem falten tod im arm. 
Und find der trähenen fo bil gefloßgen, 
betten fy in einen bady jich goSsen, 
ein großer jtrom wär morden bruß, 
a fa!z genug im überfluß. 
jtätt le find berbrennt, 

. im unglüd it daS glüd gemendt. 
bie äder liegen wüelt und bradı. 
gemad it worden ungemad. 
meni&, wa3 du tujt, bevent das end, 
jo wird all ja) zum beften gwenbt. 
hettend ben jpruc) bebadıt die Frangen, 
nn mücbten nad) fütjcher yfiff nit tamben. 
au if der Tütihen galt und madt 
uß tiefem flaf hell uffgewacht, 
band ire fpän und zänk uffgeben, 
wend furhin mit einander leben, 
find worden all ein einig gmein, 
tihtend ir fahen all in ein, 
habend bon num einen fanjer gewunten 
und beihoumend fih in finer junnen. 
tüti dolf, bevent ouch du das end, 
ba8 Wird die hödhfte myShelt anennt. 
fu buchfen harnafch und gemwer 
geboren wol zu Funigß er, 
bo ba noch im die fryheit frumt 
fo bon dem bimel felber fumt. 
fen bat den menichen geihaffen got, 
nit zu der ritter und pfaften fpot. 
al weltlih mat und rich zergat, 
fpheit allein on end beitat. 
der romer rich was ganz zergangen, 
do dfryheit ward in furn gefangen 
fenheit ift mannes bödhfter oxven, 

we dem der will be froheit morben. 
v. boumt ber fryheit nur ein bug, 

zeichnete, der mit dem Pferde und ven gefüllten Badtaihen und der Schärpe deutich die Gefchichte des Deu Tombfien Krieg mn riegeß erzählt. Schrift, Drud, |. 

Ich lefer wol, min lied is us, 

Mit zwei Beilagen. 

Um 

burgman uff dem wenigen eiland Caprera, heißt in tüticher an Gikins _



| (Rortfegung.) | 
vorihih und gleichzeitig dem Kommandanten ded Corps Nachricht gab, 
er möge Truppen In Referve halten, um ferne DBorbeweaung fofort un: 
terftügen zu können. Der Parlamentär, der ein weißes Tafchentuc 
Ihwentte, froh nun an dem Walle bin und raunte Treved zu: dad 
Thor von St. Cloud fet fa gamy von den Föderivien verlaffen und 
man werde filh defelben durch einen fühnen Hanoflreich rafch bemäd- 
tigen fünnen. Die 300 Marineleute rückten nun ellends vor und 
frochen durch den Graben; der zur Hälfle vou den Brettern und Bal: 
Ten ber zerflörten Zugbrüde und dem eingeflürzten Grdmafien gefüllt 
war, Die Infurgenten ergriffen bei diefem plöglichen Ueberfalle die 
Fuht und fammelten fi binter der mächtigen Barrifade, welche bie 
eilerne Brüce fchloß, mittels welcher der Bahnhof mit dem Yiaduct ded 
Pointzdu-Sour in Verbindung fteht, Die Infurgenten thaten einige 
Schüfe von der Barrifade aus und aus. ben Fenftern der benachbat: 
ten Häufer; einige Morineleute wurden geiödlet, andere verwunbet. 
Mährend feine Leute die Barrifade angriffen, Te Sciffs-Leutenant 
Treves die Dräbte ver Zorpedod auffuhen, die in diefer Gegend vor- 
banden fein follten, umd bißte eine große weiße Fahne auf, um ven 
Verfailler Batterien ein Zeichen zum Einftellen ded Zeners zu geben, 
und le Verflärfung verlangen. Cime Spige ded Corps vom General 
Douay, die aus der Diolfion Bruat befand, rücte vafch heran und 
befebte den Raum zwifchen dem Walle und Viaducte. Bald darauf 
folgte aud) die Divifion Berge. An der Spige der erflen Golonne 
marfchteten Genietruppen, dad 26., 47, und 94. Einten-Pegiment folgte, 
«Während die Gentetruppen die nölhigen Baltenlagen zum Durehgange 
von Selvariillerte bewerkiielligten, erhielten die Sturmeolonnen einige 
Ladungen von den Balterien der Infurgenten von Paly und Gre 
nelle. Aber die Verfailler hatten fofort nad Belebung ded Thored 

“son St. Cloud in Eile entidjlojfen die verfaffenen Geihübe des MWalles 
umgedreht, ja, fogar eine Mitratlleufen-Batterie errichtet, die nicht von 
Pferden, fondern von den Artilieriften felbft herbeigezogen wurde. Bet 
ven erfien Ladungen gegen bie Sfurgenten erarift ein Theil der: 
jelben die Flut nad) der Stadt, während ver Neft fid) vergweifelt 
wehrte und theild niedergefchoffen, theils gefangen genommen wurde. 
Das Eorpd bed Generald Elinhant folgte dem des Generals Douay 
nah und um I Uhr Abends waren mindefleng 30,000 Mann Ber: 
faller im Parts eingedrungen. Aonitral Doibuan, General Binsy 
und der Art!Uerteoberft Lajatl befanden fi um diefe Zeit am Point: 
du:Jour und Überwadhlen die Bewegungen der Truppen. Marikhall 
Mac Mahon telegraphirte nad; Berfailfes an den General Faron, def 

- fen Divifion im Lager von Satory ftand, in Seored die Divtfion Verge, 
die auf Paris gerückt jet, erlegen zu Iaffen. Die Divifion Faron febie 
fh um 10 Uhr Abends mit eiwa 100 Stüd Sefhügen vom Erercer: 
piode aus in Bewegung. Um 9 Ur Abends war Marihal Mac 
Mahon in Sevred mit feinem Generalfiube eingetroffen. Shiers, der 
den miltiärtihen Operationen und dem Eintüden der Truppen in 
Paris vom Mont Valerten zugeihaut hatte, kehrte gegen 7 Uhr Abends 
in fein Hotel zurüd, Die Divifion .ded Generals Eiffey griff Paris 
an der Porte de Monteouge an, wo fe viel Teute verlor. So viel 
fidh jegt überblicen Täßt, haben die BVerfailler gegenwärtig beiegt: La 
Mueite, wo 700 Gefangene gemacht wurden, ferner die Chambs 
Eiyied, die ganze Borkladt St, Bermalst, die Snaliden und die Kriegs: 
fhule, wo Giffey fein Hauptquartier errichtet hat, endlich die Tutlerien. 
Die Diolfion des Generald Clinhant hat die neue Oper und den 
Boulevard Haußmann defekt. Die Batterien vom Montmarire werfen 
Bomben auf ven Trocadero, wo fi die Verfailler feitzufeßen fuchen. 
Am heutigen Tage find mwenigfiens 50,000 Mann in Paris. Bereits 
diefen Morgen trafen in DBerfailles zahlreiche Gefangene ein, theils in 
bürgerlichen Anzuge, theild in der Uniform der Nationalgarden, mandıe 
aud in Uniformen der framdffhen Armee. Wagen voll von Shaffe: 
poid, Tabatieregewehren, Säden und Deden folgen ben Gefangenen: 
zliaen; auf dem einen Wagen befand ih au ein Sad mit Siiber- 
münge, der von einem Stabifergeanten beivacıt wurde, 

Großbritannien 
A.A.C, London, 24. Mat. [Zur Armee» Debatte im Un:| 

terbaufe.] Die zeiteaubende und langweilige Debatte im Unterbaufe 
fiber Die den wichtigen Beltandiheil des Armeereformgefepes bil: 
dende zweite Slaufel, weihe die Aufhebung des Difizieröftellen- Kauf: 
foflemd vorfähreibt, endete geften in früher Morgenflunde mit einem 
Stege der Regierung, Indem dad die betreffende Glaufel fireichende 

 Amendement ded Lord Garlied mit 208 gegen 169 Stimmen ver: 
worfen wurde. Die Oppofition, obwohl fie eine Itiederlage erlitten, 
freut fid) über ben nur fehr unbebeutenden Sieg der Regierung, und 
deren Organe bezweifeln, daß dad Miniiterium fi Fräfttg genug fühlen 
werde, um bie Dafregel Dur Die Legiölciue zu zmängen, Di ho 
viele Liberafe mit der Dppofition im Berein der Regierung Schwierig: 
keiten in der NUrmeereformfrage bereiten, erklärt fi) aus dem Umftande, 
dab Viele keinerlei Grfap für dad zu dringende finanzielle Opfer ent- 
deden können, während Andere fi Dagegen auflehnen, ‚einen Sprung 
in’d Finftere zu ihun, und, behaupten, daß fie berechitgt find zu milen, 
wad-aus dee dem Haufe vorliegenden Mapregel refultiven werde. Auf 
jeden Fell ti die geftrine Ntachtvebatte Feine gute Vorbedeutung für das 
Zuftandefommen der Bill, Die „Times‘ bedauert die nuhlofe Zeit: 
verihwendung im Haufe und ermahnt daffelde, der. Regierung In der 
Armeeangelegenheit Vertrauen zu fhenken. - 

[9m der gefirigen Nahmittagsfigung des Unterhaufes] be- 
Ihäfuigte man fih fait ausihliehlih mit der Erörterung der vom Haufe 
der Lord angenommenen Amendement3 zu dem Gelee bezüglich der Ab: 
äbhaffung der religidjen Befgräntungen refp, Eide an den 
Sandes-Univerlitäten Dreford und Cambridge, nachdem ‚borber 

ein von Heren C. Bentnid eingebrabter Antrag, die Discujfion bi3 zum 
Donuerdtag zu verihieben, nad) langem Hin= und Hergerede, mährenn deiien 
fi) ber don der Oppofition hart angegriffene Bremier fogar einen Drbnungss 
zuf dom Sprecher zurog, ohne Abfiim 
milde definiert, daß Brofelloren nichts Tehren vürfen, was der göftlichen 
Autorität ver heiligen Sörift gumiver if, wurde nach längerer Debatte ohne 
Ablimmung bermosien. Desgleihen mit beträchtliher Miajorität ClaufelB, 
weide bie Vorfteher der Collegien bon ber Wirkung des Gejebes erimirt, 

- Dagegen bebielt man die ben Religionsunterriht an den Gollegien bors 
jhreibende Elanfel mit 197 gegen 165 Stimmen bei. Sämmilihe übrige 
Amendementd tonrben berworien und ein Comite ernannt, um vie Öründe 
für bie Ablehnung der lorrlihen Amenvements aufzufegen, 

[In der geftrigen Sigung des Dberhaufes] wurbe auf Antrag 
bes Garld don Kimberley (Vinifter für die Eolonien) die Canada. 
Bill, ein Gefes, meldes die canadiige Legiflatur ermächtigt, aus dem 
Ned: Riber- Territorium neue PBrobinzen- mit_ unabhängigen Legiälaturen zu 
bilden, zum zweiten Male gelefen. Earl Stanhope ertunvigte fi beim 
Diniiter deE Auswärtigen, melde Foriihritte die Regulitung der Eniihä: 
digungSforderungen für die bom ben Preußen während des Tebten Krieges 
in ver Seine berfentten britifhen Kohlenihiife made. Earl Sranbille 
eriviverte, DaB einer forgfältigen Prüfung der Forderungen die Schiedgrihter 
am 15. April die Entihäpigungsiumme auf 7073 Ltr, abgefhägt hätten. 
Geitvem habe er dom Grafen Bernftorff diefen Betrag angemwiefen erhalten, 
bem er jür die Promptheit, mit. welcher biefe Forderungen geregelt worden 
feien, hiermit feinen Dank abftatte. (Hört! hört!) i cas 

.. [Brinz Arthur] bat ih von feinem Unglüdäfalle bereits fo weit wie. 
der erholt, daß er daS Bett berlafien konnte und daß er binnen Rurzem bei 
bolltändiger Ruhe gänzlich wieder bergeitelt fein wird, Die Corporation 

jäßen und Abhandlungen über 

tectur, 2) in der Sculptur, 

biimmung abgelehnt worden. Glanfel.A.,ih 

Ve a al SR 

ee Zeitung. 
ber City don London beabfihtigt, dem Prinzen Artbur das Ehrenbürger: 
recht der see verleihen und ihm ven Bürgerbrief in einem goldenen 
Käftben im Mertbe ton 100 Guineen einzubändigen. Bar 

[Die geograpbifhe Gefellfhaft] bielt unter dem Borfige von Sir 
Bartle Frere ihre Yahresberfammlung, bei welder Sir Henry Ramwlinion 
zum PBräfiventen für bie nädften bier Jahre ermählt wurde, an Stelle Sir 
Roderid Murifon’s, defien Amtsiermin vorüber und der no immer nicht 
fo weit wieder bergeitellt ift, um diefer Feitlihteit ansumohnen. 

Provinzial - Beitung. 
Breslau, 26. Mat. TFagedbericht.] 

+ [Den bier gegenwärtig noch internirten franzöfiihen 
Offizieren], deren Zabl fih no auf 99 beläuft, wurde beim beutigen 
Appell in der Kürcflierlaferne bon Seiten der Commandantur die Dittheis 
fung gemadıt, daß fie fofort für eigene Koften nah ihrem Vaterlande zurüd: 
reifen dürfen, während diejenigen, welche bon bieler Erlaubniß feinen Ge: 
brauh mahen wollen, wahrfheinlich erjt in einigen Woden mit ben bon 
Neiffe aus abgehenden Gefangenen:Transporten nah ihrer Heimath koftenfrei 
zurüdbeforbert würden. In Folge diefer Vergünftigung haben fih 28 Difi: 
ziere gemelvet, welche heute und morgen mit den berihiedenen Bahnzügen 
ihre Rüdreife antreten. 

[Boitalifhes.) Aus dem neuen Reglement über die Annahme 
und Anftelung don Civil: und Militeie-Anwärtern im Boftvienite entneb- 
men wir folgende, für daB größere Bublilum intereflante und beadıtens: 
mwerthe Bunlte. Die Annahme von Eipilanwärtern für den Poftvienft er: 
folgt ald Poft«Eleve oder als BVoftgehilfe, Die Poft:Eleven werden bei guter 
Führung nach Ablegung des Boitiecretaiı-Eramens zu Poltpractilanten ers 
nannt und rüden vemnähft nad) Maßgabe der vorhandenen Vacanıen und 

en anne nnd 

ihrer Qualification in die Dienftftellungen ald Voitfecretair, Ober-Boflfecre- 
tois, Boftamtskaffiver, Pojtmeilter, Ober Boftvirectionsfecreteir, Buchhalter, 
Kaflizer und Nendant bei ven Dber-Vofllaflen ein. Nah Ablegung des 
böperen Pollberwaltungs:Gramens werden fie bei vorhandener Gelegenheit 
in die Dienftitellungen als PBoftinfpector, Voftpirector, Boltrath, DOber-Boit- 
ratb, jomie in_die betreffenden Dienfiftellungen beim. General-Boftamte be: 
fördert. Die Boftgebilfen werden zunächft für die Dienftleiftungen bei den 
Poftverwaltungen und Boit-Erpevitionen angenommen, merdn nad einer 
minbeltend bierjährigen Dienstzeit, infofern fie die borgejchriebene Prüfung 
beitanden, zu PBoftamtsAffftenten ernannt und bei weiterer praltiiher, Be: 
mwährung nad Maßgabe ber vorhandenen Vacanzen al® "Bolterpediteur, 
Bojtamt?-Ajfiitent oder ald Bureau-Affiftent bei einer. Ober-Bojtoirection 
angejtelt. — Wer als Poft-Eleve eintreten will, muß in ber Aegel auf 
einem Öymnafium oder auf einer Realfhule erfter Orpnung mit dem Zeug: 
nijle der Reife entlafjen fein. ES können indeß unter Umitänden aud jolde 
DBemerber zugelafien werden, welche mindestens ein halbes Jahr lang an 
dem Unterricht in allen Lehrgegenitänden der Prima einer der borbezeidh 
neten Schulanftalten mit Erfolg Theil genommen haben, oder in Preußen 
bon einem anerlannten Progymnafium oder bon einer Realihule aweiter 
Ordnung mit dem Beugniß ber Reife entlafien find. Der Cleve muß im 
Allgemeinen im Stande fein, fi während der Ausbildungszeit ohıte Bei 
bilfe aus der Boltfafje zu unterhalten, E83 bleibt jenodh nicht ausgeichloffen, 
einzelnen Eleven bei befonberer Benürftigkeit und tadellofer Führung zu den 
Rolten des Unterhalt3 von Zeit zu Zeit mäßige Beihilfe und bei Wahrneb: 
mung bon etatsmäßigen Stellen jelbft Diäten zu gewähren. Die Pot: 
Eleven werden nah 3, reip. 3% und 5 Jahren zum Boftjecrefair:Eramen 
zugelaflen. — Bon den Poltgehilfen wird vie niedere Schulbildung verlangt. 
Nah einjähriger befriedigender Dienftführung wird ibnen die ‚Boltamts: 
Aifitentenprüfung berftattet. Hierauf können fie ald Poft-Erpediteure, als 
Bojtamt3:Affüitent bei einer Poftverwaltung oder einem SPoltamte, als 
Bureau-Ajfiftent bei einer Ober-Poft:Direction angeftellt werben. — Die 
jebigen Boit-Erpebienten werben nach Ablegung eineß nikt alzuihmwierigen 
Eramens zu Boitfecretaiven ernannt. Die bisherigen Boft-Erpevitionsgehilfen 
(mit Ausihluß der für den Ort angenommenen) treten in da8 Verhältnik 
der Boftgehilfen über, ‚werben nad dreijähriger Dienftzeit zum Gebilfen: 
Cramen zugelaflen und wenn fie dies beiteben, zu Poltamts-Affiitenten er: 
nannt. In Betreff der Poft-Erpevitionsaehilfen für den Ort ift in jedem 
einzelnen Sale zu erwägen, ob der Betreffende ih nah Schulbildung und 
Lebensalter zur Aufnahme in die Klafie der Potgebilfen eignet. Eämmt: 
liche jest vorhandenen PBoftmeifter erhalten Beitalungen als Boftvirectoren, 
jofern nicht die perjönlihen Verhältnifie einzelner Beamten dem entgegen= } 
iteben, oder die Ummandlung de3 Boftamts in eine Boltverberwaltung ge 
rechtfertigt eriheint. Für bie Vorfteher ber größeren, Boftämter, 3. B. 
Breslau, Königsberg, Köln, fonwie für die Bofträthe wird die Verleihung 
063 Ranges der Räthe vierter Kiaffe Allerböchften Ortes nachgefudst werden. 
— Die borhandenen Bezirtd-BoitsKaflen-Controlleure werden zu Bolt-$n: 
fpectoren ernannt, — Die beitätigten Bureaubeamten 1. Alale bei den 
Ober-Boft-Directionen erhalten die Bezeihnung DbersPoftvirections-Secretair, 
Der von denjelben den Zitel „Ober-Boit-Commifjariug‘ (wird jest nicht 
mehr verliehen) erhalten bat, kann folhen weiterführen, 

4 „ Sählefifhes Kunftleben im dreizehnten und vierzehn- 
ten Sabıhundert”. Berfabt im Namen des Vereins für Gefichte der 
bildenden Künfte zu Breslau als Feftgefchent für dejien Mitglieder von Dr. 
Alwin Shulg, Mitglied vom Verwaltungzausihuß de Germaniihen 
Mufeums zu Nürnberg. Mit 6 autographirten Tafeln. Breslau, in Com: 
miflion bei Jofef Mar et Komp. 1870.) — Seit Büfhings Tode (1829) 
bis auf, die jüngfte Zeit it für bie Erforihung der ichlefiihen Kunftvent: 
mäler fo gut wie nichts geihehen. Crft durch die Schriften des Heren Dr. 
Luchs und burd das Mujeum fhlefiicher Alterthümer ift in Schlefien eine 
wirttich-eriprießliche Thättgleit auf dem Gebiete provinzieller. Nunftgeihichte 
ermaclen. Der berebrie Here Verfafier bat fih in dem vorliegenden Wert: 
ben die Aufaabe geftellt, auß den bielen in Beitfhriften zeritreuten Auf: 

: Ihlefihe Kunftvenfmale die allgemeiner 
intereffanten Refultate zu einem anihaulichen Bilde Ichlefiiher Kunftgeihichte 
zufommenzufallen und biefe Darftellung durh VBublicirung einiger nob nicht 
dinlänglih bekannter Dentmale au ven fpecielleren Fachgenofjen erwünscht 
zu machen. Er führt num die fhlefiihen Kunftventmale auf 1) in der Archis 

3) in der Malerei (Glasmalerei und Miniatur). 
Auch, für den Laien enthält das fehr Ihäsbare Merk eine Menge Notizen, 

die bon Satereffe find. So 3. B. auß der Pienge des aufgelammelten 
Schages folgende Notiz (5. 3) „Romaniihe Baudenkmäler jenes (de 12.) 
Jahrhundert? find koohl. nur in Fragmenten noch borbanden. Bon der 
großen Prämonftratenfer-Abtei zu St. Vincenz, die 1149 geweiht, 1529 
wegen brohender Türkengefahr abgebrohen wurde, find nur einige graniine 
Miürfelcapitäle (eins an der Ede der Herren: und Nicolaiftraße, ein 
anderes früher am alten Leinwandhaufe, jebt auf dem ftäptifhen Bauhofe) 
erhalten, vielleicht it auch das jebt ald Prellftein an der Ede der Oder: 
itraße und bed Ringes eingefegie corinthifirende Capitäl jener Zeit noch 
angehörig.” — Ferner (S. 11): „Bon Olasmalereien biefes Yahıhunderi® 
find nur drei Tafeln erhalten, die auß der Kirche u Sponsberg in das 
DMufeum fhlefiiher Alteribiimer gelommen find,” — Und fo finden wir 
taufende bon Notizen and Angaben, welde für die berfchiedenften Stäbte, 
Orte und Dorfinaften Schleftend von Interefje find, ganz abgefehen bon 
dem Werth, ven fe namentlich in der Zufammenftellung für den Jahmann 
aben, — Die Ausitetiung des Werkhens ift fehr Solid, 

X [Das Sommer» Theater] bewährt feine alte Anziehungskraft. Die | Uns 
Direetion hat durd ia tätiger Kräfte für vielfahe Abmerhlelung 

RB des Hepertoird geforgt. den Feiertagen wird dem PBublifum biel Erz 
beiterndeß geboten werben, Bit dem zweiten Syeiertage beginnt aud) die 
Einrihtung der Doppel:Vorftellungen an Sonn: und Feiertagen. Am näd: 
jten Dinstag wird während der Baule noch eine Velocipeven-Wettfahrt im 
Garten abgehalten werben. Jon. Vorbereitung ift die Volle „Berliner in 
Cairo“ ala Fortiebung don „Spilite in Baris”, — Ende Juni wird Fräul. 
Lina Mayr, bon früherher hier befannt, an der Sommerbühne gaftiren. Die 
Soncerte der Theater-Rapelle werden nunmehr, nachdem die empfindliche 
Übenpkühle einer. bebaglicheren Zemperatur Play gemacht, auch nah der| fi 
Borftellung fortgefebt werben. EEREE L 

+ [Belisberänderung.] Nilolaiftrage Nr. 36. Verkäufer: berwitt- 
En ‚gr Schneivermeifter Louife Wolf; Käufer: Herr Glafermeilter 

toed, 
== [Berihiedenes] Der mit dem Eintritt der wärmeren Jab-| f 

vesgeitentftehende Staub befonderd auf den Wegen nad den Vergnügungds 
orten Scheitnig, Thiergarten, Morgenau 2c. fängt an, dem zahlveich hinaus: 
ftrömennen Publitum Läftig zu werden. In Folge deflen ift von der Pros 
menadensDeputation die Anoronung getroffen worden, durch vier Sprengs | b 
wagen bie Zürftens, Thiergasten- und Morgenanerftrape bereits vom exiten 
Bingiifeiertage ab befprengen zu lallen. — Geftern Abends gegen 7 Uhr 
entipanm fi auf vem Nitterplag ein Streit, der dahin ausartete, daß die 
eine Partei den ©egner, einen Fuhrmann, mit Steinen warf, Wahriheins 

= Sonnabend, den 27. Mei 1871. e 
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ih in der Hibe des Gefechts flog ein ziemlih großer Stein über den Fubrs 
mann hinweg und in das Yenfter einer zufälliy horüberfahrenden Drojchle 
hinein und berlegte einen darin fibenden Herm am Halfe, feine Begleiterin 
am Auge. Der berbeigerufene Polizeibeamte jtellte fofort die nötbigen 
Neherhen nad dem Urheber de as ) 
auf der Neuen Sandftraße dur die Unachtiamfeit eines Rofjelenkerd einem 
ebendajelbit paflitenden Koblentarren das Zugthier, ein Hund, bergeftalt 
überfahren, daß ein Weiterfommen deflelben unmöglich war. 
‚+ [Berfuhter Selbftmord. — Unglüdsfall.]. Geitern Nads 

mittag _berjudte ein bierorts in Dienften ftehendes Mädchen, — die Toter 
einer Handihuhmanerin, — feinem Leben dadurd) ein Ende zu machen, daß 

übergehenver Padträger bemerkte jevodh den Vorgang diefer traurigen That, 
und gelang e3 dem rafch entjchlofienen Marne, die Lebensmüpde nod) rechts 
zeitig ihrem naflen Grabe zu entreißen. — Geltern Abend wurden die Pferde 
eines bon Döwis zurüdtehrenden Gejelihaltswagen in Folge des Bellens 
eined Hundes plöglihfcheu, und gingen mit dem Gelpanndurd. Einerder Pallas 

Magen herabfprang, bei welcher Gelegenheit er leider einen Bruch des rechten 
Beines erlitt, und in feine Behaufung geihafit werben mußte. Die übrigen 
Mtsfahrenden, welche im Wagen verblieben, tamen mit dem bloßen Schreden 
abon. 

# [Hlarmirung.] Heute Mittag in der 1. Stunde brad in einer 
Brüderftroße Nr. 21 im Hofe belegenen Tiihlerwerfftätte Feuer auß, doch 
war ed den Anftrengungen der dort arbeitenden Tiihlergefellen gelungen, 
da3 Feuer noch vor Eintreffen der alarmirten Seuermehr zu unterbrüden. 

=pP= [Ratholifhe Studenten: Verfammlung.] Heute Diorgen 
11 Uhr wurde in der Leinen Aula biefiger Univerjität eine Berfammlung 

den Bapft aus Unlab der Feier feines 2djährigen Vontifilet® abgehalten, 
gu der ji an 100 katholifhe Studirende aus allen Fakultäten eingefunden 
alten, Stud, jur.’ Diaklo eröffnete. die DBerfammlung mit einem Turzen 

Hinweis, auf ven Zwed berfelben. Darauf erhielt Stud. theol. cath. Kollar 
dv08 Wort zur Verlefung der Moreffe, als Urheber verfelben. Mit der Mitz 
theilung, daß bereit8 99 Unterfhriften gefammelt feien, murde. die Vers 

Füritbiihof? nah Rom reift, vem Bapft überreicht werden. 

Kreile Zrebnig wurde geitern bon feinem im Gafthofe „zum Rothtegel” auf 
der Schmiebebrüde ftehenven unbeaufjichtiat gelaffenen Wagen ein Sad mit 
einem halben Geniner Weizenmehl geitohlen. — Den Bemühungen der 
Criminalpolizei it e8 endlich gelungen diejenigen beiden Individuen zu bers 
haften, melde. fih feit ee Beit ein ine daraus machten, nächts 
liher Weife die aus ven Wirthshäufern heimfehrenden Betrunfenen nad 

berne Kette borgefunden, die fämmtlich bon dergleichen Diebitäblen herrübren, 
Diefe Gegenftände liegen im Polizeiaffervatorium aus, wo fie von den 
rechtmäßigen Eigenthümern in Empfang genommen werden lönnen. 

# Aus dem Niefengebirge, 24. Mai. [Bom Kamm. — Zu Pfingften] 
Der Diai hat ung bis geftern — mie wir fhon an feinem erfien Tage bes 
fürdteten — richtig Teine_„Wonne“ geipenbet. Selten ein Sonnenblid, das 
gegen deito mehr raube Winde, arge Regenihauer und mitunter fogar au 
underfhämtes Schneetreiben: — daß war zeither ‚feine Liebenswürbigteit. 
An einigen Morgen bemerkten wir neuen Schnee nicht blos auf dem Hoc 
ebirge, jondern jelbft auf den niedern Borbergen bis herab auf faum 1700 
uß Seehöhe. Oben auf dem Kamm aber lagern nod fo gewaltige Mafjen, 

daß an eine Längdwanderung über denjelben noch nicht zu denken ift. Wähs 

den Winter auf der Koppe vertrich und fein Hofpiz eröffnete, hat died Jahre 
der Winter einen jo harinädigen Wiveritand entwidelt, vaß Sommer bejiegt 
den Nüdjug antreten und ih über Krummbübel nah Warmbrunn concens 
triten mußte. Sommer batie zwar beriugt, eine Babn dur die Schnees 
mafjen zu bredben, aber fein alter, jouveräner Herr Bruder Nübezahl ließ 
dur den Riefengebirgd« Kriegd: Boreas über Nacht wieder zumeben, was 
Sommer am Tage geioren. ER bat Herr Mialled am Sons 
abend fchon die Sturmloppe mit Gt 
leitern ertlommen, feine „Schneegrubenbaude” alüdlıcd geöffnet und — wie 
er geitern Abend durch große Freudenfeu:r annoncırte — auf den Bfinafte 
befud) fi) vorbereitet. Eine Gefellfaft foll aud) in ver That fhon befploflen 
haben, die Tour zu wagen und bei dem freundliden, gut bedienenden Hm. 
Vihalled auf den Schneegruben meibe Pfingiten mit feurigen Bungen zu 
ielern. Wir wünichen „gute indaht!” — Troß des zeitherigen jchlechten 
Wetterd hat jedod) die Vegetation in den Thölern um Warsibrunn immer 
no ziemlich aut fih entwidelt, jo daß mir vorläufig noch nicht zu berzieis 
feln brauchen, fondern hoffen dürfen, e8 werde eben fo wenig an grünem, 
jaftigen Zutter für unfere Pfingitbullen, al® an Blütbenpradt und Wiefens 
grün, an Bögelfang und Alpenglühen, an Waldesouit und — Riefengebirgds 
Sefundheitg:Zuft und Liqueur für uniere werthen Pfingftgäfte fehlen, zumal 
e8 geitern, am Tage Defiderius, endlich, endlich warm geworden, Nach den 
neueften Proclamationen der Sonne fol aud unier heißer Wunid auf Ber 
ftand kein bloßes pium desiderium bleiben. Eie veripricht bielme)r, au 
dem Herin Urban einmal gründlich einbeizen zu wollen. Alle die Greßs 
und Kleinftädter aljo, melde fih aus ihrer bumpfigen Stubenluft binaus 
and nah gemäthliher Naturkneiperei jehnen, können _dreift das Bündel 
Ihnüren und fih zum Feit in unfete Berge fpediren.: So 
den fie fih au „gottboll amüfiren.” Ir 
und Gröffnung ded Theater dur unferes braven Hin. Georgi’s belichte 
Schaufpielergefellihaft, und auf dem Bolzenihloß und ganz bejonders Fi 
dem bielbefuchten Kynaft mit feinem Hern Bifchof großen Kirmestrube 
mit ungebeurer Heiterkeit, ja fogar mit KettensCarouffel-Reiterei und echgs 
Iufigen Böllerfhüflen. - 

& And dem en 25. Dat. [Beleuhtuna — Warme 
brunner Badeblatt. — Neue Reftaurationen, PBrojecte und 

Wurfes an. — Heut Vormittags wurde 

ed jih vis-ä-vis der Univerfität in den Oberjtrom flürzte. Ein zufällig bors 

giere, der Bildhauer Brohasta, juchte fi dDadurd zu reiten, daß er bom, 

jammlung geihlofien. — Die Adrefje wird durch ein Mitglied der Eathole 
tbeol. Zalultät, Herrn Prof. Dr. Saemmer, welder als Vertreter des Hm 

+ [Bolizeilihes.] Dem Bauergutsbefiser Wieltih aus Giriefeiim' 

tatholifcher Studenten behufs Unterzeihnung einer Glüdwunih-Adrefle an _ 

Haufezubegleiten. Solöblid fonftanumd für fih einefolhe Handlungsweifemäre, 
jo nerwerflich erfcheint diefelbe, wenn man erfährt, daß alie Betruntenen in der = 
Regel um ihre Tafhenuhren und Bortemonnaies beitohlen wurden. Bei ge 
den nhaftaten wurden heut noch zwei filberne Tafchenuhren, und eine file 

rend in den früheren Nabren doc fpäteftens zu Pfinaiten Herr Sommer 

ım und da8 Hohe Rad auf Galgns 

Gott will, wers | 
Warmbrunn giebt’a Concerte 

Bartien.] Zn den Iekten Tagen erfreute uns Früh und Abends eine 
prachipolle Beleuchtung des Hochgebirged. Kurz vor Sonnen-Hufgang übere 
goß eine rofige Gluth zuerst den jchneebevedten Kamm, befonver® die Roppe, 
die Teiche und Schneegrubenränder, dann einzelne herborragende, bom Schnee 

ber Vorberge, bis endlich die aufgehende Sonne au die Täler und derem 
Dörfer und grüne Fluren mit ihrem rofigen Hauch begrüßte, während oben 
die Gluth einem Fälteren Lichte weihen mußte. -In ähnlicher, nur emad 
matierer Färbung und in umgelehrter Reibenfolge jtrahite Abends während 
und bald ie ıi nad der Sonne Untergang die riefige Bergmauer. (CS mar daß 
Ihönite Alpenglühen, das fih nur fhauen aber nicht beichreiben läßt. Ger 

der Bergmafle und durch die fehattigeren Stellen der bon der Sonne nicht 
erreichten Abhänge und Wälver, weiche theils in dunklem mit biolettem 
Duft gemiichtem Blau, theil8 in zartgränem Farbenhauc eriienen. Wahre 

bereitö befreite Kuppen, Selfen, Bauden und Walvblöhen des Nbhanges und 

hoben wurde das herrliche Gemälde no durh den tiefblauen Himmel über 

baft entzüdend waren die Abfpiegelungen diejes Bilves in den Gierdnorfer 
und Hermshorfer Zeichen, bejonders im Auenteich deS legtgenannten Ortes. 
nere Öäfte und die ed mod) werden wollen, maden wir hiermit ganz bes 

fonder3 aufmertiam auf die munderbolle, dem Wiejengebirge eigenthimliche 
Erfeinung. €3 koftet zwar ein frühes Aufitehen, wird aber teich belohnt. 
— Die in Warmbrunn heut außgegebene exfte Nummer bed „Babeblattes“ 
meift nach, daß dort biß zum 23. d, M, an Kurgäften 93 Familien mit 124 
Berfonen eingetroffen find, darunter Frau Farftin Brahoromsty:Galikig 
mit 6 Perfonen aus Peteräburg. f Außer derjelden ift noch ein Fräulein 
b. Yaroff mit Begleitun aus Ausland angelommen. Bon den übrigen 
Kurgäften genießt die Mehrzahl Freibäder. 32 verjelben erhalten außerdem a 
im Holpiz foftenfreie Wohnung vom Herren Grafen. Unter obiger Zahl bee 

edoh noch nicht die vielen Franken und beriunveten Krieger, nden fi j 
welche im Pilitair-Rurhanfe untergebracht find und ebenfalls freies Bad 
geniehen. An „burhreifenden Fremden” weilt daS Bapeblatt 29 Familien 
mit 38 PBerfonen nad. | 
tere fremde Familien, meilt in Tiehe’s hönem Hotel. Geit vorgeflern era 
veuen wir und des Ihünften Früblingswetterd, das hoffentlich od Diele 
beranlafjen wird, unferem prächtigen Ervenwinlel einen längeren Befuh abs 
zuftatten. — Die bon anderer Seite mehrmald und in fehr beftimmier wei 
tür Pfingften angelündigte Eröffnung der neuen zur Janufched’ihen Dampfs 
tauerei gebörigen Reitauration hat auf einige Wochen verihoben werden 

müfjen, weil der Ausbau noch nicht fertig. Wir hatten Died borausgefeben 
und vorandgefant: Der Wind bläft wohl ganze Wälder nieder, aber eine 
neue Reftauration mit allem Zubehör kann er doch nicht fertig blafen, Mer 
baher zu Piingften am dem im der That Töftlichen Jannihed’ihen Bier fih | 

rq 

Sn Hermödorf u. 8. wohnen ebenfalls fhon meh



faben til, findet vasfelbe, wenn aud hit an ber Quelle, bod) bereits in 
fer vielen Gafthäufern ded Thales, in Warmbruun ganz beionders im 
„Nolengarten‘ bei Herrn Thomas. — An den fog. „Rirhböfel” — au 
„Hootihrich“ genannt —, das auf dem Wege bon Hermäporf über die 
Schärfe und den Hummelberg zur „Bismardöhöhe", und zwar auf dem 
1774 Fuß boben Sattel zwijchen dem Hummelberge und Sabrich liegt, foll 
in diefem Jahre ebenfald eine Reftauration errichtet werden. Der Unter: 
nehmer ift Herr Nirborf, dem früher bie 1863 abgebrannte Reftauration 
auf der Hohgulje und darauf bie ebenfalld, jedoch erft am 1. November v. 
3 abgebrannte Reftauration af dem Gtangenberge bei Berbisvorf gehörte. 

ie mwünfchen, daß ihn dies Unglüd nicht zum dritten Male treffen möge. 
Sein neueltes Project findet vielen Anklang, denn fchon die Bauftätte felbit 
bietet bei romantifher Lage eine recht hübihe Augficht, die fhönfte jedoch 
ber nur wenige Schritte davon entfernte Fellengipfel Des Sabrid. Lebtere 
ift fogar umfangreicher al3 bom nahen Kynaft und, bon der entfernteren 
Bismardshöhe. Dabei liegt das „Kirhhöfel‘ nahe an Hermädorf, koftet wer 
niger Anftrengung al3 die borgenannten Partien und bietet auch in feiner 
nädjten Umgebung mandies Beachtenswerthe. Ycıh_ nenne bier borläufig 
nur den am Wege liegenden Maymwalv’ihen Steinbruch, in mweldhem der 
Hönfte, porphyrartige Granit gebroden wird, darüber vie Donnerfteine mit 
pferkefiein, geradeüber bom Steinbrud (jüblih am Wege) eine erquidende 

Vlineralquelle, ünlih am Kirchhöfel der Hummelberg (2094 Zuß) mit dem 
Nabenftein und auf und um den Gipfel des Sabrih eiue große Anzahl ins 
terefjanter Felienaruppen mit Höhlen und Opferfteinen. Der Bunkt ift bom 
Hermäborfer Schloß aus in Y—% Stunden bequem zu erreichen. 

©, we 25. Diai. [Zur Probınzialstehrerverfammlung.] 
Der biejige „geiellige Lehrerberein“ bat fih im der legten Zeit wiederholt 
mit dem bom „pädagogijhen Verein” zu Breslau und den Lehrerbereinen 
in Waldenburg, Liegnis und Görlig vertretenen Project, am zweiten Pfingit- 
feiertage in Waldenburg einen PBrobinzialstehrersBerein zu grün: 
den, eingehend beichäftigt. Nach, wie vor murde hierbei die Anficht bekundet, 
daß die Bildung eines probinziellen Lehrerberbandes eine Nothwenvigkeit 
it, die um fo ihärfer berbortriit, je loderer das Band wird, das ebemals 

bie fchlefifhen Lehrer zu geiftigem Leben und Streben vereinte. Die Wiever- 
 gewinnung_eitter Drganijation batte der biefige Verein bereit im borigen 
Sabre im Auge, als in der Piingit:Lehrerverfommlung zu Breslau bon 
hier auß eine bezüglihe Vorlage eingebraht wurke. Bon einer Wieder: 
holung der betreffenden Anträge fieht jedoch der Verein ab, da die Voraus: 
fegungen, auf benen biejelben damals berubten, jegt nicht mehr zutreffen. 
Vielmehr bietet, wie died au in dem Project liegt, unter dem jebigen Ver- 
hältnijfen die Coalition bereitß beftebender reip. neu zu bildender Vereite 
die einzige fihere Bafis für den beabfichtigten Verband, der nah und nad 
oder vielleicht jehr bald — je nahdem die gemeinfamen Antereljen e8 er- 
heiihen — aud die zur Zeit no Solirten einfließen dürfte. Ob Zeit, 
Dit und Modus ‚opportun“ find, darüber gedenkt der hiefige Verein, dem 
im Interejle des Stanves die Crreihung des Ziele8 über die Form geht, 
ebeniomenig zu rechten, al3 über frühere Differenzen, die er für abgetban 
bält. In diefem Sinne werben aud die hieligen Deputirten auf der Wal: 
denburger Lehrerberfammlung wirken, boffend, daß das Biel einer Ber: 
einigung, die e3 möglih macht, Fragen bon gemeinfamem geiftigem und 
materiellem nterefie in georbneter Weife zum Austrage zu bringen, endlich 
erreicht wird. Möchten dazu alle Kreife dur Vertreter mitwirken! 

.d. Landeöhut, 25. Mai. [Zur Tageshronik.] Geftern Bormittag 
gegen 12 Uhr wurde bier in dem flachen Graben der LTiebauer Chaufjee die 

Leiche eines neugebormen Rindes (Vlänchens) gefunden und ift aus einer Ver: 
wundung am Halfe und wohl aud aus Anzeichen eines Schlages auf den 
Kopf die gewaltiam geichehene Töbtun 
morgen nad geichehener Section noch Näheres ergeben wird. Man will 
geltern Bormittag nad 10 Uhr und Ipäter 2 berbädtige fremde Berfonen, 
eine männliche und eine mweiblihe (mit einem nach böhmifcher Weile um 
den Kopf gewundenen Tuche) bier an bverihhiedenen Stellen, namentlih au 
in ber Nähe bon NiedersZieder gefehen haben, auf welche fich die Vermuthung 
des Verbrechens Ienit. 

&I Salzbrunn, 26. Mai. [Zur Saijon.] Enplid ift Frühling und 
unjer Thal mit feinen reizenden Rund= und Sernfihten, und unfere, in 
folder Schöne gewiß feltenen Bromenaben find in bolliter Prabt. Das 
berrlihite Wetter läßt unfere Kurgefellihaft die längft erfehnten Ausflüge 
mabhen. ro be bisherigen kalten Wetter ift die vielberfprechende 
Blüthenfülle unferer Obftbäume von keinem zerftörenden Nachifroit heimges 
fuht worden, wie denn überhaupt das Klima in unjerem geihübten Thale 
teinesweg3 fo raub ift, ald man glaubt. Nah Briefen aus der Ebene war 
vielmehr das Wetter dort fhledht, während wir wenigftens unfere gemöhn- 
a madten. Für die Kurgefellihait felbjt bot übrigens 
die mit dem Kurjaal "in Verbindung Itebenvde Glifenhalle auch bei dem 
fhlehteiten Wetter den beiten Shug linfere früheren Kurgäfte werben bei 
ihrer Wiederkehr mancerlei neue Annehmlichleiten vorfinden. Die Thätig: 
teit de neugebildeten Hausbefiter- Vereins zur Berfhönerung des Aurortes 
4ritt überall fihtbar zu Tage, um den Gäften den Aufenthalt bierfelbft 
wahrbajt nüglih und angenehm zu mahen, und die Brunnen-Verwaltung 
gebt ihnen bierbei mit Dre Berfpiele voran. Die Derwandlung des Par- 
terregefhofles im Brunnenbofe zur Leieballe und Gonpditorei fchreitet rafch 
vorwärts und wird in Turzer Beit vollendet fein usb die betreffenden groß: 
ortigen Räume mit der prahtvoll bavorgelegenen Terrafie merden ihren 
Zwed: Vereinigung und Unterhaltung der Kurgefellihaft, ficher in ausgies 
bigfter Weife erfüllen. Die fürftlihe Berglanelle hat ihren alten guten Ruf 
bewahrt; die heutige Aufführung der „Adelaide“ bon Beethoven wurde bon 
Saglennern ald eine vorzüglide Leiftung amerlannt; das Theater foll Ans 
fang Juni feine Hallen öffnen und jo ift denn überall für das Nübliche 
und Schöne beiten geforgt. 

A Striegau, 24. Mai. [Höhere Bürgerihule — Mitrailleufe. 
— Tageöbegebenheiten. — Bürgerberein.] Künftige Micaeli er: 
hält uniere höhere Bürgerfchule die Tertia und eine zweite Vorbereitungs- 
Yafje (Octaba) — Eeit, boriger Woge ift im Pavillon der Richterihen 
Conditorei eine Mitrailleufe ausgeftell. Das Eniree von 2% Ser. ift zur 
Unterfiügung bilföbebürftiger Krieger beflimmt. — An einem Steinuruche 
der Juchsberge wurde bor Kurzem ein Gteinarbeiter und Tags darauf un: 
weit der Bollmühle ein früherer Gutäbefiger aus Zärifhau, Beide bom 

" Schlage gerührt, tobt gefunden, Lebterer war feiner Uhr und feiner gerin- 
m Baarihait beraubt. jedenfall jevoh nur eine Leihenberaubung. — Am 

7. d.M. wurde dur den Eriminal:Commiflarius Husmann aus Breslau 
ein Millergefell verhaftet, der des im Schloffe zu Körmis begangenen Dieb- 
ftahls an 1250 Zhle. Geld und Kleivungsitüden berbächtig eriheint. — Am 
15. d. Mis. ift die Einführung eines politiihen MWochenblattes mit freiem 
Abonnement beiälofjen worben. Berlag und Expedition in Tihörners 
Druderei. — Na einem Beihluß der Stabiverorbneten-Verfammlung fol 
unfer Mart an dazu geeigneten Stellen mit Bäumen bepflanıt werden. — 
Die Lolalitäten der Epiäberg-Reitauration find jebt dur Malerei und B 

 Sambrequins anfländig außgeitattet und e3 bleibt dem firebiamen Wirth 
Be günttiges Metter und reger Befuch zu wünfhen. — In geftriger Sigung 

[ 

Die zahlreih Beriammelten erhoben fi von ihren Bläßen, worauf Dr, Ha: 
berling nach einer freundlicen Erwieberung in einem langen, beifällig auf 
genommenen Bortrage: „Skiuzen aus Frankreih” zum Theil feine Erleb- z) 
nifle, fo wie die Einvrüde treiflih fhilderte, melde das Land und feine Bex 
mohner während feines Aufenthalt in Frantreih auf ihn gemacht haben. Un 
Der zweite Gegenitand der Tagesoronung, die Anftellung eines Bautcch: 
niter® betreffend, mußte wegen borgerüdter Zeit gegenüber der gründlichen 
Erörterung, twelhe feine Wictigfeit erbeilht, zur näditen Tageorbnung 
‚bermwielen werden. In Betreff der Anlegung eines neuen Turnplaßes wurde 
beieplofien, den Magiitrat zu erfuchen, ven Turnplas in die Roy, vis-a-vis 
ber Eiche zu berlegen und dafelbjt einen Utenfilien-Schuppen anzubringen. 
Die drei im Fragelaften borgefundenen Fragen waren jo Heinliher Natur, 
daß man nad lurzer Grörterung zur Tagesordnung überging. 

A Säweibnig, 25. Mai, [Graf Moltfe Ehrenbürger. — Die 
früheren Ehreubürger. — Stadtratbswahl. — Gymnalial-Cus 
zotorium.] Der General Graf v, Droltke, dem von den ftäbtiihen Ber 
börden vor wenigen Wochen nad einftimmigem Beichluffe das Ehrenbürger: 
scht zuerlannt worden war, bat fi in einem fehr freundlichen Schreiben, 
in, weldem er feine beften Düne für die Stadt Schweibniß, in deren un 
mittelbarer Nabe fein im Jabre 1867 ertworbenes Rittergut Kreifau liegt, 
ausipriht, nah eingeholter Genehmigung Sr, Majeftät des Kaiferd und 
Königs zur Annahme diefer ihm zugevachten Ehre bereit_erllärt. Sein 
Name wird fortan die Gedenktafel im Stabtverorpneten-Saale jhmüden, 
auf der bie Namen der Ehrenbürger berzeihnet find. Die drei Männer, 
melden früher dieie hödsfte ftäntifche Auszeichnung zu Theil geworden, find 
bereit3 mit Tobe abgegangen; e8find diefe der Öeneral:Lientenant und frübere 

‚= Commandant ber bieltgen Feftung dv, LarodhesStarkenfels, welhem im 
Safre 1836, der Major Schober, hodverdient um die hiefigen Promena: 

zu erjehen, worüber fih wohl 

ürgerbereind wurde zunäht der nad neunmonatliher TIhätigleit im N 
Kriegsbienit aus Frankreich zurüdgelehrte Vorfigende Dr. Haberling burd | ® 
Lehrer Friedrich Namens be8 Vereins in berzlihen Worten bewilltommt. B 

1888 
ben-Unlagen, melden im Jahre 1860, der Gtabipfarter und Ranonikus 
Graupe, befannt durch echten Bürgerfinn und MWohltbätigkeit, melhem im 
Sabre 1865 das Shrenbürgerrecht verliehen worden. — In der heutigen 
Eitung ber Stadtverorbneten wurde die Wahl eines unbeiolveten Stadt- 
tatyes am Stelle des Eönigl. Juftisrat) Gocbius, der bereit3 vor mebreren 
Monaten fein Amt als Stabtrath und Beiliger niedergelegt hat, bollzogen. 
'E8 wurde fat einftimmig Barticulier Bartels zum unbefolveten Mitgliede 
de3 Magiitrats ermählt. Außerdem mar bie Wahl eines Mitglienes des 
des Gymmnafial-Collegiums (Curatoriumg), dem die Functionen eines Baus 
Anfpicienten obliegen. vollzogen. Die Wahl fiel auf ven kgl. Bauinfpector 
Gandtner. E3 fei hierbei bemerkt, daß zu ben 8 Mitgliedern des _gedad- 
ten Euratoriums der jevesmalige Bürgermeilter vefp. Oberbürgermeifter und 
der Stabiverorpneten-Voriteher, Towie zwei kon der Staptverorpneten-Ber: 
fammlung zu wählende Mitglieder gehören. Den Borfigenden der Berfamm: 
lung ernennt bie köntgl. Schulbehörde. Das Gpmnafium ift vertreten durch) 
den Director und Brorector. Außerdem bat der jevegmalige Baftor primarius 
der ebangeliihen Frievenslirde im Collegium Sig und Stimme, 

© Beuthen OS, 25. Mai, [Uußerordentlihe Stadtberorb- 
netenfigung.] -Um emige bringlihe Vorlagen zu beratben, mar auf heut 
eine außerordentlihe Sikung anberaumt worden. Zunädit banbelte e& fid 
um die Erwerbung der Frikandiy’ihen Beligung auf der Blottnigs zum 
Bwede der Ermöglihung ded Durhbruchg einer neuen für den Verlebr fehr 
wichtigen Straße bon dem Kranfenhaufe über den Wall nad ver Blottniga. 
Menn der Kaufpreis für die Ihe Boffefion ein hoher genannt wird, fo 
trifft dies nur fheinbar zu, da einmal der Werth der Grunpftüde in biefem 
früher entlegenen Stabttheile feit einiger Zeit von der allgemeinen Steige: 
tung berührt, andererfeitd durch die Anlage einer Straße in der Nähe ftäbti: 
{hen Grund und Bodens zu Bauplägen qualificirt wird und hierduch ber 
Sommune ein nicht zu unterfhäßenver Geteinn_ beborfteht. — Eine zmeite 
Vorlage beiraf den Kaufvertrag zwilhen der Commune und dem Maurer: 
meifter Ritter, toelder Ichtere von den Schwanjhen Blägen auf der Langen: 
oafle drei zur Erbauung von Gebäuden Fauflih übernehmen fol, Wegen 
einiger in dem Kaufvertrage beanftandeten Formalien feitens der Berlamm: 
lung wurde diefe Piece an die Örunderwerbungs-Commifjion zur nohmeli 
gen Borberathung zurüdgereiht. — Den legten Gegenftand der Tagesord: 
nung bildete ein Antrag bon 4 Stentberoruneten, den Magiftrat zu er- 
juhen, mit allen zu Gebote ftehenden Mitteln für die biefige Stadt eine 
Filiale der Eöniglihen Bank zu erwirken. E8 ift über jedem Zweifel er- 
baben, daß die Giablirung einer felhen nicht ‚weniger im h ber 
föniglihen Ban al der biefigen Geihäftswelt Liegt, die, abgefehen davon, 
daß Beuthen in der Mitte eines induitriöfen, von circa 200,000 Einwohnern 
bevölferten Kreifes liegt, ift c8 an und für fidh fhon eine bedeutende Stadt 
zu nennen, in Schlefien die jechft größte. Unfere Aufgabe ift e8 nicht, zu 
unterfuhhen, warum frühere Bewerbungen um eine Bantfiliale refultatlos 
blieben; wir wollen bielmehr conftatiren, wie der einjtimmige Beichluß der 
Stadtverorpneten den eingebradhten Antrag dem Magiitrat zur angelegent: 
ie Fürforge zu empfehlen, den Beifall der ganzen Bürgerfhaft finden 
dürfte. ! 

mann 

Handel, Gewerbe umd Aderban. 
Breslau, 26. Mei. [Umtliher Producten » Börfen : Bericht.) 

Roggen (pr. 2000 Bir.) feit, gel. — Gtr., pr. Mai und Mai:Juni 48% 
Thlr. Br., JunisJuli 48% Thle. bezahlt, yarAusıh 49% hir. Dr., Auguit: 
September —, September:October 51% Zoplr. bezahlt und Go, 

Beizen (pr. 2000 Bfd.) gel. — Etr,, pr. Mai 74 Thle. Br, 
Gerite (pr. 2000 Pfd.) gel. — Eir., pr. Mai 45 Thlr. Br. 
Hafer (pr. 2000 Pro.) gel. — Etr., pr. Mai 50% Thle. Br. 
RUböL (pr. 100 Bf.) behauptet, gel. — Etr., Ioco 13 Thlr. Br., pr. Mai 

12% Zhle. ©p., Mais juni 12% Thle. bezahlt, Junisguli —, ZultisYuguft —, 
Auguft-September —, September-October 12% - 4 Thle. bezahlt und Gv., 
October» November und NovembersDecember 12% Thle. bezahlt. 

Spiritus (pr. 100 Xiter & 100 %) wenig berändert, loco 16 Thle: Br., 
15%... The. Eb., pr. Diai, Mai:Juni und Yuni-Juli 16 Thlr. bezahlt, Juli 
Auguft 16% Thlr. Br., Anguft-September 16% Thlr. Br. 

Zint loco 5 Zhlr. 14% Sgr, in Poften bezahlt, 500 Gir. W. H. bebän- 
gen 6 Thlr. Die Börfen-Eommiffion. 

Berlin, 25, Mai. Berfiherungs-Gefelliäcften. 

riege, in welcher befonders die älteren Dlitglieder unter turnerifcher Leitung 
leichtere Mebungen, vor Allem die Freiübungen zur N 
heit vornehmen könnten. Die Theilnahme an den borgeihlagenen Turn: 
fahıten murde befürwortet, ingbejondere aber eine möglihit zablreihe Ber 
tbeiligung an der Turnfahrt nah Gleiwig unter allgemeiner Zuftimmung 
beihloffen. Ferner murden die Anträge ded Vorftandes: 1) mit den beiden 
andern Bereinen einen gemeinfamen QTurnratb zur Leitung ber turnerifhen 
Ungelegenheiten zu bilden unter der Vorausfesung ber Selbititändiafeit der 
Einzelvereine und 2) ebenfalls in Gemeinihaft mit den beiden Vereinen 
einen Feltempfang für die aus dem Felde zurüdlchrenden Mitglieder zu 
bereiten, nach lebbafter und eingehender Debatte angenommen. 

— ck. Bredlau, 25. Mai. [Turnderein „Bormärts.”] Am 20, 
d, M, fand im Heinen Saale des Hotel de Silefie eine ordentliche zahlreich 
befuchte Hauptverfammlung de Qurnverein „Borwärt3“ ftatt. Diefelbe 
wurde mit ber Bericteritattung Über den Gau: und Kreistag, melde Herr 
g:onbard Brud übernommen batte, eröffnet und Schloß derfelbe bieran 
eine Aufforderung an vie Dlitgliever, fih der beboritehenden Zurnfahrten 
wegen recht fleißig am Turnen zu betbeiligen. — Hierauf lamen berihiedene 
Vorihläge des Voritandes zur Discuflion, und zwar bandelte ed jih um 
die Befreiung unferer ing Feld gerüdten reip. zu den Fahnen einberufenen 
Mitglieder bon der Bezahlung von Beiträgen; ferner um die Öenehmignng 
de8 Zufammengehend der biefigen Turnvereine zur Gründung eines ges 
meinichaftlihen Turnrathe3 und zur Veranftaltung eines gemeinjamen Feltes 
zur Begrüßung der auß dem Striege beimfehrenden Wlitgliever. Diefe drei 
Vorfhläge wurden nad eingehender Debatte von den Mitgliedern fait eins 
ftimmig angenommen, und namentlich bie leßteren ald der erite Schritt zur 
Aufnahme eines angenehmen Berkehr3 mit den anderen Zurnbereinen lebs 
haft begrüßt. — An ben jodann folgenden Kaflenberiht jhloß fi eine 
Dehargeertheilung über die Mehrloiten des am 18. Februar c. ftattgehabten 
geielligen Abends und mehrere Mitiheilungen ded Vorfigenden Herrn Jufkize 

ath Bounef, aus denen wir herborbeben, daß da8 Bereinslccal für 
gelellige Zwede von der neuen Börle zu Kaifner verlegt, und daß an Stelle 
eines wegen Fortganges bon Breslau ausgeibiedenen Vorjtandsmitgliedes 
Herr Wild. Auerbah in den Vorftand cooptirt worben ift. — Nahrem 
Ihließlih noch die Ordnung für das in den Sonntagbormittagsitunden 
fattfindende Schießen publicirt worden, fchlo& ber Vorfigen?e die Berfamm: 
bung, deren Mitglieder fichtlich befriedigt auseinander gingen. 

Borträge und Vereine, 
Hch. Breslau, 26. Mai. [Breslauer Pädagogiiher Verein] 

n der lebten Sigung hielt Herr Gramatte einen Vortrag über „die unfer 
lementarichulmeien Shädigenden Einflüffe”. , Mülle e8 aud dankbar aners 

fannd werden, betonte ber Bortragende in feinen einleitenden Worten, daf 
das geiftliche Reviforat in unferer Stabt und bei den hier beftebenven loca« 
len Einrichtungen fih große Verbienite um die Förderung des. Schulwefeng 
erworben bat, jo werde die Schule doc erft dann allen bon ber Ychtzeit an 
fie_geitellten Forderungen zu genügen und alle ihr entgegenftebenden Hemm 
nille zu überwinden vermögen, wenn bie Leitung und Beauffichtigung des 
Schulmeienz fid in den Händen pädagogifch durdgebildeter, im praftifen 
Schuldienit erfahrener und gereifter Dlänner befinden wird. — Unter den 
im Bortrage herborgehobenen, auf uniere Schulen direct beztiglichen Einfläffen 
berbienen biejenigen eine ganz beiondere Beachtung, weldhe vom elterlichen 
Haufe ausgeben. In eriter Linie fteht in biefer Beziehung der über da8 ge- 
jegliche Alter oft weit hinausgeichobene Eintritt vieler Kinder in die Schule, 
in Folge deffen eine fehr augenfällige Ungleichheit des Alter8 der Schüler 
entiteht und das Biel der Elementarfhule nicht bon Allen erreicht werben 
kann. Hier hut Abbilfe feiteng der Polizei und Berwaltungsbehörben 
dringend noth. Dabei möge zugleich des in der Debatte über viefen Bor- 
trag zur Sprache gebrachten Uebelitandes erwähnt werven, daß e8, befon- 
derd im Simmern der Stadt, mod Glementarfculen giebt, welde, um fid 
nicht Kinder auß den befler fituirten Kreifen des Publitums entgehen zu 
lafien, ihre Klafjen übermäßig anfüllen, während in andern Schulen jehr 
viele Biäge Ieer bleiben. €8 wäre darum nothwendig, wenn die Schulbes 
börde ein nicht zu überfchreitendes Marimum der Kinderzahl einer Schule 
teftfeßen wollte. Daß, der Unterriht an vielen Schülern die zu forbernde 
Frucht nicht fchafit, hat auch ganz befonders in dem oftmals allen Fleiß des 
ihrer und die Erfolge des Unterrihts in Frage ftellenden, bäufig feitens 

‚der Eltern durch unmahre, die Kinder zu Lügen an- und verleitende Ents 
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Noroftern, Leben3-Beri.:Gef. zu Berlin | 2 5| 4 pe CL | 7X. 
Dlvenburger Berfiherungs-Gefellihaft. | 0 | 0 fu. de. 5 8 
omeranta, Sees und Filuß-Berficher.: 
er I Sletline sn. 20.00, 17% 10 («3 pw. 122 8 

Breub. Hppoth.Berf.-Act.-Bef. zu Berlin |10° 110% po. | 108 br 
Breus. National-:Berf.-Gef. zu Stettin. 15 | 14 | 4| im. 1204 3, 
Preuß. SeesAflecuranz-Eompagnie .... 1174| — | 4 pr. Stüd| — 
Brobidentia, Berj.-Öef.zu FrankfurtaM.; 4 | 4 | A| pr | — 
Sähfishe Rüdverfiherungs-Gel. ...... “|40| 4 m. |105 © 
Salefiihe Feuer-Vericherungs=Gef. ... 10 |12%4| 4 De. | 106% ©. 

uringia, Yeuers, Lebens: und Trans: 
port:Berfiherungds@ef. zu Erfurt...10 | — | 4| dm 2 © 
ion, allgemeine veutjhe Hagel-Ver: 
fiherungd-Gefellihaft zu Weimar...i3 | 7 ı5| m |/18 8 

Union, Gees u. Zluß-Berf,-Gef.zu Stettin ]18 |16 vo. 11746 

-L. Brieg, 27. Mat, [MWollberiht.] Der geftern bier abge: 
haltene, fehr fpärlich Kefuchte Tsollmarkt hatte nur wenig Waare auf 
den Markt gebracht, zum Tpeil, weil laut Mittheilungen die Mäfche 
wegen ungänfliger Witterung am vielen Orten noch nicht beendet it. 
Domintalwolle war gar nicht vorhanden. Die Verkäufer bielten auf 
Hohe Preife, wedhalb das geringe Gefhäft fih bis im den Abend bin 
zog. Auf der Staditvage wurden verwogen: 28 Gir. 10", Pfo., im 
Ganzen an biefige Fabrifanten und Kaufleute abgefegt: 109 Cir. 
Niedrigfier Preis 53 Thle,, höcfter 62% Zülr. | 
KERERIMEN: 

0 Süßen: und Turn= Zeitung. 
** Breßlan, 24. Mai. [Dritter Breslauer Turnberein] in 

ber am beiflofienen Monfag im Labusteihen Saale unter dem Vorfig des 
Hern Dr. Stein abgehaltenen Generalverfammlung biefes Vereins eritattete 
Herr Zurnwart Dinow den Bericht über die Ga und Kreid:Turntage. 
Daran Inüpfte fih die Mahnung. zum fleißigen Bejub der Zurndalle und 
ber Antrag ded Borfigenven zur Bildung einer fogenannten Gefundheitgs 

| Gsmwinn betrug 451 Thlr. 4 

-lemem Bedenten nicht mehr unterliegen. 
- | fammlung vorgenommene Neuwahl des Gontral:Boritandes ergab die 

IN, Emma Hobreät, 

‚Hpazieren zu geben 
. then Bemerkung, v. 

Ihuldigungen befhönigten unregelmäßigen Schulbefud feinen Grund. Nur 
die größte Strenge und bor Allem eine da mitunter incorrecte Verfahren 
gegen die Säumigen befeitigende Vereinfahung des Beflerungs-Apparates 
vermögen in diejer Beziebung eine burchareifende Beflerung berbeizuführ:n. 
Auch Unreinlihfeit und Unordnung an Körper und Kleid, allzu düritige Bes 
Heidung, melde jedes äftbetiihe Gefühl im Kindeertödten, ferner die bei bielen 
Eltern borbandene große Gleihgültigkeit gegen die Forticritte der Kinder 
und bie Arbeit der Schule, fo wie unbefugtes Eingreifen der Eltern in die 
gute Sitte und Zucht besmedenden Maßregeln des Lebrerd find als eben jo 
viele auf unfere Schulen berderblich wirkende Einflüfle zu bezeichnen. Möge 
man enblih auch auf vie Herbeiführung einer focialen und pecuniären Stel: 
lung ded Lehrers Bebaht nehmen, welche ıhm, frei von den drüdenpiten Les 
bensforge und dem Zwange, Dur aufreibenvden, die Amtöfreudigkeit läbs 

"Imenden Privatunterricht feine Eriltenz einigermaßen ficher ftellen zu müflen, 
— erlaubt, fo zu. wirten, daß man am feinen Erfolgen erfennen Tann, bier 
dat die Freuvigkeit am guten Werk ein gut Zheil dabei. reilich bier fit, 
möge darüber derten, mad und wie man tolle, ein wunder Punkt, an ivels 

"I cem fhon mande muthige, tühtige Lehrerfraft gebrochen tft. 

H. Bteßlau, 25. Mai. [Breslauer te a Ders 
ielbe hat nah vem Jahresbericht, welcher in der borgeitern abgehaltenen 
Generalverfammlung eritsttet wurde, im Jıbre 1870 eine Einnahme von 
440 Thle. 10 Ser. 11 Bf, darunter 375 Thle. abaelieferten Betriebe: 

"| Ueberihuß, und eine gleih hohe Ausgabe, darunter 312 Tölr. 26 Sgr. 4 Pf. 
Einrichtungskoften gehabt. Er verbraudts in beiden Vollätiichen im Laufe 

"des Nahres ca. 773 Scheffel Kartoffeln, 100 SceffelErbien, 43 Sceffel 
*I Bohnen, 46 Scheffel Linfen, 24 Etr. Reis, 13 Gtr. Graupe, 17 Etr. Hide, 

4% Cr. Birnen, 6 Ctr. Pflaumen, 67% Etr. Mehl, 244 Ctr. Salz, 444, 
Chr. Rinvflsifh, 33%, Chr. a ih, 22 Cr. Rauchfleiih, 11% Ctr. 

‘Fett, 15% Cie. Hammelfleifh, 4258 Städ Brot, Die VollslüheL (Meidens 
"|itraße) verlaufte 22,897 ganze und 61,271 halbe Dierfen mit einer Einnahme 
13378 Ihle. 9 Bf. und 22,541 ganze und 61 295 halbe Portionen genen den 
“| Betrag bon 3358 Thle. 1 Sar. I Pf. Die Tagestoften betrugen 3107 Zhlr. 

7 Sat. 6 Bi., fo daß ein Totalgeminn bon 250 Thle. 24 Spr. 3 Pf. ih 
ergab. Die Voltsküche IL. (Königsplas) berfaufte 16,551 ganze und 91,851 
halbe Marken mit einer Ginnahme von 4027 Tole. 5 Sr. 3 Pf. umd 16.861 
ganze und 86,970 halbe Vortionen gegen ven Betrag von 3332 Thlr, 
16 Sgr. I Pf. Die en ee 3431 Tılr. 12 Ser. 9 Bf, der 

\ ; gt. — Fac einem folhen Ergebniffe kann 
wie der Bericht jagt, Die Vebensfähigkeit der Boltztüchen auch ge 

— Die in derfelben General-Ber: 

Wieperwahl der Herren Rebt3anwalt Freund, Kıufmann 6. Saba 
Buhbsändler Morgenitern, Barticulier Socken Alukın Leo ont 
Kaufmann 8. Sad, ee gargend und der Damen Yenry 

5 sta Kignka 
Rehels und die Neuwahl des Herrn Kaufmann Neuberg. un YO LI DUEBERSEE 

4 Breslau, 26. Mai. [Hanpwerker-Berein.] Herr Nebacteur 
Th. Delöner, der fÜr den geiirigen Abend einen Vortrag über die Kunft 

angezeigt hatte, eröffnete denfelben mit der humo- 
daß diele der abweienven Vereinsmitgliever das herrs 

liche Wetter ohne Zineifel zu praktifger Ausübung bed Spazierengehens bes 
nust zu haben jdienen, und ging dann zu feinem Gegenftand, der Runft 
jpazteren zu geben über, Sn der yragebeantwortung, theilte Hr. Dels- 
ner mit, bob bie Confumpereine nun auh Daß Nebt erlangt haben, 
die Waaren ihrer Qaaer, ohne ©ewerbefteuer zahlen zu müflen, an 
Nichtmitglieder ihrer Vereine abzulaflen. 

H. Salnau, 24. Mai. Heute fand in einem Klaffenzimmter ver: biefigen 
ebang. Stadtihule unter Vorfig des Superintenventur-Vermsfers, Baftor 
Böthelt aus Kreibau, ‚die diesjährige Frühiahrs-GeneralsLehrer: Conferenz 

joren erihienen waren. Gantor Bartich aus Steinsvorf trug die Confes 
venzarbeit vor: „Die hriftlihe Bollsihufe eine VorbereitunggrAnftalt für 
die Kirche‘, wobei folgende Theien zur eingchenven Ausführung gelangten: 
Die hriftlihe Schule bereite fir die Kirche dor dur Löfung ihrer Aufgabe 
al3 Unterrichts: und Erziebungsanftalt, fie erftrebe die Wedung des lirch= 
lihen Lebens borzugsieile Durd den Neligions-Unterrict, der fi auf 
die Bibel gründe, ji dem religidien Belenntnifie der Gemeinde anidliehe 
und durch Kirchenlied, Kirhengejang und Kirchengeihichte, namentlih auch 
durch Darftellungen aus dem Leben der Glaubens-Märtyrer und geiftlihen 
Lieverdichter: gekräftigt werde; fie erwede und belebe durch Gebet, außerges 
wöhnlihe Schulandachten bei befondern Vorkommnifien, fördere bie Xheils 

ER 

der Gefunds 

Auqufte Bohla und Julie 

ftatt, wozu 36 Lehrer, aber nur Drei außmärtige Waftoren reifp. Schulrevis . 



 Mahitte am ffenifihen Gottesbienfte und für Nusbreitung und Befeftigutte 
der Kirche durch die innere und äußere Miffton. Die Auffaffungen gingen 
in ben darauf folgenden Beipredhungen nicht mweientlic auseinander, mes: 

balb Iebbafte Debatten fih nicht entwideln konnten. — Auf Grund borlies 
gender Repierungs:VBerfügung, worin inäbejondere ber fegensreiche Einfluß 
des Turnens auf die überaus großen Erfolge de eben beendeten heiligen 
Kampfes herborgehoben, murben die Unwelenden wiederholt auf die forgs 
fällige Beadhtung und Ausführung der beftebenden gejeblihen Beitimmun: 
gen tmegen Einführung bed Qurnunterrihtd in allen Vollsfhulen binge 
wiefen. Nachdem noch einige unmelenilihe Vorlagen erledigt waren und 
aub da bon der fönigl. Regierung für näßfte Herbitconferenz gejtellte 
Thema: „Es ift wie Nothwendigkeit und find_bie Folgen einer während der 
ganzen Amtszeit deß Lehrers fortgejesten Vorbereitung auf feine Unter: 
rihtsitunden nachzumweifen” ven Anmelden mitgetbeilt morben, erfolgte 
gegen 124, Uhr der Schluß_der Eonferenz, — Erwähnensmwerth dürfte no 
jein, daß feit Jahren in biefiger Didceje allein act Adiudanten fehlen, wohl 
aber werben 15 Präparanden borbereiter, am bieligen Orte, mo fi jebo 
Zebrer Hastrampf bon diefer Wirkfamteit längft außgeichlofien hat, allein jechg 

Telegraphiiche Depefchen. 
: Aus Wolf Zelen.sYurean.) 

Berlin, 26. Mai. Neihötag. Seite Berathung des (Sefekent- 
wurfs, betreffend die prioatredpilihe Stellung von Vereinen. Der Re 
gierungs-Commiffar erklärt, der Bundedratd habe Über die zu dem Ger 
Iegentwurf einzunehmende Stellung zoh mit Beihloffen. (8 Iegen 
principlelfe Bedenken vor, befonderd aeın Die Hereinpiehung teligiöfer 
und polltiiher Vereine und wegen Derierhung von Corporationsrecdten 
an die Gewerkvereine. Die Regteruingen felen Über thre Stellung bier: 
zu noch nicht fhlüffie. Nitiberg beaicagt die Bertagung der Verband: 
lung 518 zur nädften Seffton. Der bierauf erfolgte Namensaufruf 
ergiebt Beiclufunfähtztet. Die nähite Steung it Mittwoch, 

Berlin, 26, Mat. Die Commilfton für Elfaß-Loibringen befchloß 
= der geficigen Beratung mit Zuftliamung Bismard’s, in S 2 ven 
sam Für die Dictatur bi8 zum 1. Januar 1873 beizubehalten: und 
nahm ferner dad Amendement Frieventhal-tamey an: Alinen 2 in 
8 3 dabim zu faffen, daß bei der Aufnahme von Anleihen oder ber 
Uebernahme von Garantien auf Eljab-Lothringen, dur, melde irgend 
eine Brlaftung des Reiches berbeigerährt werde, die Zuftimmung des 
Neichötaged erforderlich fei. Somit wurde ein Compromiß erzielt. 

Berlin, 26. Mat. Der „Reihd:Unz.“ veröffentlicht den Friedens: 
vertrag mit dem Zufapartifel vom 10. Mat 1871 in ver bereitö be 
fannten Form, ferner dad Protokoll vom 20. Mai, betreffend die Aus- 
mwechlelung der Ratlfication bed Friebendvertrages und bed Merirages, 
betreffend den Gebleldaußtaufh), endlich dad Webereinfommen vom 
20. Mai, bezüglich der erfien Seiten? Frankreichs zu leiftenden Zah: 
lungen. Die Bellimmungen befielben entiprechen den geflern von BiB- 
mard im Reichdtage gemadhten Mitteilungen. 

Wien, 26. Mat, Dad Abgeoronetendaus verwarf bei namentlicher 
Abfimmung den Antrag, Über den Aoreßentwurf zur Tagesordnung 
hberzugeben, mit 93 gegen 66 Stimmen und nahm fodanı bie 
Adrefle an.. 

Berfailles, 25. Mat, Nationaloerfommlung. Berlefung der De: 
pefhe Siffey’s, von 2 Uhr Nachmittags, worin miigetheilt wird: Das 
Fort Montrouge und die NRedoute Haute Bruyered find genommen. 
Die Forid Bicetre und Apıy find zur Mebergabe aufgefordert. Wir 
find, heißt e& welter, Herren ded Pantbeond und der Weinhalle; ed 
bleibt nod) die Barriere Stalte zu nehmen, wozu die Worbereitungen 
getroffen find. Wir fließen inzwilhen die Stadt vollkändig ein und 
laflen Niemand pafliten. 

Picard erkiärt, die Depefche verlange, die Notbwendigfeit zur Erihei- 
lung der Paffirfcheine auf dad alleräußerite einzufchränten, es fet no 
immer ein Herd des Miverfianded vorhanden. Bom Balerien aus 
wurden neue Fenerdbränfte angezeigt. Wir hoffen am Ende deö Kam: 
pied zu ftehen. Der Aufruf der Regierung an die Departementö ei 
gehört worden, eine große Anzahl Pompierd find eingetroffen. Die 
Frage, die Geißelm anbelangend, bedauert Picard, nit davon fprehen 
zu önnen; er habe hierüber nichts zu jagen. 

Picard veriteft hierauf eine Depeide, worin mitgetheilt wird, daß 

die Truppen Bicetre beiegt haben; in Parts ift bad Gerücht verbreitet, 
dag die Truppen Butted Chaumont gleichfalß befegt haben; gewiß jet, 
daB am diefem Punkte der Wiverftand am beftigften geweien; bie In- 
fürgenten haben die Truppen mit Petroleumbombden überfchüttet, Picard 

wirderholt fchiießlih: Der Aufftand jet in die lebten Verihanzungen 

zurüdgeworfen. (Wiederbelt.) 

Berfailles, 26. Mat, Morgend. Die Infurtectton wurbe des 
Nadııs im Quartier Mouffeterd untervrüdt und 6000 Gefangene ge- 
mat. Die Infurgenten in Belleville und Buites Chaumont zufam- 
mengedrängt, fahren fort, Petroleumbomben nad Paris zu fehleudern, 
die neue Zeueräbränfte verurfahen. Bon monumentalen Gebäuden 
find zerflört: die Tuilerien, das Stnanzmintitertum, die Präfecur, Po- 

Iiget, der Rechnungähof, die Kaferne am Dual D’Drfag, das Hotel de 

Dberich 
um Zelttagen, jowie an jedem 

u D 
5 nige mit einem 2 

Operbrüde (für 
renden Perjonen) und in Schebig — charlallen, 

Sınfahrt 
an Sonn: und Fefliczen: 

ab NE were 1 Uhr n Min, Nah. | ; Uhr e Min. Nachm. Musikalien- 
7 LIrEÜE > ++.» 2 Ä E} 5 4 \ 

. ae 1.3.43 ; ; 3.» 39 = Pr Leih-Institut 

Ankunft in Dbernigt 2901 — 3 g B .:.:56.% £ von 5 

& | rE e a h = dem Mittwod Julius Hainaner. Bre 8 
an Epnn: un eriagen und an Tedent 

ab Dbernigt EEE TEN . ar 8 Hr 24 Yin. Abends Abonnement }. dv. 6 figfen Debingungen RUE 

EN RR ER 8 1789 » . von jedem Tage ab, Katalege Leipweite. TUE 

A 8: 56 , Brofpect gratis. 
> Ankunft in Breslau. ........-.. 9 IE 0% 

| Das Fahıgeld Dilcägt für Sin: und Nüdtonr: 
bon Breslau nad Dperbrüde 1. Klafie 7 Sgr. II. Klafje 

£ = g 

: Edebh : 

5 

Dbernigt I. Klalie 7% Ser. IL. Rlajie 

permietbet wird: e 
2, der ganze Wagen für 28 Berionen 11 Ihe. 

b. Salon I, alte für 6. Berfeiien 3 Thlr, 
c. Salon II, Klafie für 12 Berfonuen 4 Ihlr. I5 6 
d. Salon II, Klafje nebit anihließendem Halbcoupee 

gi jedem Salon können 3 Kinder unentgelilih mitgenommen werben. 
eftellungen, welche nah der Priorität Berüdjihtigung finden, werden zwei Stunden 

or Abgang des Grtrazuges in unlerem hiefigen Gtationg-Büreau enigegengenommen. 
Biete zu den Erivagügen können jhon am Tage vor der Fahrt, jomie Sonntags und 

Mittwohd bon 10 bis 12 Uhr Vormittags bei der biefigen Billettafle gelöft werden. Zu: 
geitatten wir, daß die auf gewöhnliche Retourbillets bon Breslau und Shesie Bi . glei 

She fahrenden Paflagiere ih zur Rüdfahrt des Ertrazuges bedienen. 
Br eslau, den 19. Dat 1871, 

Kiniglide Direction der Oberihlefifchen Eifenbahn. 

Die, der Yontmonpitie. Gerettet wurden bad Marktemintfterium, das 
Mintftertum des Innern, ded Aeußern, der Landwirthihaft, dad Pan- 
theon, die Sainte Chapelle, die Schule der Ihönen Künfte, die Bant, 
dad Gredit:Francter: Gebäude, Die Kirchen find größtentheild gerettet. 
Unter den biöher erichoflenen Führern werben genannt: DBalled, Amon: 
tour, Brunei, Rigault, Parrifel, Dombrowätt, Lefrangoid, Bosquet. 
Die Nachricht von der Verhaftung Pyats, Deledcluzed, Nanvierd und 
Siuferetd wird nicht beflättgt. Leber Dad Schiefal der Geißeln vers 
fautet, diefelben feien gerettet; ver Grabiihof it im Freiheit gefebt. 
Mac Mabon fol Aufforderung zur Unterwerfung an die Infurgenten 
gerichtet und angedroht haben, alle, melde nunmehr mit ven Waffen 
in der Hand ergriffen werben, erfhleßen zu laflen. 

Berfailles, 26. Mat, Morgens. Den neueflen Parkfer Nachric- 
ten zufolge hielten die Infurgenten noch; Bercy, den Baftilleplag, Cha- 
tonne, Belleville, Menilmontant und Vilette beiett. Die Regterungs: 
Truppen nahmen Mazad und die Bahnhöfe von Lyon und Orleans. 
Die Infurgenten brachten die Geißeln von Mazad nad Rogquette weg. 
Die Regierungdtruppen griffen heute den Baflilleplag an; die Snfur- 
genten fprengten geflern das Fort Zory in die Luft. 

Saint Denis, 26. Mat. Vergangene Nat hörte man eine 
Kanonade in der Ridhtung von Belleville; fo viel man vernehmen 
fonnte war fie nur mäßig, wurbe heute früh aber flärker. Nadıt 
2 Uhr erbellten große Zeueröhrünfte weithin die Umgegend, fie feinen 
gegenwärtig ausgebrannt zu fein. (Wiederholt.) 

A: Berfuß-Lilte Nr, 240, 

a EA eitfaliiches Füftlier-Negim rt. 91. 
6. Compagnie. Fü. Sodann Moog. 2. Attadirt vem Erf.-Bat. Füf. 

Carl Biltolla, ®. Desgl. y 
8. Compagnie. Gefr. Aug. KRaf er ‚DB. Aiedirt dem Erf.:Bat. 

zu. Carl Ferd. Rebhring. Lv. Desgl, DVice-Selnwebel (Unteroff.) Albert 
ayfer ©. vd. Desgl. Füj. Eruard Köhler. Mar verm. Desgl. Gefr. 

Wilhelm (Carl) Riesler. ©. v. Desal. , . ; 
9. Compagnie. ITamb. Auguft Banastiewicz, ©. v. Altahirt dem 

Erfab- Bataillon. : 
10. Compagnie. FU. Auguft Senftleben. 2.0. Attadirt dem Erj.- 

Bat. Füf. Carl Heinrih Seidel. 8. d. Desgl. FA. Louiß Heinrich 
Fechner DB. unb. Desgl. Zül. Friedr. (Herm.) Klopid. 2. db. Desgl. 

11. Compagnie. Füf. Mar Neumann V. Lv. Altadirt dem Eri.s 
Bat. Füf. Heine. (Ofto) Kröhlih. War verm. Desgl. Unteroff. Herm. 
ee ©. d. Desgl. Fl. Eouard Göldner (Beloner). 2. d. 

eßgleichen. i 
12. Sompagnie. Fof. Julius Bumpert (Zumpe). ©. d. Attadirt 

dem Eri.-Bat. Fu. Cafimir Mierzemsti. ©. d. ir af. Hugo 
Bild. Rudolf. Nicht verm., fond. vd. Desgl. Fül. Carl Hennersporf. 
8. vd. Desgl, Unteroff. Heine. Leo, 8. rn. Desgl Fül. Carl Meyer. 
©. vd. Desgl. Füf. Herm. Kluge 8.1. Desal. FO. Wilhelm Ulrich. 
S.v. Desal. dl. Zulius Kloje. ©. dv. Desal. 

Zu den Verluftliften Mr. 22, 24, 77, 94, 99 und 104. 
1. Niederfihlefifches Infanterie-Regiment Ar. 46. 

1. Compagnie. Must. Johann Friede. Aug. Kuhn. ©. d. Alta, d. 
Erfag- Bat. Must. Crnit Heinr. Kebiih. DB. und. Dedgl. Must. Ang. 
Dreifig. ©. d. Desgl. Gefe. Eouard Menzel. 2%. vn. Deögl. ice 
felom. Theodor Gärtner. 2. d. Desgl. Unteroff. Emit Seiler. ©. vd. 
Desgl. Must, Carl Scholz; IH. 3. unb. Dezgl. 

2. Compagnie. Gefr. Julius Stelle. ©. vd. Attad. d. Erfab-Bat. 
Geir. Carl Riedel, ©. vd. Degl. 5 

3. Compagnie. Must. Conrad Nordben. 2.9. Attad. d. Criaß-Bat. 
4, Compagnie. Must. Eomard Rothlird. ©. dv. Attac. d. Eri.:Bat. 
5. Compagnie. Must. Carl Wilhelm Haupt. 2. b. Attac. d. Erfah: 

Bat. Must Guften Freife B. und. Desgl. Must. Aug. Fortert. 
DB. unb. Desgl. Must. Helmuth Scholz. 2. vd. Desal, 

6, Compannie. Must. Gottlieb Lehmann. War verm. Attadh. dem 
Eriag:Bat. Must. Herm. Masbte. ©.d. Desal. Must. Hoolph Zustae, 
Mar verm. Desgl. ; ; 

7. Compagnie. Musk. Friedr. Schliewenz. 2.». Nitadh. bem Erjab- 
Bataillon. - 

Zelegrapbifche Eonrfe und Börfennachrichten. 
Aus MWolff’s Telegrapd. Bureau. 

Berliner Börfe vom 25. Mai, Nahmitt. 2 Uhr. [Schluß:Enurfe.] 
Bundess Anleihe 101%. Oberfchlej. Lit. A. 181%. Rechte Oper-Ujer-Stamm- 
Achien 91%. SLombarben 93%. Defterr. Gtaatsbahn 229%. Deiterreid, 
Gredit-Actien 152%. Italien, Anleihe 55%. Ameril, Anleihe 97%. Tür. 
5proc 1865er Anleihe 44%. Rumän. Giienb,-Dbliget. 47%. 1860er Loofe 
81%. Deiterr. Papier-Nente 48%. do. Gilber-ente 56% . 5procent. preuß. 
Anleihe 101. 4Aproc. preuß. Anleihe 95%. 34proc. Staatöihuldiceine 
82%. Bofener Blandbriefe 87%. Shlefühe Reute 89%. Dinerva 54 
Defterreihiihe Banknoten 81%. Ruf. Banknoten 80%. Görliger 74 
Bergiihe 121%. Breslausfreiburg 109%. Galiier 106%. Köln:Mindener 
186, Mainzer 149. Nerbhte-Dversife, StammsBriositäten 99%. Shah: 
Anweilungen 100%. Waribaus Wien 65%. armftäbter Erenit 139%. 
Sälefiiher Bantverein 120%. Deiterreichiiche 1864er Zooje 69%. ARuffiiche 
Prämien = Anleihe 1866 118%. Aufl. s Polniihe Schakobligationen 69%. 
Boln, Bianbbriefe 70%. Boln. Liquid.sPfandbr. 58%. Baier. Prämiens 
Anleihe 107%. 44%proc. Oberfl, Prior. F. 91%. Wien 2 Monate 81%. 

8 Tage — 

leide Eifenbahn. 
An den drei Pfingfitagen und bon da ab an allen Sonns und 

2 Mütwmod (mit Ausihluß des 31. Mai 
..&) werben bid auf Weiteres Erfrazüge von hier nach Ober: 

Yufenhalt von 3 refp. 2 Minuten — jenfeit? ber 
nad DStiß fahrenden und bon da hurlälch- 

an jo Mittwmog: 

5 Sgr. III. Klafje 2% Ser. 
Dbernigt I. Klafle 17% Ser. II, Klafle 1244 Sgr. TIL. Klajje 7% Ser. 

6 Sgr. II. Klaffe 
Für die Tour Breslau-Obernigk wird auf Verlangen ein Gefelihaftswagen I. und 

IL Klajfe geitelt, welder ganz ober in einzelnen Coupeed zu ben nahitehenden Preifen 

Ahr 10 BVerjonen 4 Tplr. 

Hamburg lang —. London lang —, — Paris lang —, — Barichau 
Breslauer Discontobant 111%. — Felt. 

Shluk-Eou Rente 59, 30. Sationals 26, : rfe. 
eg vie ofe 100, Ye 2oofe 127, 75. Anleben 69. 1860er Credit: Actien 

0 70, Norbweftbahn 212, 25. Norbbahn 227, 75. Unglo 253, 25, 
Franco 116, 10. Staats: Eifenbahn » Actien » Gert. 422. Lombarkiiche 
Sifenbahn 173, 80, London 124,75. Galizier 259, 50, Unionsbant 268, 25. 
Raffeniheine 183, 5. Napoleonsv'or 9, 92. — Matt, 

Wien, 26. Mai. [Abenpbörje.] (Shlup). EreditsActien 281, —, 
Staatsb 422, —, 1860er Loofe 100 1864er Sonfe 127, 75, 
Salisier 359, —. Kombarven 173, 90. Napoleonsd’or 9, 92. Ynalos 

et SrancosAuftrion 116, 50. Unionbant 269, 75. — 

eit, wenig Geihäft. Kine 
Sondon, 26. Mai. [Unfangs:Eourfe) Gonfold 93%. Ytalienifche 

En Rente 56%. ee Iay,. Zar ne be 1865 45%. 6prock, 
ereinigte St. pr. 1882 90%. Schabiheime N-. € 
emyonf, 5. Mai, Abends 6 Uhr. [Shluß-Gourfe]  Gold-Agio 

11%. Wechfel auf London 110%. Bonds de 1882 111%. 1885er Bonds 

111%. 1865er Bonds 113%, 1904er Bonds_109%. Erie 30%. ‚flinoig 
136. Baumwolle 16%. Wiehl 6, 40. NReffin Wetroleum in Neipork 
e 2 eul. ig ee 254%. Habannasduder ir. 12 

: ei. Zint —. Getreidefraht — _ _ gi 
Berlin, > Mai. (Shluh-Beriht). Weizen: Mai 8172, Septembers 

Dctbr. 75%. — Roggen: feiter, pr. ‘Ylaisjuni 50%, pr. Jal-Buauft 
52%, pr. Gept.:Dctober 53%. — Rübdl: befeftigend, oe. Dlais juni 2674, 
pr, Septbr.Dct. 25%. — Spiritus: feft, pe. 
ZulisYug. 17, 9, pr. Aug. s Septbr. 17, 17. — Hafer: 
pr. YJuli-Auguft 49%. i 

Stettin, 26. Pi (Xelegr. Dep. des Breslauer Hand. BL) Weizen 
feft, pr. MaisAuni 78, Yunisfuli 78. — Roggen fell, dr. Maisfunt 
51%, JunisYuli 51%, Gepibr.Dctbr. 53. —REbdl geihäft3los, pr. loco 
26, Mai 25%, ge 
Ami 16%, Aunisuli 16%, Aug sSept. 17%. 

Berlin, ven 24. Mai 1871. 
E Befanntmahung. 

: Püdereibeförderungsdienit für die Armee, 
Die Berhältnifie maden e3 nothwendig, da Privatpädereien für 

die 4. Gavallerie-Dipifion, 
die 5. Gaballerie-Divifion [7633] 
und für daS 7. Armee-Corp$ (einfchliehlih der demielben neuerdings 

zugetbeilten InfanteriesRegimenter Nr. 16, 56 und 57, fowie bed 
; Hufaren-Regimeni! Nr. 11) 

bis auf Weitered bon der Poltbeförderung ausgefchloffen werden, 
General » Boftant. 

Stephan. 

Befanntmahung. 
3 Padetbeförberungspienit Far die Armee. 

Privatpädereien für die 3. Cavallerie-Divifion müflen bis auf Weiteres 
bon der Boftbefdrderung ausgeichlefien werden. 

eneral-Boftamt. 
Stephan. [7677] 

ä er zahnärztlies Atelier befindet fih Oblanerftrafe Nr. 58 (in ver 
anne). 

. ne; REF. 
2ofalnadrichten von Dr. G.-E. [4951] 

Das belannie Niefen-Wellenbea», 
neu und bedeutend bergrößert, mit jeparaten Bade-Cabineten und mit einer 
Neflauration verfehen, höcjit elegant eingerichtet, wird morgen eröffnet. 

[Singef Baer Keine Krankheit vermag der velilaten Revalesciöre nd 

Magen, Nerven, Bruft:, Zungen, Leber:, Drüfen:, Schleimhaut:, Athems, 
Blaien und Nierenleiven, Tuberkulofe, Schwindjudt, Altbıma, Huiten, Unt 
verdaulichkeit, Berftopfung, Diarrhden, Schlaflofigteit, Schwäge, Hämarrhois 
den, Waflerfucht, Fieber, Schwindel, Blutaufiteigen, Obrenbraufon, Mebelteis 
und Erbrechen, jelbit während der Schwangerigaft, Diabetes, Welandolie 
ee erung, Rheumatigsmus, Gicht, Bleihudt — 72,000 Genefungen, die 
aller 
de3 
als 
ihren Preis im _Mebiciniren. ; 

 Eertificat vom Herrn Dr. med. ofef Biszlay. 
- be Szelebeny, Ungarn, 27. Mai 1867, 

‚Meine Frau, die mehrere Jahre an Appetitlofigteit, Schlaflojigkeit, allges 
meiner Schwäche und Schmerzen gelitten und alle Medicamente und Bäder 
bergeben® berfucht hatte, ift dur 
geftellt worden, und kann ich diefes excellente Nahrungsmittel jedem Leidens 
den beftens ch eh 

Sm tiefiten Dankgefühl verbleibe ih mit Adtung eraebehfter Diener 
ofef VBiszlay, Arzt. 

ofmarfhalls Grafen Plusfom, ber-Marquije de Brehan. — Nahrhafter 

Anweifung von X PB fd. 1 Zhle. 5 Sor., 2 
27 Sgr., 5 Pfund 1 
18 Thlr. verlauft. — Revaleseiöre Chocolatee in Bulvern und Tabletten 

jür 12 Tafien 18 Sogr., 24 Zaffen 1 Xhle. 5 Sor., 48 Zafien 1 Zhaler 
7 Sgr. — Bu beziehen durd Barry du Barry & Co, in Berlin, 

178: Sriedrihäftraße, in Wien 8 Golbf mied-Öafje; Depots in Breslau 
bei 8, . Schwartz, Eduard Gross, Gustav Scholtz; in Batjchfau, Th. Kaul; 
Görlig, Lange, Liegnis, Schneider; Landeshut, Rudolph; Greifs 
[enberg, Neumann; Neurode, Wichmann; eh Pohl; Hirfchs 

Dip. 1 Zhir 

erg, Spehr, Nördlinger; Glogau, Borchardt; Waldenburg, Bock; 
Slah, Blache; Reith, Bayer; Rosenau, Hillmann; und nach allen 

Gegenden gegen Polt-Anweilung oder Nacrahnte. [ #80] 
EN NER EETHE TEN 

Rei: | 
Bibliothek 

Sufius Hainaner, 
SAmeinuigerfrake Ar. 52. 

Breslon-Schweidnig-Breiburger Eiienbaht. 

on Liegnig nad Breiburg und 
Freigepäd wird nicht gewährt. 

Breslau, den 25. Mai 1871. 

AORcen Di, Zu dem bon Liegnik um 6 Uhr 6 Minuten früb abgebenven 
runde se Ne. Beten am Ay a ee 

i ‚n.engl, gi wen: Tomie an jedem folgenden Gonntage bi auf Adele . 

RUN: ie er en DilletS nach Freiburg zu ermäßigten Preilen ausgegeben, welde 

= U zur Rüdjahrt mit dem am benfelben Tagen um 7 Uhr 28 Minuten 
Ibends in Freiburg abzulafienden Berfonenzuge (Nr. VL) berechs 

tigen un 

Direetprim. 

Tmmmnann.. 

Ehriftfatholifche freie Gemeinde. Mor: 
nen Borm. 94, Uhr, im Hotel de GSilefle: 
ung. a. a 
m. »Dred. Snfferihier. ] 

» Der Vorfland. Kraufe. 
4 Spr. 

m 1. und 2. Bfingitfeiertage werben in Lüben zu den bafelbft 
um 5 Uhr 26 Minuten früh abgehenden Werfonenzüigen (Nr. VILIa.) 
Tagesbilletd nad) Freiburg zu ermäßigten Preifen ausgegeben, 
melde zur Rüdfahrt mit den an denelben Tagen um 7 Upr 28 
Pinuten Abends in Freiburg abzulafjenden Perjonenzügen (Nr. VL) 
berechtigen und zwar: [7640] 

Ian-Scweipnig-Breidurger Gifenbahır, 

II, Rlafie für 30 Sr. 
iaenäd wird nicht gewährt Freigep ed ht gewäh 

25. Mai 1871. 

Direetorium, 
au, den 

König Wilhelm-Lotterie | 
r Gewinne von 4—15000 Thlr. 

Banze Loofe 5 2 Thlr., halbe & 1 Zul. 
a verkauft und derjendet [7637] 

J. Juliusburger, srestan. 
2ott.-Compt. Robmarkt 9, 1. Ch 

Kallenbachs Schwinmanfalt 
; an der Dinterbleice 

wird zu morgen eröffnet. [4965] 
2 € 

Der Seien Fahrplan 
ift erfienen und durch alle Buchhandkungen zu besiehen._ Preis 3 Sor. 

Leopold Freund, Herrenftraße Nr, 30. 

Das Gewinnloos Nr. 54,179 aug 4. Klafie 
143. Lotterie ift dem eingetragenen Epieler 
abhanden gelommen. 4960 « [7674] [4960] 

Schmidt, Kgl. Votterie-Einnehmer 
n Brie 

handlung, in 

»: Trewendt & Granier i sıetan, Abreise. 9, 
vis-s-vis der Königl., Bant, iR haneath ig: — (Befter Brieffteller in 18. Auflage.) 

G. Campe’s vollitändiger \ 

Briefftellen, 
ober: Snweifungen, Briefe und Gefhäfts:Auffäge aller Art, nach den Heften Regeln 

e 92) Sy und einrichten zu lerxten. 

Muiter-Briefe "BE 
tmulare zu Gefuchen, Eingaben und Klagefihriften, Mieth«, Bau und 

t&Eontraete:. — Achtzehnte verbeflerte Auflage. Preis 15 Ser. 
Außer vielem enthält biefer Brieffteller au noh Schema’s zum Haushaltungsbuce 

und die Erklärung des nenen norbdeutfchen Meter-Mlafes. 
g bei &. Bänder, in @lat bei F. Hirfchberg, in Oppeln Clarihe Bude 
Schweinnig bei 8, Berge. [7638] 

von Lühen nah Breiburg und zurüd IL Klafle ür 40 Gar, 

Hain 16, 29, or, 
pr. Mar 52%, 

Rt 25. — Spiritus jefter, pr. loc 16%, Mais 

Berlin, den 25. Mai 1871, 

Barry zu wiverfteheu, und befeitigt diefelbe ohne Medicin und Koften alle 

edicin widerftanden, barınter ein Beugniß Sr. Heifigfeit des Bapites, ! 

leifch, erfpart die Nevalesciere bei Erwadjenen und Kindern 50 Mal 

Du Barry’3 Revaleseiere gänzlich ber 

Diejes Toftbare ee wird in ee Ei aa 

* Ar, 
e : 

4 Xhle, 20 Sar., 12 Bund 9 Thle. 15 Sgr, 24 Bund 

d zwar: 5 % 
zur IL Klafje für 32% Sgr., III. Kaffe für n a 

Brandt, pralt. approb. Zahnarzt, |



a ER RR 
Die Verlobung unferer Tochter 

. Delene mit dem Kaufmann Herrn 
ae Simon Caffirer hier beehren wir ung 
Be bierdurd) ergebenft anzuzeigen. 
5 Gogolin, der 27. Mat 1871. 
de: 2. Bettfad und Tran. 

AS Verlobte empfehlen fi: 
elene Bettjad. 

| imon Caffirer. [2196] & 
BEN A SE TER ESSR 

AS Verlobte empfehlen fi; 
Eva Zernid, 

. Morig Hausdarfi. 
Kaltowis. [2202] Janomw bei Myslomwip. 

Statt jeder befonderen Vieldung. 
Durch vie Geburt eines kräftigen a 

Wurden erfreut 
Sorab Bloch und Frau, 

Kauline, geb. Schottländer. 
Brezlau, den 26. Diai 1871. 

Heute wurden wir durch die Geburt einer 
Tochter erfreut. [4968] 

Breslau, den 25. Mai 1871. 
Bernbard Neumann. 
da Neumann, geb. Monfe. 

- . Durch die Geburt eines gefunden Knaben 
Wwurben hoderfreut: 4970] 

Morik Eapsfi und Frau. 
Breslau, 26. Dlai 1871, 

Heut Morgen 8% Uhr wurde meine innig 
geliebte Frau Martha, geb. Tilz, von einem 
träftigen und gefunden Knaben N ai 
bunden. 

Schevlau, den 25. Mai 1871. 
9. Nüder. 

Todes » Anzeige. [7659] 
Geftern berihied nach längeren Leiden ber 

töniglihe Geheime _ Regierungs-Rath Herr 
Earl Heinrich Beh, Ritter des rothen Adler: 
ordend 3. Klajie mit der Schleife und des 
Kronenorveng, in feinem 62. Lebensjahre, 

- Seine große geijtige Begabung, feine reihen 
bielfeitigen Kenntnifje, jowie jein klares Urtbeil 
fiberten ihm eine hervorragende Stellung in 
unferem Collegium, dem er jeit 16 Jahren 
angehörte ; fein offener liebengwärdiger Eharat: 
ter aber hatte ihm die ungetdeilte Liebe und 
Achtung feiner Collegen erworben. Sein Tod 
it für unfere Arbeit wie für unjere Herzen 
ein gleich fhmerer Berluft. Wir. werden ibm 
ein treues ehrendes Andenken bewahren. 

Breslau, den 26. Mai 1871. 
Der Präfident und die Mitglieder der 

töniglihen General- Eommiffion 
für die Provinz Schlefien. 

Geftern verihied nach FTurzen Leiden der 
Herr Polt-Gecretair Guftan Hoppe. Wir 
betrauern in dem zu früh Dahingeichtedenen 
einen pflichtireuen, lieben Collegen, mwelder 
fi bei und ein ehrendes Anbentens En 
at. 1] 

Breslau, den 26. Mai 1871. 
Die Beamten des Poft-Amtes., 

Das heute Nachmittag 5 Uhr nah kurzen, 
fhmweren Leiden erfolgte Ableben unjeres!- 
‚tbeuren Gatten und Vaters, des Buchdruderei- 
befiger3 Sulius Hoffmann, im Alter bon 
53 Jahren, zeigen wir tiefbetrübt um_ftille 
Theilnahme bittend an. [2203] 

Namzlau, den 25. Mat 1871. 
"Die Hinterbliebenen. 

Allen Theilnehmenden die Trauernach- 
rieht, dass unser heissgeliebter Sohn, Vater, 
Bruder, Schwiegervater und Grossvater, 
der Buchhändler 

Dr. F. W. Levysohn, 
in Grünberg i. Schl. 

am 25. Maid. J., seinem 56, Geburtstage, 
nach dreiwöchentlichem Leiden sanft ent- 
schlafen ist, [7670] 

Grünberg, Berlin, Wien, Posen, Thorn, 
Glogau, den 25. Mai 1871. 

Die Hinterbliebenen. 

Tamilien-Nahrichten, 
Berlobt. Darine- Pfarrer Herr Woeller 

in Berlin mit Frl. Mathilde Hinneburg in 
Brandenburg a. H. Lieut. im 1. Schlei. 
Hut Regt. Nr. 4 Herr Frhr. dv. Richthofen 
mit Frl. Helene db. Koihembar in Breslau. 
Todesfälle Here Kammerherr Auguft 

dp. Trondin, Oberit a. D. in Berlin. a 
Baitor Bustlss in Beilau bei Reihenbad), 

BStadt-Theater. 
Sonnabend, den 27, Mai. „Onkel Bräfig.” 
Rebensbild in 5 Alten nach Fris Reuters 
„Stromtid”, von T. Werelund R. Wagner. 

Sonntag, den 28. Mai. Dritte Gaftvorftelung 
- de8 Tönigl, Kammerlängers Hrn. Theodor 

. Wachtel... „Der Zeoubadour.‘ Oper 
in 4 Alten. Nah dem Stalienifchen des 
Salvatore Cammerano von 9. Prod. 

Er Verdi. (Mansion, Hr. Wachtel 
a at. 

Montag, den 29, Mai. Bierte Gaftvors 
ftellung des _tönigl, Kammerlängers Hrn. 

Theodor Wahtel. „Der Poflillon von 
Lonjumcan.” Komilhe D.per in 3 Alten, 
nah dem Franzöjiihen des Hr. db. Lewen 
und Brunswid pon Mi. G. Friedrih, Mufik 
un S on (Shapelou, Hr. Th. Wachtel 
a alt. 

Dindtag, den 30. Mai. „Das Glas Waller.“ 
Zuitipiel in 5 Alten von Scribe, überfebt 
bon Sosmar, , 

Sommer-Saison im Wintergarlen. 
Sonnabend, den 27. Mai. „Bud IL Ca: 

pitel 1” Luitipiel in 1 At von N. Bahn. 
„Eine ungarifche Bauernhodzeit.” Ballet 
in 1 Alt von Seigert. Darauf: „Die 
Verlobung bei der £aterne,” Dperette in 
1 Alt von Offendad. Darauf: La Ban- 
darita, Solotanz bon Fräaul, Schindler. 
Zum Ehluß: „Blumen » Botpourri”, 
Dffenbah- Walzer) getanzt bon Hrn. Ballet» 
meifter Feigert und ben Damen Grajfelt 
und Engemann und dem Corps de Ballet. 

Sonntag, den 28. Mai. „Die Bettlerin,“ 
Schaufpiel in 5 Alten nah dem Frand- 
fiihen bon 1. Meißner, 

Montag, den 29. Mai. Nachmitlags-Bor 
ftelung.. (Anfang 4 Uhr) „günf Minu- 
ten Berliner.” € 
1 At von 9. Willen, Mufit von Bial. 

Shwant mit Gefang in| 

„Englifh.” Quftiviel in 2 Alten don EC. X. 
örmer. DOrientalifches Ballet-Divertiffes 

ment don Hrn. Feigert ausgeführt vom 
Gelammtperfonal des Balletß. 

Abend Eu (Anfang 6% Ubr.) 
Zum 1. Male: „Kläffer.” Driginal-Bofje 
in 3 Alten bon 9. Willen und V’Arronge. 
Mufit don Bial, 

Dinstag, den 30. Hai, Nachmittags: Vor 
ftellung. (Anfang 4 Uhr) „Ractigall 
und Kite PBaofie in 1 Alt von Hahn. 
„Schdzehn Mädchen und Fein Mann.” 
Stomijhe Operette in 1 At von Fran; bon 
en Zum Schluß: „Orientalifches 
Dallet- Livertiffement von €. 

Abends Vorftellung.e (Anfang 64% Uber.) 
Zum 2. Male: „Kläffer.”“ DriginalPofje 
in 3 Alten bon 9. Willen und !Arronge. 
Mufl von R. Biel. — Bmwiidhen beiden 
Vorftellungen: Große Veloeipeden- Wett: 
fahrt im Garten. 

Lobe-Theater. 
Sonnabend, ven 27. Mai. Gaftfpiel des Frl. 
Thea Beeg und de3 Frl. Oroffe. „Ein 
Zoilettengebeimnie.“ „Die Helden.” 
„Die alte Schadtel.” „Bei Wafler und 
Brot.‘ 7673 st. ] 

Sonntag, den 28, Mai. Gaftipiel des Fri. 
Thea Beeg u. des Frl, Groffe, „Mut- 
terfegen‘‘, oder: „Die neue Fandhon.” 

oo 
ode: Theater-Garten, 

Die Eoneerte unter Leitung des Kapell: 
meifter8 Herrn Gervati3 beginnen Sonntag, 
den 1. Feiertag. 4966] 

Anfang Nachmittag 5 Uhr. 

Entree frei. 
DES Altes Ramslauer Lager-Bier 
in borzügliher Güte kommt mit 14 Sgr. 

pro Geibel zum Ausihant. 

Volks- Theater, 
Sonnabend, den 27, Mai: Eine möblirte 

Mohnung Herr Sufchel und die Seinen. 
Ein Stündhen auf dem Compiosir. 

. Sommerbühne 
des Vaudeville-Thesaters. 

Sonnabend, den 27, Mai: Die Lieder des 
Mufttanten. Charaktergemälde mit Gelang 
bon Rneifel. Anfang 7% Uhr. [7664] 

fiebih’s Garten. 
Heute: 

&pyxneert 
der Breslauer 

Eoneert -Rapelle, 
 Ynfang 7 Ubr. 

Breslauer 

Actien- Bier - Brauerei, 
bormals 3. Wiesner - 

Täglich: Coneert 
Anfang 7 Ubr, [7668] 

Entree & Berfon 1 Ser. Rinder X ESgr. 

Morgen, Sonntag den 28. Mai 
“ bon 114—1 Uhr: 

Krübeoncert obne Entree. 

Aeitgarten. 
Morgen Concert des Rus chel. 

Mufit- Directors 

Sorlogiicher Garten. 
Die Eintrittslarte Nr. 206 ift berloren ge: 

gangen und wird biermit für erlojhen erklärt, 
Bredlau, den 24. Mai 1871. [4973] 

Direeforium. 

Speiial-Arzt Dr. Meyer 
in Berlin heilt Brieflih Sypbilis, Geißlehtö- 
und Hautkrankheiten jelbit in den harinädig: 
en Fällen gründlih und jchnell. Leipziger: 
raße 91. [1810] 

Gefhlechtstrankheiten, Ausflüffe 2e.: 
Wundarit Lehmann, Biihofzitraße Nr. 9 

Zabnkrampfe 
bei Kindern ftille ich (Außerlib) in menigen 
Minuten. 3. Sauer, Adalbertitr. 7. [4956] 

Wein-Großhandlung 

Josef Goldenring & Sohn. 
in = a ei »Berlauf en 

en Hauie meibnißers und ft 
Ede. / Ban] [7629] 

Shester- Keller. 
Don heute ab Ausihant des Dresdener 

Maldfhlöichen-Bodbiered. {4967] 

[7667] 

Verlauf 
des Schügengrundilüdes 

zu Schweidniß., 
Die hiefige Schüßengilve beablichtigt daß ihr 

gehörige, faft 9 Morgen große und an ber 
nah Breslau führenden Chauflce gelegene 
Grunbftitd, beftehend aus Wohn, und Wirthe 
{&haft8-Gebäuden, Nedern, Wiefen und Gar: 
ten, alsbald aus freier Hand zu berlaufen, 
Offerten erben von dem Schügenmeifter, 
Tönigl. Major.a. D., Herrn Stabtrath Miebel, 

mwohnbait im Gajthofe zum „Ihmarsen Hahn 
bierjelbt, jederzeit entgegengenommen. Dir 
bemerten, daß im Schübenhaufe das Reftau- 
rationdgefkäft feit dielen Jahren ausgeübt 
wird, daß fi das Schüßengrundftüd zu jeder 
Fabrilanlage, auch zur Barcellirung für Bau: 
pläße eignet, daß dafjelbe einen felten Hypo» 
thefenftand befist und daß_Dder gegenwärtige 
Schübenhauspächter Schaffer bereit ül, jede 
etünfcte Auskunft ven fich melvenben Käu: 
en zu ertheilen. [2205] 

Schweibnig, den 17. Mai 1871. 
Der Vorftand der Schügengilde, 

Emerid. Bohl, Herrmann, NRiebel. 

54 Dlinuten früh in Freiburg abgehenden Be 

K 

x Ornon ıtowitzer Actlon-Gesellsch 
De 

für Kohlen- und Eisenproduction. 
General-Versammluug am 26. Juni 1871 

Die Actionäre dr Ornontowitizer Actien- Gesellschafi werden hierdurch 

26. Juni d. J. Nachmittags 5 
im Saale des Englischen Hauses, Mohrenstrasse Nr. 49 hierselbst abzuhaltenden 

242. 
eingeladen. 

für einzubringende Anträge verweisen wir auf die $$ 30, 33 und 36 der Einssleh. 

Actien oder Quittungsbogen 

iaags 32 Uhr im Geschäftsbureau der Gesellschaft, 

| Ber lin, den 23, Mai 1871. 

ET 

resp. der Nachweis über den Besitz derselben ist spätestens am 8. Juni d. 
Krausenstrasse Nr, 39, 2 Treppen, niederzulegen. 

5 Ma sraih, 

zu der am 

Uhr, 

ordentlichen General- Versammlung 
Zweck derselben ist.die im $ 36 der Statuten vorgeschriebene Beri h j 
Bezüglich der Berechtigung und resp. Legitimation zur Bahölleng ee a reirung Az Redinnign General-Versammlung und der Schlussfrist 

Die zur Thbeilnahme erforderliche Anzahl 

3. Mit- 

[2197] 

testan-Schweihnip-Breiburger Eifendahn, 
ED Crtragüge nah Freiburg, 

Um 1. und 2. PVfingfifeiertage, den 28. und 29, Mai c. 
n an jevem folgenden Sonntage werden bis auf Weiteres ee | PVerfonenzüge für IL und IL ll nah Freiburg und zurüd gemäß de8 maditchenden Sabrplanıs umd zu ben anges 

gebenen Fahrpreifen abgelajlen: . 

KEHRLENEEN 
Ri 

Morgens Fahrpreis nah 
Bon Freiburg u. zurdd Burüd bon Abenp3 

U. M. III. Alaffe |TW. Rlafie | um 

in Silbergrofchen R 

Breslau 5 45 20 15 Freiburg 8 7 
|Schmolz 6:8 20 15 Königszelt 8 46 
Eanth 6 21 20 15 GSaarau 8 58 
Mettfau 6 37 17% 124 | Sngramsdorf 91 
ngramsdstf 6 49 15 10 \ Mettkau 9 23 
aan 7.2.2440 7% | Canth 9 43 Ankunft in Königszet | 7 9 | — _ Schmolz 10:2 

Ankunft in Freiburg Rt _ _ Anlunft in Breslau | 10 15 

Die Fahrbillet3 werben auf den Stationen Breslau, Schmols, Eanth, Metikau, 
Angramsporf und Saaran verkauft. 

Mit diefen Ertragügen findet ferner Berfonenbeförberung von Bredlau nad Eantb und 
Metifau und zurüd zu folgenden Preifen ftatt: 

Bon Breslau nah Cantb IL, Klaffe 10 Ser, II. Rlafie 7 Ser. 
i : Mettlau = 14 =: s 10 s 

Zwei Kinder unter 10 Jahren werben auf ein Billet in jeder Wagenklafle, ein Kind 
und ein Erwacjfener in der IH. Klaffe zufammen auf ein Billet II, Klafle und ein Kind in 
der II. Wagentlafle auf ein Billet III. Klafie befördert. 
A 2 is 1 gewöhnlichen Perfonenzüge beftimmten Billet3 baben für vieje Ertrazüge 
eine Giltigkeit. 

Die zur Fahrt von Breslau aus beredtigenden ErtrazugbilletsS werben nicht 3 
mittzibar vor nem Abgange der Ertrazüge, jondern jbon an den Übenpen nl anifhen 
6% und 7% Über von der Billet-Erpedition in Breslau verkauft. 

Ebenvajeibjt find für die Fahrt bon Me nah Aliwafjer zu dem um- 
t 

— Freigepäd wird nicht gewährt. 
Breslau, ven 16. März 1871. 

Dirertorium 

> Warfchan-Perespoler Eifen- 
a Sehr: Sehelliehett. 

In Gemäßhelt des $ 54 der Statuten bat der Verwal: 

tungs-Roth, mittelt Beihluß vom 27 April d. 3. den Termin 

[7507] 
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va ade 

rd BR, 

der bietjährigen | 

ordentlichen Genterafl-Berfammfung 
auf den 2 uni d, 3, feflgelest. — Dielelbe fol im Marfhjan, Mazowiedas 

Strafe 1348 ftatifinden. 
Behufs Betheiligung an bdiefer General-Verfammlung haben die Herren Actios 

ER 51, Dia 
natte ihre Achten 618 fpäteftens den REIT d. 3, 3 Ahr Nachmittags und zwar 

mindeftens 20 Stüd, eniweder: | 

in Warfhan — in der Gefellihafts: Hauptkaffe, Mazo- 
wieda= Straße 1348 oder 

in St, Petersburg — in der St. Wetersburger Disconto- 
Dank und der St. Wetersburger Hrivat-Dandels-Bank 

zu hinterlegen. Demfelven ift ein von ben Herren Uctionären unterzeichnetes, in drei 
Eremplaren audgefertigtes Nummern: Berzeihnid beizufügen. Hlereon wird das eine 
Eremplar nad) erfolgter Befheinigung den Herren Uctionären zurüderfatiet um Ihnen 
al Legitimatton bei Zurückforderung der Arien zu dienen, das zweite in ber Kaffe 
zurück behalten, das dritte aber der Gintrittd-SKarie beigefügt werben. 

Duittungen, über in ber Gefelihaftd: Hauptkaffe tn Depot befindliche Aetten, 

foiwte Beiheinigungen der Bank von Polew und. der Warfhauer Commerz:Bant, Ä 
31. Mat über b 19. Sin 

et denfelben vor Dem 12. Sunt 
ebenfalls ein Recht auf Beibeiiigung an ber ordentlichen Generel:Berfammlung. 

Zur Beftellung von Stellvertretern nenügt eine Privat Bollmadit, jedod Fan 
die Vertretung nur einem an der General-Berfammlung felbft tyeiinehmenden Actionatr 
Übertragen werben. ; 

Gegen. Borzeigung der Beieheinigung Über erfolgten Depot der vorgefhrtehenen 
Anzahl Acten werden den Herren Acionären vom ber Gefellihafs - Haupikaffe zu 
Barfhau Eintriits-Rarten zur General-Berfammlung verabfolgt werden, und zwar 
binnen der Ieten Tage vor dem für diefelbe feftgefegten Termin. 

Späteftend adıt Tage nad fiattgehabter Oeneral:Verfammlung werden den Herren 
Actonären die beponirten Actien am derfelben Stelle wo fie hinterlegt waren, zucüc- 
erftaltet werden. | 

Warihau, ben 3/15. Mat 1871. [7591] 

Der Verwaltuiigsrarh. 
——- Trebnig-Zduny’er Aetien-Chanffee, 

Dinstag, den 13. Sunt d. Z,, Früh. 11 Uhr, wird die gewöhnliche [2100] 

General Berfammlung 
im Rimane'fhen Hotel bierfelbft abgehalten. 

Die Herren Achionäre werden zu, berielben unter Hintweifung auf die 88 38 biß 36, 
41 bis 43 d68 Statutß ergebent eingeladen. 

Miltih, den 9. Blai 1871. 

Das Dirretseium, 

= 7: 
onenzuge und ebent. zurüd Billets zu a 

2. 3, deponirie Actien gewähren außerdem | Gchut 

Bekanntmachung, 371 
DaB am 6, März c, bierfelbft Dh 

Sräulein Anna Thiel bat in ihrem am 17, 
def. Monats beröffentlihten Teftamente vom 
8. September 1870 83 unter Nr. 3 den fünf 
Kindern ihres beritorbenen Bruders Anton 
Zbiel zu Melefhwiß, Kreis Breslau, jedem 
Einhundert Thaler baar Hermaght, ihre Wirth: 
Ihafterin und Pflegerin Pranzisca Thiel 
aber zur Uniberjalerbin und den Kaufmann 

zum Tejtament3-VBolitreder ernannt, mas den 
Geihmwiltern Anton und Maria Thiel, wegen 
ihres unbelannten Aufenthaltes in Sruffk s 
Polen hierdurch öffentlich befannt gemacht wırd. 

Breslau, den I9. Mai 1871. 
Königliches Stadt- Gericht. Abtheilung II 

für Zeitaments: und Nahlaß» Saben. 

Befanntmahung. [1207] 

der unter Nr. 2 eingetragenen Genofieniha 
 „Borihuß-Verein zu Kattowig ei 

Eingeiragene Genofienfhaft“ 
Folgendes heut vermerkt worden: 

Eolonne 4. In der Brfammlung des Nuss 
Ihufled bom 13, Mai 1871 ift gemäß 
$ 21 5:8 Statut der Calculator Paul 
Kleiner ald Vertreter des Directors des 
Vorjtande, der auf einige Monate vers 
reijt fein wird, gewählt worden. 

Benihen D.S., den 22. Mai 1871, 
Königl. Kreid-Gericht. 1. Abtheilung. 

Bekanntmachung. [1206] 
Der Concurs über dad Vermögen des bies 

figen Shuhmacermeiiterg Jofepb BLait ift 
durch Bolljiehung der Schluß - Vertheilung 

i beendigt. 
Oppeln, den 20. Mai 1871, 
Königl. Kreid-Gericht. I. Abtheilung. 

Der Commilfar des Concurjes, 
Dagner, 

- Bekanntmachung. 
Bei der unterzeichneten Süriterrtbumd-Ranbs 

ihaft find zur Einzahlung der Piandbriefss 
zinfen für Johannis d. X., fo wie der für 
diejen Termin gelündigten Ablöfungs-Gapis 
talien die Tage vom 21. 
zur Ausjabluna d>rfelben aber 

der 26., 27. und 28. Zuni d. ,, 
‚ von 9 5iß 12 Ihr Vormittags, 

beittmmt 
Wer mehr ald 5 Coupons präfentirt, hat 

jolde, je nad den berfhiedenen Gattungen 
und innerhalb diefer nad) der Höhe der Zins 
beträge georbnet, in Vergeichnifle zu bringen, 
wozu Formulare in bieiger Kanzlei unents 
geltlih verabreicht werden. | 

teile, den 25. Mai 1871, 
Neifie-Grottkan’fihe Landfihafts« 

Direciion. 
3 db. Maubeuge 

Brauerei Verpadtung. 
Die biefige ftädtiiche Brauerei mit anges 

mellenen Räumlichleiten und fchönen Schants 
Iocalen, fell im Licitationswege auf 6 Jahre 
berpachtet werben, wozu Termin a 

€ ben hie ne. = 
auf dem. hiefigen Ratbhaufe, Vormittag d 
er an Ey, : hd 

ebergabe it auf l. Auguft c. feftaefekt 
und fonflige Bahtbedingungen find I kön 
zujeben, oder tönnen auf Verlangen in Abs 
igrift mitgetheilt werden. 1205 

Mittelmaloe, den 24, Mai 1871, 
Der Magiitret. 

Die Zinmmer-Arheiten 
sum Bau des Eyercierhaufes auf der Wiebe 
ah Ind zu vergeben. Die Beringungen 
egen in unferem Bureau aus. Gubmufionds 

2. Sunt 
[1209| 

ebdle nehmen wir bi8 Freitag, den d. S, früh 10 Uhr.am. 
Dredlau, den 26, Mai 1871. 

RN Königl. Garnifon-Berwaltung. 

Bacanz für einen Hilfglehrer 
(mol, Eonfeton), 

Ar der bom Unterzeichneten geleitete 
Glem.: und Relig «Schule bierfelbft it bie 
Hiliglehreritelle (Gehalt 100-150 Thfr. pı a,) 
vacant. Durh Annahme diefer Stellung fin» 
vet ein junger Menih Belenenheit — teils 
dur das biefige Tönigl, Schullehrer-Seminar, 
theil8 Durch meine Anleitung — fih für dag 
gebrer-Sramen borzubereiten. 2175 
‚Bewerbungen find franco an den Unters 

zeichneten zu richten. i 
Ereusburg DJS. WB. Loeiwy, Echuldirigent. 

Meaitranf 
& 6, 10 und 12 Sar. empfiehlt bie 

... Weinbandlung bon 

. Berger, 
borm. €. ©. Gansange, 

 ‚Nicplaiftr. 28/29, 
neben Wieönerd Brauerei, [7593] 

8. Orseger bier, Srienrih-Wilhelnisitr. 38, 

In unjer GenofienihaftssRegifter ift bei 

bi incl, 23, Suni, 

[1208] | 

j 4



‚gegen ee don Königäporff«Jaftrzemb. 

Zweite Beilage zu Nr, 243 der Breslauer Zei N 

A RR Fe 

__ Sonnabend, den 27. Mai 1871. VERRETEN ORIERTRSC NER ei 

Breslauer Kunst- Ausstellung. 
Die Eröff der in diesem Jahre in zwei Abtheilungen eingerichteien Aus- 

stellung erbigt Sonntag, den 28. Mai, Vormittag 11 Uhr in den, Sälen der 

schlesischen (Gesellschaft für vaterländische Cultur, Blücherplatz im alten Börsen 

Gebäude, 
Der Besuch ist gegen ein Eintrittsgeld von 5 S$gr. von Vormittags 9 Uhr (an 

Sonn- und Festtagen von 11 Uhr) ab bis 6 Uhr Abends gestattet; an jedem Mittwoch 

beträgt dasselb 3% Spr, 

Kataloge id Ari a: uste für 2% Ser. käuflich zu haben, — Um Kunstfreun- 

den den Besuch der Ausstellung zu erleichtern ist in seither üblicher Weise ein 

Abonnement eingerichtet, wonach gegen Erlegung von 1 Thılr, das Reeht zum be- 

liebigen Besuche der Ausstellung, jedoch nur für die eigene Person erworben wird; 

die Abonnenten tragen ihren Namen in eine am Eingang aufliegende Liste ein [7554] 

Der WVerwaltungs-Ausschuss 
des Schlesischen Kunstvereins. 

Actien-Gejeijchaft Breslauer Zoologifcher Garten. 

ordentlichen Generalverfammlung 
27. (febenundzwanzigften) Mai d. 3. (Sonnabend) Nahmittags 4 Uhr 

in dem Hei - 

- 

tleinen Saal ded Börjengebäudes (Blücherplas), 

werden die Actionäre kiermit eingeladen. Jever Actionär hat fh als folder durd Vor: 

zeigen der auf ihn Laufenden Actie zu legitimiren. | [5516] 

ie Berfammlung wird . 
re Bericht DeB Directoriums empfangen, 

2) 68 werben ihr die Rehnungen und Die Bilanı borgelegt, und e8 werben bon ibr 

3) an die Stelle auöfheidenter Mitglieder des Oefammivorstandes neun neue Mir 

lieder, fowie au 

4) Sie Ei Hechnungsrediforen pro 1871 ermählt weıden. 
Breslau, am 23. April 1871, ; ; 

Directorium 
der Hetiengefelihaft Breslauer Zoologischer Garten, 

Dr. Grube, dv. Nuffer. Gutfe, Dr. Lewuld. Ertel. 

Dperichlef. Stamm-2etien Lite. B. 
Die Verfiherung gegen die am 1. Juli c. ftatifindende Bari-Verloofung a 

silli ft Le o 

"Oppenheim & Schweitzer, 
| Ring 27. 

"Ostseebad Heringsdorf. 
Eröffnung der Saifon am 15. uni, und Shluß am 20. September., Heringstor! 

Yiegt eine Meile von Sminemände, it von Stettin in 5 und bon Berlin in 8 Siunden 
bequem zu erreichen. Bolt: und Zelegraphenitation. 

Etwaige Wohnungd-Ainfragen werden an die Bade:Verivaltung, 

eh im Moi 1871 n Sr, . 
Sering Die Bade-Verwaltung. 

N) giebr. 

Bad Konigsdorf-Raftezemb. 
Außer der Bade-Infpection nchmen birecte Beftellungen auf ON ri 

Methner, 
Dberamimann. 

Pr 

zu Händen beö Unter: 

[7082] 

veikowsti, 3. Opiß, Jarofhed, 
Bimmerimeilter. Hotelbeliger, Diaurermeriter, 

Holz Submiffion. 
Der unterzeihnete Vorftand beabfichtigt, ven Holzbevarf der Glüdhilf-Grube für bie 

2, Hälfte des Jahres 1871 im Wege der Submiffion zu beiaffen und jteht zur Vergebung 
der Lieferung Montag, den 19. Zuni ec. Rahmirtag 3 Uhr Termin on. Die Lieferung 

it in 4 Loofe geiheilt und beträgt im Ganzen 9 Schrd Stammbel; bon 4 bis 12 

Etirke. Schriftliche, mit der Auffhrift: „Holzfubmiffion“ verjehene und verfiegelt? 
Offerten find biß zu dem bezeichneten Tage unierer Brubin-Berwaltung franco einzureichen. 

Die fpeciellen Li ferungsbzdingungen Tönnen bei ber N 
Yon da bezogen werben. 

Hermödorf, Reu.-Ber. Breslau, ven 24. Mai 1871. 

Der Vorftand der conf. Glükhilf:Grube 

72 Simmenauer Garten, 
| Mattbinsfeld Ba, 

Simmienauer Bierbaus, 
Zwingerplag Nr. 1, 

— 

Simmenauer Garten, 
Matthiasfeld Nr, 3a. 

Einem geehrten Publitum empfehle ih meine gute Falte und warme 
Küche zu foliden Preifen. | [7661] 

| 3. Gottmann, 
Reftaurateue ded Simmenauer Bierhaufes. 

N | De Tye. 
| re Amsterdam. 
Snfertionspreis 15 Ct8. pr. Zeile. Snfertionspreid 15 Ct. pr, Zeile. 

Bir empfeklen dem inferirenden Bublitum unfer weit derbreitetes Blatt ald wirkjames 

Bublicationsmittel. Annoncen aus Deutichland, Defterreich und der Schweiz wolle man 

nur burh unfere alleinige, Vertretung: Dar | 
| Die Annoncen-Egrpedition 

von. 

Hiansenstein und ale! u 
i i durg, Kübel, Leipzig, Dresden, Chemnig. Dalle a. ©, 

e a a rantfurt a M., uttgart, Münden, Nürnberg, ' 
TFT Bafel, Zürich, Gent, ©t. Gallen, Laufanne 

an uns gelangen lafien. Annoncen, die und auf anderem Wege zugeben, müfjen unbe» 

rüdfichtigt bleiben, f Be : __ [7643] 
Amsterdam, im April 1871. Die Administration des .Tyd. 

- Ein Sag echt engl. Kluppen, 
tebend aus 3 Gtüd mit 44 Bohrern und 22 Baar_ Lagern von 4" biß 1%, vecht8 und 

ar {chneivend, borzüglihes Fabrikat von Jas. Russell & Sons ilt für den Preis 
bon 150 Thlr. zu Derkaufen. Ba [7658] 

Gustav Müller, Garl 
Breslau, am Schloßplag, gegenüber dem Füniglihen Schloß. 

Lager für Sabrik: und Mafchinen-Bedarf. 
ihn) . Eifenwaaren-Handlung. 

Emfer Pattillen, 
1u8 den Salzen der König: WilhelmssFeljen: 

quellen bereitet, ärztlich empfohlen gegen Dia: 

genbejhmwerven, a!3 Gatarıhe, Verichleimung, 
Säurebildung, Aufitoßen und Berdauung?: 

ihwädhe. wWreiß der plombirten Schadtel 
30 fr. = 8% GSor. Nur allein eht auf 
Lager in allen Breslauer Apotheken en gro: 
& en detail, und bei Stoermer &_ Mohr, 
Schmievebrüde 55; in Avelnau bei Apotbeter 
U. 3 Matthies; in Altwaffer bei Apotb. 3. 
Bantell; in Antonienhütte bei Apoth. Mitten: 
weig; in Brieg bei Apoth. H. 2. Werner; 

ın Beuthen an der Oper und in Garolaib 
bei Apoth. H MW. Seybolv; in Charlotten: 
brunn bei Apothefer Dr. Herm. Beinert, in 

Srantenjtein in A. Schulz Mohren-Anothete; 
in $reiburg bei Mpotheter N. Lindenberg: 
in G©ö:lik bei Apotheker Dto Köiner; 
in Goloberg bei Apoth, &. Hoffmann; m 
Greiffenberg b. en A Müller; in ©r.»Streb: 
(ig bei Simon Spiger: in Gubrau bei App: 

tbefer Riemann: in Habeliihwerot bei Apo: 
pet €. Weefe; in ZJauer bei Apotbeler 

. Stürmer; in Kattowis bei ©. Tirpiß; 
in Leobihüß bei Apoth. Jof. ie „In 
Liegnis bei Apotbeter NRojt; in Dkarklifia 
bei Apotheter R. Poehlmann; in Mustau 
bei Robert Schaflt ; in Neumarft bei 
Apotheter A. Any; in Oblau bei Apotbefer 
D. Schmidt; in Oppeln bei Apoth. Ferdinand 
Richter; in Patjchlau bei Apoth Th. Zmid: | > 

Sad, in 

Reihenbah N.:$. bei Apotheker T. Elöner; | .S 
in Bollwis bei Apotheter Leop. 

in Aybnit bei Apothefer R. Krige; in Sagan 
bei Apoth. R. Rofenthal; in Schweionig bei 
Apoth. H. Sommerbrodt; in Steinau u. D. 
bei Apotbefer EC. Mundry; in Striegau bei 
Ypoth. ©. 3 Jafd 
C. Codler; in Waldenburg bei Apoth. 
Birfholz und bei Friedrich Wohl ; in Wohlau 
bei Apoth Ad. Thamm. jaldı 

Die Adminiftration der Felfenquellen. 

Rheumatismus:Salde 
in Büchfen a W Sor.u. 1 Xhle, 

jicherftes Heilmittel gegen Rheuma und Gicht, 
meldhe von ärztlihen Autoritäten in den Ms: 
litärlazarethen mit den beften Erfolgen ange: 
wendet wird; fowie i [1848] 

Bund-peil-Pflafler 
a Stüd 5 &ur. 

bon I. Georg Kräß, 
Scharfrichterei: Berger in Zeig. 

Diefes jebt der Deffentlihteit übergebene 
Heilpflafter wurde don dem Erfinder jchon feit 
50 Sahren bereitet und feıther nur an Be: 
fannte defjelben abgegeben. Nah gemadter 
Srfahrung hat fich vafjelbe vortrefflich bewährt 
bei Schnitte und andern Wunden, fomie bei 
Beulen, Zleifh: und Drüfen : Geihmitiften. 
Ihmerzhaften Hühneraugen, Froitbeulen, H&- 
morchoidale und Kreuzihmerzen. E3 lindert 
und heilt fiher die betreffenden Schmerzen, 
bewirkt, wie dies nöthig, eine gelunde Eiterung 
der beichädigten Theile und bebält, an feuc: 
tem Orte aufbewahrt, feine Heilkraft viele 
abre. &3 follte daher in feiner Haushaltung 

reblen. Beide Artikel find nebit Gebrauchs: 
anmweifungen nur allein echt zu haben in den 
Haupt =» Depotd der Herren Stoermer und 
Mohr, Apotheter, und bei Herren Härtter 
u. Franzfe. : 

8. Sohheimer u. Eo. in Beig, 
alleinige Vertäufer für Deutfhland und das 

‘Ausland. 

Dofen (Stadt), 
Drei an der Königöftraße bele: 

gene, maffive, mit Kellern verfehene 
Häufer, einen Stod hoch mit, über 
zwei Treppen, jehr wohnlihen Manz 
jarden, mit zahlreichen Stallungen, 
KRemifen und bewohnten Hinterge= 
bäuden, jowie einem großen, von der) ——— 
einen Seite durch ein breites Waf-|E 

ga fer geichloffenen Garten „‚VBolfdgar-| 1 
ten‘‘, in weldhem gegenwärtig ein 
einträgliches Neftaurationd: — Thea- 
ter-Geichäft und Reitichule betrieben 
wird — im Ganzen ein Areal von 
mehr oder weniger 4 Morgen, find 
einzeln gegen geringere, im Ganzen 
gegen 30,000 Thlr. Anzahlung aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres || 
durch die Annoneen:Erpedition von 
|Raufmann & Palme iwn|£& 
Mofen, Sapiehaplad Nr. 1. 

NB. Das Grundftüf würde fi 
wegen des MWafjervorraths fomoh!, 
ald auch weil e8 in der Nähe eines 
Thored nicht allgufern von der Eifen: 
bahn:Berlapungöftelle liegt, zu-einer 
Fabrifanlage vorzüglih eignen. 

Ein Ruftital-Sreigut 
ift zu verkaufen, I Stunde don Liegniß, 
% Stunde Bahnhof Spittelndorf gelegen, 

or 100 Zahre- im Befig verjelben 
amilie, 
Das Gut hat 225 Morgen Ader, 22 Meg. 

Kaybah-Wiejen, 20 Morgen Strauchbufch mit 
Eihen, berrichaftliches Wohnhaus, fümmt: 
lihe Gebäude ganz ‚malliv, und Stalunzen 
gewölbt. Sndentarium im, beiten Auitanpe, 
220 ©t, Schaafe, 20 St. Rindvieb, 6 Vierde. 

Nähere Auskunft ertheilt Leverhanplung 
Nobert Miorig in Kiegnig. [4830] 

Gegen Schwaben, Wanzen, Motten, 
ach 24 u5,a$1,2%—5, 3u.66gr. 

J. Worm & 6 ‚Schubs 
0.; brüde 61. 

te; in Zarnowig bei Apoth. | ° 

E. Schmidds Bellenbad, 
” 

Bürgertverder, an den Mühlen, 
Eingang an der Anwand’ihen Dampimühle, 

ee  Pisniar 
EEE 

-  Malz-Heil-Externa 
zur Verfhönerung der Haut und Des 

Hanpthaars. 
Herin Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. [4437] 

Berlin, 5. Sınvwar 1871. Die rühmlihen YAeußerungen der 
Ereellengen, Minifterpräfitent Graf yon Bismard! und Minifter a. D. 
von der Heydt u. U, in Beziehung auf Zhre MalzeRräulerfeifen 
und Malpommapen ließen mic aud) meinerfeits Verfuche damit machen, 

und wurde ih von der Wirkfamfeit derfilben wahrhaft über 

rafht. Die Mafgtoileitenfelie macht die Haut fein und zart, wie 
feine andere; die Malzpommade Ichmeidigt und Fräftigt das Haupthaat 
außrrordentlih; feitdem ic diefe anmwende, habe ic) feinen 
Kopfihmerz mehr. 3% Habe einer Freundin von der Gelfe und 
Pommade gegeben; fie fpricht fi) eben fo lobend darüber aus. SG 
bitte mir wiederum eine Dxanttät davon aus, aber von derielben Qua: 
Ität wie vorher. Charlotte Silbermann, Krinolinen: ifantt 

Hoher Steinweg 15, Hof. ‚ Ktinolinen-Fabrifentin, 

Wars Berlaufsitellen bi & ®, ®chwar 
N) Grob, am Neumarli Nr, 42, men: Bonblane Li AR. ara nee Parfümerie - Rannlung bei M. Zihauer, 
® Schubhbrüde: und Albrehisitraßen:Ede, MW. Wirfig Den 
Su  Kloiteritr..&de, Beter Goregfi in Beutben D.-5,, ®. Lefchnid in Gleiwik, 

Ebriftien und Jadel in Kimptih, Thenpb. und R, Raul in Batihtau, 
ar Füttner in Sarg Rould Goldihiener in Rüben. SH. Hante 
in &r.Streblid. €. I. H. Kleiner in Cantd, U. €. Kirfhke in Raudten. . NE 

RETTEN RE Ye ya | SSR SIERSSTETSSTER 
Hofl. Hoff’schen Malzextract verkauft in stets frischer Wanre von unserem Eıs- 

keller und können auch sehrift!. Bestellungen in unserem Briefkasten 
am Hotel zur goldenen &ans niedergelegt werden. 17506 

Handlung Eduard Gross, am Neumarkt 42, 

Das zur Kaufmann Alugo L. Meyer’iden 
Sonenrs:Mafle nebörige, Waaren:Lager, beftchend aus 
feineren Rhein: und Nothweinen, jowie 
herben und füßen Sher-Ungarweitien, 
in WPortweinen, Sherrys, WUracs, 
zam.:Nums, Cognacd, wird im Lolale 
eibrcehhtsitraße Nr. 54 zu billigen Preifen 
ausverlauft. ® 2... [ers] 

Der gerichtliche Maffen-Berwalter. 
Kaufmann Gustav Friderici. 

[4967] 
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- Das zur Kaufmann Hugo L. Meyer’iden 
Eonenrs-Diaffe gehörige Mobiliar, als: Yolfter- 
und Wiener Nohrmenbles, Zifche, 
Spiegel, zwei hodpelegante Gastronen, 
ferner jümmtlige Keller-Itenfilien, wird im 
Ganzen, aud getheilt, im Lokale: IElbrechts- 
ftraße Nr. 84 zu billigen Preifen ausverlauft, 

Der gerichtliche Maffen-Verwalter. 
Kaufmann Gustav Friderici. 

‘ Unterzeihneter ftillt daS Augfallen der Haare in 8—14 Tagen, befördert auf haar: 
: ofen Stellen, dünnen Skeiteln oder frantem Haare in G6möchentlicher Pflege neuen 

@ träftigen Haarwuhs und ftellt auf Platten oder Kabltöpfen, felbft wenn man Yabre 8 

A lang daran gelitten, nad Befinden in % bis 1 Jahr_den Haarmuch® wieder ber, wie 

E aud ARrantbeiten der Kopfhaut, 3. B. Schuppen, Schinnen, die Untbätigleit und f 
ichmerzhaftes Zieben der Kopfhaut, der in der jebigen Zeit jo überhand genommene j 
Pilzausihlag, dad frühzeitige Ergrauen der Haare u. |. w. duch fein eigenthümliches 
Verfahren dur rationelle Pflege der Kopfhaut gründlih unter Garantie von ibm Mi 
neboben werden. Briefe werden franco erbeten, bei älteren Uebeln ift perlönlihe f 

Rüdiprache unerlählic. 7642] 
‚ Julius Scheinich aus Dresden, Schöflergafie 17, VBörfenhalle IL 

Beugnifle, von Perfonen, die dur mein Verfahren das Haar wieder erlangt haben, 
2 liegen zur Einfiht vor und werden auf Verlangen zugelandt. 

Den vielfeitigen Wünfhen de8 geehrten Vublitums nahzulommen, bin Fi in 
Breslau Sonnabend und Sonntag, den 3. und 4. Juni, im Hotel zum weißen Aoier, 

2 tür Damen bon 10—12 Uhr Vormittags, für Herren von 1-5 Uhr Nachmittags zu 

"Ten Bier-Riederlage, 

[7675] 

Tenrsne 
(Piwo Tenczynskie.) 

Bon jammtlihen Zabrilaten, als Bod-, Erport, Märzen- und Lagerbier befindet 
fi die Engros-Niederlage zu Fabritoreifen für Oberihlefien 

in Kattowig, | | 
Das Bodbier, weldes feines are Geihmades nnd feiner fonftigen treffliche 

Eigenfhaften halber Jedermann zu empfeblen üt, bat, ohne Medicin zu fein, Überdies Heil« 
teaft für Bruftkcanke, weldhe die der gejammten MalzCrtractsgabrilate bei MWeıtem 
übertrifft. or [2190] 

| - Grad: Denfmäler 
in Marmor und Sapbftein in großer Auswahl zu ven billigften Preifen, wie jebe andere 
Stein.Arbeit in 6945 

A. Schneider’s Bildhauer-Werkitatt, Biker. 

BWierdesahn- Maid, 
Futter- Runtelrüben, Zuderrüben, Medicago sativa (Ruzerne), Sutter &räfer ıc. 
offertrt in befler Güte biligft 7665 

Julius Monhaupt, Abrestsfttahe 8.
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Ein Nittergut 

in ber Nähe von Breslau, in fruchtbaren, 
angenehmer Gegend, % Stunde von der Bahn: 
fation und Chaufjee, 400 Meg. incl. 60 Meg. 
altem Cihenwald (dejlen Werth 16—18 mille 
zu tariren), Rüben und Weizenboven, inmitten 
don großen ne und Dampfmühlen, 
zu quter DBerwertbung der Producte günltig 

gelegen, im beiten CultursZuftande, mit majli- 
ven Wohn: und Wirthihaftsgebäuden, tft mit 
delftändigem Snventar und Biebbeitänden 
30 Kühe) für 80 mille bei 30 mille Unzab: 
ung zu berfaufen. SKaufgelver-Reit bleibt feit 

Steben. Gelbftjtändige Jaad und Fifcherei ein- 
träglih. Nur ernitlihe Käufer erfahren N&- 
beres dur Kaufmann [4963 

Ey. Sperling, Breslau, 
Nene Dperitraße 8a. 

gr ein Haus in Weitfalen wird ein Ahäti- 
ger Provifiondreifender zum Verkauf von 

Badpapieren gejuht. Gef. Franco-Offerien 
unter Nr. 48 bejorgt bie Exrpebition ber 
Breslauer Zeitung. [2198] 

ir. gut gelegene Bäderet, welche im Bes 

werden Hundsfeld 14. 

triebe ift,imit Mtenfilien, ift Beränderungs- 
alber zu verpacten und Tann fofort bezogen balber 3 ) fof vd 

ine Viertelmeile von Breslau it ein im 
> beften Bauzuftande befindlihes 2ftödiges 

Wohnhaus ner Stanung, Remiie, 
 Kutfcherwohnung und Garten aus freier 

u Detlanifen. ana 
N. No. 288 beförbeit die Annoncen-Er- 

- pebdition von Nudolf Deoffe in Breslau, 
Schmweibnißerftr. 31. (239/V.) [7632] 

Hansverfauf in SHiriäderg. 
- Ein Hans in Hirfchberg, in befter 

 Gefhäftslage, ift zu verkaufen, Das- 
felbe enthalt parterre einen großen, 
fchönen Laden, 3 Zimmer und I Kam-|. 
mer, im erften Stod 5 Zimmer, Küche 
und 1 Kammer, im zweiten Stod 
4 Zimmer, 2 Alkoven und Küche, im 
dritten Stod 1 Zimmer und 7 Kam- 
mern, Im a befinden 
14 1 Wafhkuche, 1 Pferdeftall und 

Holsftal; das Haus bat große, 
geräumige Keller. ! 

Selbftlänfer wollen Briefe unter 
E., R. 10 an die Erpedition der 
Breslauer Zeitung richten, [2101] 

Koffer-Ausverlauf, 
Mehrere Hundert, eigener Fabrit billigit. 

Albrehtsitrafe Nr. 3. [4828] 
3 Treppen. 3 Treppen. 3 Treppen. 

Ais bewährtes Mittel gegen die Befchmwer: 
den der Schwangerihaft empfiehlt das Dr. 

Legab’fche Fraueneliriv die Apotheke in 
ni 3 alThle, U Flafch B0 ansmwo. */ı Slaihe a1 Zhle., ae 

Isnatitche Zwisn-| 

Sar. 

. Handichube 
empftebit n [7636] 

Carl Skiba, 
 Sondfhuh- und Eravatten-Tager, 

Heufceitr. 09, Ede Blücerplag. 

HMaartouren 
anf Stoff von weißen 

Menschenhaaren, 
deren Feinheit, Leichtigleit u. 
Natürlichkeit diehödite Stufe 
der VBolllommenbeit erreicht 
baben, empfehlen: [4193] 

Gebr. Schröer, 
Schweidnißerftraße 7. 

‚500,000 Zhte. 
find auf Zanbgüler (al pari) a5 pCt Zinfen 
untindbar zu vergeben. Anfragen unter 
B. 6. 60 poste restante Herrnhut in Sad: 

fen zu richten. [4972] 

Hödfte ra zahlt 
t 

Sumelen, 

Riemerzeile 20,21. [7339] 

Ein eleganter, wenig gebrauchter Fenfter- 
wagen obne Langbaum jtebt_preißmäßig zum 
Berlauf Hummerei 15 bei Carl Padrod. 

‚Zum Verkauf ftehen: [2201] 
2 felten fehon zufammengeftellte 

Mohrenföpfe, Stuten, 5 und 
6 Zahre alt, 2 und 3 Zoll groß, 

70 Srd’or. 
1 Schottifcher Doppelpony, neun 

Zabre alt, für fchwered Gewicht, 
30 Fed’or, 

1 Reitpferd, Mohrenkopf, 5 Iahre 
alt, fehr nett, nur. für leichtes Ge: 

35 Frdor. 
1871. 

wicht, 
Schloß Niet, den 25. Mat 

Bauer, 
Herzogliher Domänenpächter, 

Bo 

Lg Et 5 

Diener 
Damentafihen, 

größte Auswahl, [7624] 
empfiehlt am allerbilligften 

bie Leberwaaren-Jabrit 

Ping 1. 
1 Ban Fangen Aa Ta om Sr. 

An Shwährufländen 
jeglichen Uriprungs, galanten Krankheiten, 
io wie chron. Brufl- und Keblkopfübeln 
Reivende, wollen fich bei fchneller und dDauern- 
der Heilung wenden an [4257] 

Bruno Stein, 
Beliter der Gas-Anitalt in 

Peterswaldan. 

(ste, aut elegene Windmühlen-Beftgung 
mit Ader it bald zu berfaufen oder aud 

zu berpadten. Das Nähere zu erfragen beim 
Zifchlermeilter Nösner in Striegau, [2173] 

1.
1.
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RK empfiehlt billigft [7625] & 
Er die Leverwaaren- Fabrit ” 

® Ringe 1. z 
En jorr En N 1 a Be 

Rohss 
empfehlen 

En ey 

[7656] 

Gebrüder Kuaus, | 
Hollieferanten Sr. Königl. Hoheit|i 
des Kronprinzen von Preussen. 

Ohl,-Str. 7677, 3 Hechte. So 
Bine neue Sendung 

‚Feinste 
Matjes - Heringe, 
Lissaboner 

Kartofiela 
empfehlen [7657] 

Gebrüder Knaus, 
Hoflieferanten Sr. Königl. Hoheit 
des Kronprinzen von Preussen, 

Ohl.-Sir. 76177, 3 Hechte. 
Neue enaliibe _ [7655]: 

 Miatjes-Heringe, 
fehr fhöner Qualität, empfiehlt von friiher 

Sendung 

Hugo Kulse, 
Schweidnigerftraße 28, 

TUE” Cingang Ziringerplag. ME 

Kartoffeln, 
reife Liffaboner, fowie fette neue engliihe 

Matjes-Heringe 
empfing josben als Eifgut [7678] 

Oscar Biesser, 
Sunfern-Straße Nr. 39. 

500 Stüd Hammel 
zum Mäften werden gefucht; ftark, 
aefund und vollsahnig ift Bedingung. 
Dfferten mit Preisangabe werden 
erbeten unter Chiffre A. B. 40 
Breölaner Zeitung. [2180] 

$i theiratheter Saushälter, militair: 
a Hu in judt zum 
1. Zuni Stellung. Gefällige Offerten unter 
ee H.19 post.rest. Canth Bahnhof. [4947] 

BE RR Re 

309 
ie in Ne. 225 der Breslauer Zeitung 
annoncite vacanfe Stelle unter Chiffre 

J. W. R. 100 poste restante Oblau it be- 
reits befest. [4952] - 

Der in der zweiten Beilage zu Nr. 237 biefes 
Blattes annoncrıte Werkführerpoften in 
meiner Fabrik ift jchon befegt. [2200] 

Babrze, den 25. Mai 1371, 
H, Koetz. 

Portland-Gement, 
von Tönigl. und ftänt Baubehörven geprüft 
und borzüglih befunden, ftet3 frifch u. billigii 
bei Eduard Sperling, 
[4953] Breslau, Neue Oberftrake Ba. 

in anltändige® Mädchen, 18 Gebr alt, in 
der Landmwirthihaft erzogen, die Nähen 

und Schneivern gelernt, fucht Stellung zur 
Unterftügung einer Hausfrau, aud wenn 
die Beauffichtigung Heiner Kinder damit ber 
bunden wäre. 4976 

Gefällige Offerten erbittet man unter] 
Chiffre A. B. 20 poste restante Oppeln. 

Eine Wirshin 
in veiferen Sahren, im Befike guter, lange 
jähriger Beugnifle, melde vie feine Küche, 
Wäihe, Dilhwirsbihait und Peverwiehzuct 
aründlich berfiebt, findet eine vauernde, felbft« 
ftändige Sicllung auf einem größeren Gute. 

BVeriönlihe Voritellung Diestaz, den 6. Juni, 
in Galifh’8_ Hotel. Näheres durh ven 
Bortier dajerbi. [7663] 

Bun 

FE Kür ein größeres Getreive-, Pro: B 
2 ducten: und Commiffions+Geihäft in B 

; Stettin wird ein tüchtiger junger Dann U 
bei hohem Gehalt gefucht, h 

Näheres bei 

[4954] 
Sömar Wiener, i 

Herrenftraße Nr. 24. B 

GE Eommid, der womöglih im Kohlen: 
geihält ferdirt bat, wird zum bafpigen 

Antritt gefuct. Offerten" unter B. 49 der 
Bresl. Zeitung. [4962] 

Pa ein Manufacturs, Leinen: und Baumes 
mollenwaaren- Gejhäft einer Provinzial: 

jtabi wird pr. 1. Juli c, oder aud-fpäter ein 
gemwandter junger Mann, mofaifcher Religion, | 
ald Verkäufer gefucht, der aber auch der 
Eorreipondenz und Buchführung mächtig if. 

Offerten beltebe man unter Ebiffre L.» 47 

Zum 1, Juli wid auf ein Gut in 

Mittelihielien ein tüdtiger, auch in 

Rieberwald-Wirthihait erfahrener 30rJl- 

mann geiucht, welcher neben der 

Auffiht über 2000 M. Fort und größerer 
Biegelei aub die PolizeirBerwaltung und 
SHentmeifter-Gefchäft: übernegmen und fid; 
über die Fähigleit dazu answeifen lünnte 
Anmelvungen unter Beifügung von Lebens: 
lauf und Miteften merden erbeten an bie 
Annoneen-Erpedition von Nudolf Deofie 
in Breslau, Schweipnikerfir. Neo. 31, unter 
Chiffre P: Nr. 290. [7620 

h_fuhe für mein Gut Dombromfa bei 
I ppein zum 1. Suli 9. 5. einen erfahre 

nen und zuberläffigen, wo möglih verheira- 
theten Wirthfchafts-Anfpecter. Die Stelle 
gewährt 200 Thlr. Gehalt, Tantieme und bad | _—— — 
übliche Deputat, Dualificirte Bewerber wollen | a ma 
mir baldmögliht ihre Yeugnifle einienden. 
[2173] Frhr. v. Delwige, Königl. Landrath. 

(Sin Anberheiratbeter MWirthichaftsbeamter 
(Sadıie) judt pro 1. October d. $%. ober 

auch fpäterhin eine dauernde Stelle al8 erfter 
"Beamter oder Nentmeikter, mo demjelben zu 
feiner Beit die Erlaubniß ertheilt werben kann, 
ie berbeiratben zu lönnen Seine zukünftige 
Fran it Wirthihafterin und if bereit, als 
folde zu fungiren. 

ligit franco poste restante 
legen zu wollen, 

. Sur mein Modewaaren:Gefsäft fuche ich 
einen Rebrling. Selbftgeichriebene Offerten 
beliebe man au rien an [1974] 

Hundsfeld nieder 
[2199] 

DBernb. Cohn in Oppeln. 

Beste neue 

in der Erpedition der Brest, Stg. nienerzulegen. | # 

Dfferten werben böflichft 
esbeten unter Chiffre: C S. B. X. 12 gefäl:| a 

[3985] 

DZ 
ES 
RETTEN 

i Sa 

Alexander Mohr, 

und Kinderihube 
in eleganiefter Sagon, dauerhafte Moare, 
empfiehlt zu folivden Breifen. [7634] » 

empfiehlt von neuen Sendungen 

: Matjesheringe ul 
Bissaboner Kartoffeln 

jermann Stiraka, 
Mineralbrunnen-, Colonialwaaren n. Delicatessen - Handlung, 

Ring, Riemerzeile 10. goldnes Kreuz. 

[ 7672} 

BEE Ober: Inipeckor- Gefud. Auf 
einem bedeutenden Gute wird zum balpis 

gen Antritt oder zu Johannis d. $, ein 
Fderheir. praftiih erfahrener umd. ficherer 

a Defonom berlangt. — Derjelbe erhält bei 
freier Station für ih und Familie 250 
Zhle. Yabrgehalt und Zanfieme. Näbere 
Auskunft ertheilt im Auftrage va3 Ianb: 
wirtbichaftl. Bureau von S. U: Götfe 
in Berlin, Rofenthalerftr. 14. [4754]: 

ir mein Leder: und Brobucten - Gsfhäft 
) fuche ich einen Lehrling, Sohn adhtbarer 

Eitern, mit den nölbigen Sahulfenntnifien und 
Ihöner Handfarift verjeben, zum fofort. Antritt. 
. Neuftadt DS. [4969] . Eduard Frankel. 

Ein mit guten Zengnifien berfehener. 

Sonditor-Gehilfe 
juht Stelung. Släberes in der Erpebition 
der Pofener Zeitung. Mrsso) 

Zinngießergeiellen, 
finden bei auiem Cohn dauernde Befchäfti: 
aung bei 3. Theodor Hafelbad, Berlin, 
‚Kronenfir. 52. [7525] 

wird für ein größeres Garderoben: R 
Geihäft in einer Provinzialtadt fofort E 
als Zufhneider gefucht. Verbeirathete, # 
beren Frauen Damenschneiberinnen find, 
werben beborzugt. Bewerber, die ihrem 
Sache gemadlen find, belieben Offerten M 
nebft Photograptie unter F. SO in 
der Grpebition der Breslauer Zeitung. 
nieberzulegen. £ [2204] 
Par ran VER REUEN TEESN Le BE GRTR EE ETT Easter; 

gegen mäßige Penfions;zahlung auf tem 
Dom, Kleufhnig bei Grüben ein In- 
terfommen. [2177] 

Ein junger Mann, ver dei m 
bie Landwirthfchaftzu erlernen, findet 

Veriag von Eduard Zrewendt in Breßlan. 

Seitfaden 
zur Führung und Selbfterlernung der 

landwirthichaftlichen 

doppelten Buchhaltung. 
Benorwortet von dem fünigl. Land.=Dek,-Rath 

A. DB. Thaer, 
bearbeitet von Theodor Sasci, 

or. 8. Eleg. brofc. Preis 224 gr. 
‚Herr Direltor Thaer empfiehlt Diefes Wert 

mit folgenden Worten: „Der Berfafjer hat fi 
bemüht, das von ihm verfolgte und durch meh: 
vere „Jahre in noch mehreren Kahres-Rechnun: 
en geübte Verfahren in leicht faßlicher Dars 
tellung vorzuführen, vadurd aber einen Reits 
faden zu geben, welcher dur) die Praris ges 
fponnen fo leiten wird, daß jeder bei der Auss 
führung ‚zum Biele gelangt, und fi dahin ers 
Hären. dürfte, daß durch diefen Leitfaden einem 
Bedürfniß für die abgeholfen je welche Durch 
NRehnungssSclüffe nad) doppelter Buchhaltung 
Hare Ueberficht ihrer Wirthihaft und eine 
treffende Cenfur der Wirthichaftsführung erlan: 
gen mwollen.”’ | 

Eine freundliche fonnige Mohnun 
N 4 

im erften oder zweiten Stod, beiiend aus 
68 5 Zimmern, Küche und Beigelaß wird 
zu Sohanni_ oder Meichaeli zu bermiethen 
gefuht. Gefl. Offerten eub N. X. 835 bes 
fördert bie Annuncen-Srpedition bon Haas 
fenftein & Vogler, Ring Nr. 52. 76Uu2] 

errihaftlihe Wohnung meilt Stets na 
9 E. RWeisfer; Neue ea 30. ° 

Zivei Weinkeller sh tmihen, 
Schmiedebrüde 57, 

im Borderhaufe 2 Treppen, it ein anftänbig 
möblirte® Zimmer zu bermieiben. Philg« 
Ingen werden bevorzugt. Näheres vafelb von 28 Ube an 

Breslauer Börse vom 26. Mai 1871, Amtliche Notirungen. 
inländische Fonds | B. Oderufor . 5 199% B. | Mine-sch. 

ir, ee 4% 90 bz Centrh.Prior. x re Pr eise der Cerealien. 

Eisenbahn -Prioritäten, Geld- und do, Setmmi 15. |. neh. a Feststellungen. der polizeilichen Commission. 
Papiergeld. Ducaten..... 197 B (in Thalern, Silbergroschen und Pfennigen, pro 200 Zell 

Nordd,B.-Anl. |5 101434 G. Louisd’or.... 112% B. Diverse Action. pfund = 100 Kilogrammes,) 
do. Schtzanw. |5 | 100% G@. en 80%, bz ObEisbBed.A,|5 | — WAurR feine mittle ordinaire, 

Preuss.Anl,59 5 | 101% B N Seh Feuer-V. ee ACH Ä 2) > T-V, Eungca A 

Prss.cons.Anl. 444 | 9514 bz . Eisenbahn - Stamm - Action. Schl’Zkh..Act. a Bere ae SEM SET “ RUE un 
een Freiburger ..|4 | — do. St.-Prior. 14% | — Ben) 7,9 71 -| 7) a So —| 61221— 

St-Schuldsch. |34, | 83 B. an aagre Schl. Bonk..: |4 | 121 B. Gerste .... 2... 4aıln ee 2 ii Präm.-A.v.55. 302 | 120% B. ee — Brsl.Disc.-Bk. Hafer cu... 424] alas] 4120] alı2] | Alıel 
Brsl. St-ObL |4% | 90 &. do; TER jenen En a Be s ll sta aba] als] ahel- 
Pos. Ord.-Pid. |4 87% e R.Oderafe B 3 16774 ba Oest. Oredit.. |5 | 152%3% bz a Er iR, 418 eg 
Schies. Bfäbr, 13% | 79% B. Brel.Wrsch p; |; | 91 bz6. RT TE (Pro Scheffel in Silbergroschen.) | 

0. Lit. A.|4 | 88% ba — er schsei-Üourse. Weizen weiss 92-94 50 79-86 | Gerste...... 52- 
do. „ut & 4% BR en - a Br . Amsterd. 201. kB. | ie = Roke gelb 92-93 90 A0.85 Halch.....,, 3 35 33.34 : u .: 2G, do. N 2 bz N M ei 65 58. 
do. Pfd.Lit.B, |4 | — a Rh, 1.05 1,266 ba Hambrg.300M. | kS. | 150% ba 62-63 61 58-80 | Erbsen ..... 68:74 65 58.62 
do. do. 13% Es umönen ... |7% | 48°G. do. _ 300. | ZU. | 150 ba . Heu 34--40 Bgr. pr. Otr. 

0. e; . Lond. 1L. $tri. | k8. | — Oggen- 9 Thlr. | ) : do, Rentonb, i 90 BEB. a Ausländische Fonds _ a ir St, au 6.23% b2G. ggen Stroh 8%—9 pro Schock & 1200 Pfd, 

0 . 4 merikaner .|6 | 97% bz Paris 300 Fres. Sue ET 
8.Prov.-Hifsk. |4 | — Ital, Anleihe. |5 | 555° q de, 0. 1 KRündigungs-Preise 
Freibrg.Prior. |4 844 6. Poln. Pfndbr. 5 >% { Wien 150 f.. | kS. | 81% bz A den ei Mae. 

do. do, |4% | 90% G. Neue Pol Pfp. |5 | —_ do. do. 2M. | 8l | Ä NE SR 
Obrschl,Prior. 30 76% 6. Pol.Liqu.:Sch. |4 | 58% G. Frankf. 100 fl. | 2M. | — Roggen 48% Thlr., Weizen 74, Gerste 45, Hafer 50%, 
0 re Krakau-08.0,. 4 | __ Leipzig 100Thl | 2M, | — Raps —, Rüböl 12%, Spiritus 16, 

do. Litt, F. 444 | 91 B. KrakOßPEA. 4 | — Warsch.908.R. | 8T. | — | 
do, Litt. G. |4% | 91% 6. esuwithknt, [41 | 56% TR 
EL Litt. H. 5 en bz do. 60r Loose |5 r 31% bzG. Die Börsen- Commission. i Börsennotiz von Kartoffelspiritas 
do. do. |5 198% bz do, ‚64er — | * ‚pre 100 Liter a 100 % Tralles loco 16 Br., 15%,, 6, 

In Folge besserer auswärtiger Notirungen wurden Speculationspapiere bei umfangreichem Geschäft zu 
höheren Coursen bezahlt; Fonds fest, — e- 

Verantwortlicher Redacteur Dr. Stein. — Drud bon Graf, Barth und Comp. (M. Friedrich) in Breslar,


